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Italien und die Sicherheilssrage .

Die zweifelhaste Kallung
Mussolinis .

Chamberlain drängt auf eine klare Entscheidung.
m. Berlin , 10 . Scpi ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Der Verlauf der Londoner Iuristenbesprechung ist zwar
reichlich kommentiert worden, über den eigentlichen Inhalt und über
die zu Tage geförderten Ergebnisse herrscht dagegen noch Schweigen.
Deutschlands Ziele bei der ganzen Besprechung waren von der Reichs-
»egierung einwandfrei klargelegt. Es handelte sich für uns nur
dar ^m, den Standpunkt der Gegenpartei hinsichtlich der rechtlichen
Beurteilung der vorgeschlagenenBindungen kennen zu lernen , gleich-
zeltig Informationen über die Frage zu gewinnen , wie man von
Seiten der Alliierten rechtsverbindliche Sicherheiten für das geplante
Hauptsichsrheitsabkommen festzulegen gedächte . Darüber hinaus
dürste für Deutschland aus der Londoner Besprechung keine Neuge-
staltung irgendwelcher Boraussetzungen, keine grundlegende Aende.
rungen der deutscherseits gegebenen Anregungen sich ergeben haben.

Inzwischen ist aber auf Seiten der Alliierten : *n Zusammenhang
mit den Genfer Volkerbundsbesprechungen und den engiisch -französi-
scheu Verhandlungen in Aix- les-Bains ein anderes Moment in 'en
europäischen Gesichtskreis getreten : Italien hatte anscheinend
ursprünglich seine grundsätzliche Bereitwilligkeit erklärt , den Pakt -
Verhandlungen beizuwohnen , wenn ihm im voraus eine bindende
Zusicherung über die Einbeziehung italienischer Sicherheitsinleressen
in dag Hauptabkommen gegeben werden würde. EKumberlain soll
in Acbereinstlmmung mit dem britischen Kabinett gegenüber einer
derartig freundschaftlichen Berücksichtigung Italiens nichts einxu -
wenden gehabt haben. Nachträglich sind aber anscheinend unter dem
Einfluß des Zuredens von Briand und Painlevs Bedenken bei dem
britischen Außenminister zur Geltung gekommen , die sich , soweit man
es bisher übersehen kann, nur darauf gründen können, das; Italien
von sich aus Vorschläge übermittelt hat , deren Inhalt und For -
mulierung int * den Grundlagen des bisherigen Pattentwurfes nicht
übereinstimmen . Aeuherlich trat diese Meinungsverschiedenheit in
d»r reservierten Haltung hervor die seitens der italienischen Presse
auf einmal gegenüber dem Sicherheitsabkommen und den Genfer
Verhandlungen eingenommen wurde. Mussolini lieh in offiziös
beeinflußten Artikeln seiner Leiborgane durchblicken , daß einmal die
Garantie voller Handlungsfreiheit Italiens gewährt
werden müsse und daß andererseits Italien selbst wenig Lust be-
zeige , irgend welche Verpflichtungen in Form von Verträgen über
Grenzsicherheitsprobleme zu übernehmen, an denen es nicht unmittsl -

bar interessiert wäre . Wenn man annimmt , daß es Italien mit
dieser Erklärung ernst ist und daß Mussolini prinzipiell daran fest-
halten will , erscheint eine AlöglichkeitderTeilnahmeJta -
l ens kaum gegeben zu sein . Allerdings konnten diese ganzen
Meldungen auch nur eine Geste bedeuten, die seitens der italienischen
Diplomatie angewendet wird , um bei einem späteren Einvernehmen
möglichst große Vorteile herauszuholen .

Die englische Regierung war bisher anscheinend von dem Bestie-
ben Ehamderlans bestimmt, Frankreich gegenüber weitgehendes Ent¬
gegenkommen zu beweisen , sofern dadurch die Grenzinteressen im
wesentlichen unberührt bleiben . Auch in der italienischen Frage suchte
Chamberlain mit Hilfe des italienischen Vertreters in Genf einen
vermittelnden Standpunkt einzunehmen. Da aber das Ausweichen
Mussolinis von irgend einer neuen Bindung immer klarer zu Tage
trat , hat der englische Außenminister , wohl wiederum im Einver -
ständnis mit den französischen Politikern vom römischen Kabinett
eine bündige,und wieesden Anschein hat,auch zeit -
lkch befristete Erklärung verlangt , ob Italien überhaupt
noch gedenke , sich an den weiteren Verhandlungen zu beteiligen .
Mussolini wird jetzt eine klare Entscheidung treffen müssen .

Noch kein Schritt der Alliierten in Berlin.
Berlin , 10. Sept . (Funkspruch .) In Kens gehen Gerüchte

um , daß ein reger Meinungsaustausch ywischen Briand und Cham-
berlain einerseits und der Reichsregierung andererseits bereits be-
gönnen habe und dag eine Reihe von Schriftstücken ausgewechselt
worden sei . Wie die Telegraphen -Union hierzu an zuständiger Ber-
liner Stelle erfährt , treffen diese Gerüchte nicht zu. Ministerial -
direktor Gaus und Staatssekretär Schubert weilten am Donnerstag
beim Reichsaugenminister Dr. Stresemann . Sie werden sich am
kommenden Freitag zur Berichterstattung zum Reichskanzler begeben .
Solange die verantwortlichen deutschen Minister über das Ergebnis
der Londoner Iuristenkonferenz noch nicht offiziell in Kenntnis ge-
setzt worden sind, dürste ein deutsch-alliierter Meinungsaustausch
weder erfolgen noch überhaupt wahrscheinlich sein.

Das Echo der Rede Chamberlains .
* Genf . 10 . Sept . (Funkspruch .) Die Rode Chamberlains wird

i, . Kreisen der englischen Delegation als enie Mahnung an die
französische Regierung bezw an das französische Volk auf-
gefaßt, die ideologische Politik zu verlassen und den Völkerbund mit
praktischen , erreichbaren Idealen zu erfüllen. Die starke Betonung
von Sonder - oder Regionalverträgen . wie e -> in der Terminologie des
Völkerbundes heißt , ist heute tatsächlich die einzige praktisch« Lösung ,
die die Welt zum Frieden führen kann- Die überspannten Jvciiie
des Völkerbundes sind heute durch Ehamberlain auf einen realen
Boden gestellt worden.

Pmnlevss Propagandareile .
Eine „ Friedens " rede in Strahburg .

F .H . Paris , 10 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Propagandareise , die der französische Ministerpräsident Pain -
levs in Elfaß-Lcthnngen unternimmt und die vor allem dazu be-
stimmt ist, die zur Zeit Herriots entstandene Unruhe der Bewohner
der beiden Provinzen zu zerstreuen und sie zur Zeichnung der jetzt
aufliegenden Anleihe zu veranlassen, führte den französischen Mi -
nisterpräsidenten Painlevß heute nach S t r a ß b u r g , wo er im Rat -
hitus eine Rede hielt . Darin sagte er unter anderem, er denke an den
schweigenden und hartnäckigen Widerstand , den die Elsässer fünfzig
Jahre lang ohne Kanonen und ohne Maschinengewehre geleistet
hätten und wobei sie ihre moralische Unabhängigkeit gegen die Ge -
walt und ihre Seele gegen die Unterdrückung verteidigt hätten .

Sodann sprach er ausfuhrlich über Marokko und behauptete,
daß die Rifkabylen in die französische Zone eingedrungen seien . Man
habe Abd el Krim die „billigsten und edelmütigsten Friedensbedin -
gongen" angeboten , vor allem die administrative Unabhängigkeit
innerhalb des Rahmens der bestehenden internationalen Verträge .
Frankreich schlage sich in Marokko nicht , um Eroberungen zu machen .
Frankreich wolle sich nur gegen Angriffe schützen . Wenn es Ma -
rokko aufgeben würde, dann verlöre es auch Algier und Tunis , und
barbarische Anarchie würden einkehren. Painlev « wandte sich am
Schluß se . er Re? e entrüstet gegen die Behauptung eines elsässi-
schen Blattes , wonach die Mehrheit der in Marokko getöteten oder
verwundeten Soldaten aus Elsaß und Lothringen stammten. Leute,
die so etwas erzählten , seien verächtliche Verbrecher.
Das Clsah und die Wirtschastsoerhandlunaen
Eine Rede Chaumets . — Keine günstigen Aussichten für die bevor-

stehenden Verhandlungen .
F .H . Paris , 10 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Bei seinem Besuch in den verschiedenen elsässischen Städten wurde
Painlevs immer wieder die Klage vorgebracht, daß die Elsässer
wegen des Richtzustandekommens des deutsch- französischen Handels -
lertrages schwer zu leidei' hätten . Der Handelsminister E h a u m e t
hielt daher unmittelbar nach Painlevü in Straßburg eine Rede,
worin er die von den Elsässern vorgebrachten Beschwerden zu zer¬
streuen suchte. Er sagte : Am 15. September werden die Besprechen -
gen mit Staatssekretär Trendeleuburg wegen des Handelsvertrages
wieder aufgenommen werden. Wenn Deutschland wirklich zu einem
Einvernehmen gelangen will , wird dieses zustande kommen , aber man
darf von uns nicht verlangen , daß wir die Interessen der großen
französischen Industrien aufopfern und namentlich nicht die der
elsässischen Industrien .

Die Rede des französischen Handelsministers erweckt nicht g e-
r a d e g ü n st i g e Aussichten für die bevorstehenden Besprechun -
gen. denn lmmer waren es bisher die Interessen der französischen In -
dustrien, welche das Zustandekommen des Handelsvertrages verhin¬
derten . und wenn diese weiterhin die erste Rolle spielen sollen und
Nicht die Interessen der französischen Verbraucher, dann ist es schwer
einzusehen̂ wie das Abkommen zustande kommen könnte.

Die kämpfe in Marokko.
Frankreich hofft auf eine völt ge Niederlage

Abd el Krims .
F .II . Paris , 10 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Seit heute morgen wiro die Offensive in Marokko weiter geführt.
Man hoffl wegen der starken Artilleriestreitkräfte , die ausgeboten
wurden, daß die Rifkabylen ihreii Widerstand wer -
den aufgeben müssen und daß sie vollständig geschlagen wer-
den würden.

In Madrid wurde heute der Presse eine Mitteilung über-
geben , wonach die letzten Nachrichten aus Alhucemas
sehrbefriedigend seien . Tie Truppen dês Generals Saro
hätten die Befestigung ihrer Stellung fortgesetzt . Die Truppen des
General Fernande Perez landeten bisher noch nicht . Im wesentlichen
Teile der Front bemühen sich nach der spanischen Mitteilung die
Riskabylen noch immer , den Abschnitt von Beni - Hozmar zu durch-
brechen . Eine ^ ruppciuibteilung unter dem General Svaya niußte
schwere Kämpfe bestehen , konnte aber einige wichtige Punkte
trotz hartnäckigen Widerstandes besetzen. Die Riskabylen hatten Ka-
nonen, Maschinengewehre und Handgranaten . General ' Priino de
Rivera wird in Telnan so lange bleiben, bis die letzten Maßnah -
m' n bezüglich einer politischen und militärisches Aktion in der
ganzen Zone getroffen sein werden.

Der spanische Verbindungsoffizier bei dem französischen Marschall
Petain teilt mit , daß wahrscheinlich morgen die französischen Truppen
eine Ossensive im Zentrum und in einer anderen nicht genanmen
Zone unternehmen weroen, wie sie dem zwischen Frankreich und
Spanien getroffenen Übereinkommen entspreche . Primo de Rivera
richtete cm Pc ' inlevß ein Telegramm , worin er seiner Dankbarkeit
für die wirksame Hilfe der französischen Flotle Ausdruck gibt.

Eine syrische Nalionalreoierung proklamiert
* London, 10- Sept . (Funkspruch .) Aus Beirut kommt die

Meldung , daß Dr . Shahbansar . der Nationalistenführer und Präsi¬
dent der Volkspartei , der während des Angriffes auf Damaskus ver-
schwand , in Dschebei Drus mit seinem Sekretär und anderen promi¬
nenten Persönlichkeiten der Partei eingetroffsen ist und dort eine
syrische Nationalregierung proklamiert hat .

Englands Verleidtünnsvorbereitungen im Irak .
* London , 10 . Sept . ( Funkspruch .) Wie der „Daily Telegraph "

berichtet, bereitet der englische Oberbefehlshaber im Irak die Ber-
teidigung der Grenze gegen die Türkei vor . um gegen jeden türkischen
Angriff im Falle eines Mossulkonfliktes gerüstet zu sein . Im Irak
betragen die britischen Streitkräfte 8000 Mann . Ferner sind 8 Flug -
zeuggeschwader mit 100 Flugzeugen im Irak stationiert .

Demission des ägyptischen Kabinetts .
London, 10 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die von uns vor zwei Tagen vorausgesagte Krise im ägyptischen
Kabinett ist heute ausgebrochen. Der Konflikt zwischen dem Justiz -
minister uird Ministerpräsidenten führte zur Demission sämtlicher
Minister , die der liberalen konstitutionellen Partei angehören.
Infolgedessen trat da? ganze Kabinett zurück .

I DiekriegerischenFriedenssreunöe
Von unserem Pariser Korrespondenten

Or. Friedrich Hirth .
Paris . 5 . September 1925.

Im Anfang waren weder das Wort , noch die Kraft , noch die Tat .
weil die internationalen Pazifisten keine faustischen Naturen , sondern
sonderbare Schwärmer sind. Im Anfang war bloß das Genfer Pro »
tokoll , das van vornherein die schwerste Verleugnung aller pazififti-
schen Gedanken darstellt , weil die allgemeine Abrüstung, für die die
Pazifisten schon vor dein Kriege gekämpft hatten , darauf als letztes
der zu erstrebenden Ziele hingestellt wird , während als e r st e F o r d e-
r u n g d i e d e r Sicherheit Frankreichs erhoben wird . Diese
Einstellung auf das Genfer Protokoll bewies von vornherein , daß der
sogenannte internationale „Weltfriedenskongreß" — auf dem etwa
15 Staaten vertreten waren — Heuer keinen anderen Zweck verfolgte,
als der offiziellen französischen Politik wenigstens beschränkte Unter -
stützung zu verschaffen , die sie sonst nirgends , nicht einmal beim Genfer
Völkerbund, findet, der wahrlich stark genug unter französischem Ein -
fluß steht . In dem Augenblick , da der Friedenskongreß unter das
Zeichen des Genfer Protokolls gestellt wurde , war es klar , daß die
Pazifisten von heute die Ideale , für die kich ihre Vorgänger eingsetzt
hätten , vollkommen preisgäben . Man konnte Bertha von Suttner
oder d'Estonrnelles de Constant belächeln und bespötteln, aber selbst
ihre Gegner versagten ihnen die Anerkennung nicht , daß sie mit ehr -
lichen Waffen für ein vielleicht unerreichbares , von ihnen aber ziel -
bewußt angestrebtes Ideal kämpften. Die Pazifisten , die man jetzt in
Pari ? sah, erweckten weiß Gott , nicht den Eindruck , daß üe ein anderes
Ideal verfolgten , als von sich reden zu machen . Es soll vielen der
Frauen und Männer nicht das Zeugnis versagt werden, daß sie in
ibrem Herzen die Anbahnung des allgemeinen Friedens ersehnen, aber
die Wortführer , die sie sich erkoren , erweckten einfach peinliche Ein -
drücke , und einen Vorwurf wird man den überzeugten Friedens -
freundinnen und -freunden nicht ersparen können , daß sie in . ihrem
Namen heute Leute reden lassen , fiir die die Befriedigung persönlicher
Eitelkeiten und Erreichung persönlicher Zwecke die einzigen Ideale
sind, denen sie zustreben . Es aibt insbesondere in Baris Männer und
Frauen , die wirklich den frieden wollen, deren Stimme sich aber nur
schwer oder gar nicht Gebör uerichaffen kann , weil sie von Elementen
unterdrückt wird , denen >>ie Friedensbewegung aerade aut genug ist,
um als Aushängeschild für allerlei dunkle Zwecke zu dienen.

Den Glanzpunkt des heurigen Kongresses sollte eine Art deutsch-
französische Versöhnung bilden . Die etwas naiven Veranstalter hatten
sich die Sache so gedacht , daß der Kammerpräsident H e r r i o t und der
Reichstaaspräsident L o e b e in schwungvollen Worten die deutsch-
französische Verständlaung feiern sollten, und tian sie sich vielleicht
sogar unter bengalischer Beleuchtung »marml hätten . Aus diesen
Rührszenen würde nichts , weil Vr Franzose es im legten Augenblick
vorzoa . auf die ihm wgedachie Rolle zu vernichten . Da^ in lag eine
gewisse Ehrlichkeit, für die man Herriot nur Dank 'wissen kann . Denn
wenn die Rührkomödie wirklich aufaeführt worden wäre , hätte es
in aller Welt , und vor allein in Deutschland. Leute gegeben , d.ie über-
zeugt gewesen wären , daß nunmehr das goldene Zeitalter angebrochen
sei . Es wird sicherlich niemanden geben, der eine deutsch-fran ^ösische
Verständigung nicht ehrlich wollte, aber doch nur unter der Bedin -
gung. daß sie nicht ausschließlich dem einen Teil Opfer auferlege.
Heute aber ist die Situation noch immer so — und das muß einmal
mit aller Deutlichkeit gesagt werden — daß die maßgebendsten
Kreise in Frankreich bloß jene Deutschen als . .ver -
söhnungshereit " erklären , d i e alle französischen
Forderungen widerspruchslos erfüllen , und die vor
allem an dem durch den Versailler Vertrag geschaffenen Zustand nicht
die geringste Abänderung vornehmen wollen. Wer zu allem Ja und
Amen sagt, findet Gnade , wer Einwendungen erbebt , ist ein „schlechter
Europäer "

, und selbst wenn er in Deutschland auf der äußersten
Linken steht . Helmut von Gerlach und die Gesellen , die ihm zur Seite
stehen , sind die Ideale Herriots , denn für sie gibt es keine Kriegs-
schuldfrage , keine Bedenken gegen die Völkerbundsakte, keine Ein -
Wendungen gegen das Genfer Protokoll . Sonst schien Herriot bis vor
einiger Zeit noch eine ciewisie. von seinem Standpunkt ans berechtigte
Vorliebe für die deutschen Sozialisten m haben , von der er aber jetzt
auch zurückkam, was der zweite Darsteller in der für Paris geplanten
Rührkomödie zu spüren bekam , der Reichstagspräsident Loebe .

Er hatte es gewagt, in Wien an eine ausdrückliche Bestimmung
des Bersailler Vertrages zu erinnern , daß nämlich der Anschluß
Oesterreichs an Deutschland vom Völkerbund bewilligt werden könnte.
Natürlich dachte der Sozialist und Pazifist Loebe nicht daran , einen
Krieg wegen dieses Anschlusses zu predigen ! aber die bloße An-
spielung auf eine Bestimmung des Bersailler Vertrages , die Frank¬
reich unangenehm ist , genügte, um Herriot die ganze Freude an dem
Friedenskongreß zu verderben , von dem er sich wie eine schmollende
Primadonna zurückzog . Der Vorfall ist außerordentlich lehrreich.
Denn er beseitigt jeden Zweifel darüber , daß eine Verständigung ,
wie Herriot und sein Gefolge sie ins Auge fassen , nur unter der
Voraussetzung einer vollkommenen Unterwerfung Deutschlands unter
alle französischen Wünsche geplant ist. In dem Augenblick , da sich
ein Deutscher der Rechte bewußt wiro , die Deutschland im Bersailler
Vertrag zugestanden wurden — und sie sind weiß Gott mehr als
bescheiden ! — fallen alle Versöhnungsabsichten in sich zusammen.
Daß Loebe einen Tag später in Abwesenheit Herriots und der
übrigen offiziellen Pertreter Frankreichs es dennoch fiir gut hielt ,
die Rede zu halten , an deren Vortrag er verhindert worden war ,
mag seiner Gutmütigkeit zugeschrieben werden. Spurlos ging der
ganze Vorfall nicht an ihm vorüber , denn er kam zu der Erkenntnis ,
wie man sich in weiten Kreisen Frankreichs die Verständigung
denke , und daß für diese bloß Gesellen zu haben wären , mit denen
der peinliche Helmut von Kerlach auf den Friedenskongreß kam . Das
Treiben dieser Leute kann natürlich keine Verwunderung hervor-
rufen . Die blinde Unterwürfigkeit Eerlachs unter alle französischen
Wünsche kam bereits auf dem Friedenskongreß von Bern 101g zum
Ausdruck , und sie scheint im Laufe der Jahre nur noch zugenommen
zu haben. Was Frankreich tut . ist wohlgetan , was in Deutschland
geschieht, wird von ihm heruntergerissen. Vielleicht hätte Gerlach
in den letzten 6 Jahren anders gehandelt , wenn man die Torheit
fortgesetzt hätte , die man 1018 begangen hatte , als man ihn einige
Wochen lang mit einem Unterstaäts >ekretariat für Auswärtiges be-
traute . Für Herriot ist Gerlach der Vertreter des „Guten Deutschen ' ,
weil er natürlich niemals gegen eine französische Forderung auf-
mucken würde . Erfreulicherweise kann aber festgestellt werden, dag
man ihn und feine Leute außerhalb des Friedenskongresses nicht ein-
mal in Paris ernst nimmt .

Steht es nach den Zwischenfällen auf de?u Friedenskongreß nun¬
mehr fest , daß alle Anbiederungsversuche die » on unverantwortliaien
Deutschen bisher unternommen wurden , fehlschlugen , [o ergibt | ifl)
die Frage'

, w i e eigentlich die deutsch-französischc Verständigung an-
gebahnt werden könnte . Daß die Sozialisten sie nicht L,erbei ?uyren
können , lehrte der Fall Loebe in der anschaulichsten Weije. Von
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diesen war man im Laufe der Jahre in Frankreich daran gewöhnt
worden, daß sie sich mit allem einverstanden erklären , was Frank-
reich Deutschland auferlegen möchte , uns in dem Augenblick , da einer
der Sozialisten an ein an sich unbedeutendes Recht Deutschlands er-
innert , wurden die Beziehungen einfach abgebrochen. Daraus ergibt
sich , daß Deutschland bei der Auseinandersetzung mit Frankreich nur
insoweit zu seinem Rechte gelangen wird , als es die Macht hat , dieses
Recht durchzusetzen. Erniedrigung und Entwürdigung
sind nicht die geeigneten Mittel . Nur die Achtung ,
die man Deutschland entgegenbringen wird , kann dieses in die Lage
versetzen , das ^ u erreichen, worauf es berechtigten Anspruch hat . Der
Satz in Schillers „Künstlern " mutz der Leitstern der deutschen
Poiitik sein : „Der Menschheit Würde ist in Eure Hand gegeben ."

Sicherheitsverhanölungen
und Kriegsschuldlüge.

Eine Entschließung des Hamborger Bürgerbundeg .
* Hamburg , 10. Sept . (Funkspruch ) Der Hamburger Mrger -

bund hat nachstehende Entschließung zur Kriegsschuldfra-p.
an Reichepräsidenten von Hindenburg gerichtet:

Der Bürgerbund Hamburg , eine der größten parteipolitisch
neutralen Organisationen , bittet den Herrn Reichspräsidenten, untet
Hinweis auf das an den Herrn Reichskanzler Dr . Luther gerichtete
Telegramm , seinen ihm in der Verfassung gewährleisteten Einfluß
dahin geltend zu machen , dah das von Herrn Reichskanzler Dr .
Marx in der Reichstagssitzung vom 29. August 1924 dem deutschen
Volke gegebene Versprechen baldigst eingelöst und durch die
Reichsregierung die Lüge von der Schuld Deutschlands am Welt -
krieye zurückgewiesen wird . Da die Gegner Deutschlands diese
Lüge zur Grundlage des Vertrages von Versailles gemacht haben,
so daß dieser Vertrag als Grundlage für die Behandlung Deutsch-
lands bei den bevorstehenden Verhandlungen über den Sicherheit?-
pakt dienen wird , darf der Widerruf des erpreßten Schuldbekenntnis-
ses nicht länger Hinausgeschaben werden, sollen die Verhandlungen
über den Sicherheitspakt für das deutsche Volk! zu politischen und
wirtschaftlichen Erleichterungen führen , ohne die die Paktverhand -
lungen jeden Sinn verlieren und Detuschland weiteren fortgesetzten
Drohungen ausgesetzt ist.

Urteil im Kochverratsprozch gegen die
genlrale der K. P . D.

* Leipzig, 10 . Sept . (Funkspruch .) In der heutigen Sitzung des
Etaatsgerichtshofes wurde im Progeh gegen Grylewicz und Gen. um
354 Uhr das Urteil verkündet:

Das Verfahren gegen Grylewicz , Schumacher , und
Schlecht wird auf Grund des Amnestiegesetzes « ingestellt .

M o s l o w wird wegen Vergehens gegen § 86 des Strafgesetz¬
buches in Tateinheit mit 8 7. Ziffer 4 und 5 des Revublikschutzge -
setzes zu 4 Zahren Gefängnis und 500 Mark Geldstrafe, zu
den Kosten des Verfahrens und Ausweisung aus dem Reichsgebiet
verurteilt . Die Geldstrafe und 1 Jahr der Freiheitsstrafe gelten als
durch die Untersuchungshaft verbüßt.
Einstellung des Verfahrens gegen den Redablenr

Röthardt .
* Magdeburg , 10. Sept . (Funkspruch .) Auf Grund der Amnestie-

Verordnung ist nunmehr das Verfahren gegen den Redakteur Rot -
Hardt aus Statzfurt eingestellt worden . Rothardt war bekanntlich
in Magdeburg wegen Verleumdung des verstorbenen Reichspräsidenten
Ebert zu drei Monaten Gefängnis verurteilt worden. Er legte seiner-
zeit Berufung gegen das Urteil ein . Die zweite Verhandlung wurde
aber abgebrochen , da der Angeklagte darauf bestand, daß der als
Zeuge geladene Oberbürgermeister Scheidemann vom Gericht ver-
nommen würde.

Bolschasterempfanq beim Reichspräsidenten.
* Berlin , 10. Sept . (Funkspruch .) Reichspräsident von Hinden-

bürg empfing heute den japanischen Botschafter, Exzellenz =
d a . der einen längeren Heimaturlaub antritt , ferner die deutschen
Gesandten Voretzsch in Lissabon . Frey tag in Bukarest und
Olshausen in Belgrad .

TU . Newvork, 9 . Sept . (Kabeldienst.) Die Abtragung des Wracks
der „Shenandoah " ist unter der Bedingung vergeben worden, daß
die Trümmer nicht zur Schaustellung benutzt werden. Das Justiz -
amt untersucht augenblicklich die vandalischen Diebereien , die der
Katastrophe folgten.

Kabale und Liebe ..
(Neueinstudierung .)

Als zweiter Baustein des neuen Schauspielrepertoires erscheint
eine schöne Neueinstudierung von Schillers unverwüstlichem
Jugendwerk „Kabale und Liebe "

. Gewiß, diese bürgerliche
Tragödie strotzt von inneren Unwahrscheinlichkeiten- Der moderne
Betrachter spurt in den Szenen , die einst als kraftvolle Anklage
eines unterdrückten Bürgertums gegen das Ancien -Regime empfun¬
den wurden , den Geist einer sentimentalen Kolportage ( die Erpres-
sung eines Briefes , die vergiftete Limonade u . a . m .) ,

° vor allem
fühlt er stark die Unmöglichkeit der meisten Charaktere lPräsident ,
Wurm , von Kalb , Lady Milford ) . Aber er gerät bei einer guten
Auffübrung unfehlbar in atemlose Spannung . Er vergißt seine
Kritik im Anblick des zielstrebigen dramatischen Ablaufs der er-
dichteten Begebenheiten . Er tritt bewundernd in die geniale Phan -
tasiewelt ein , die der Dichter aus sich heraus einzig und allein für
das Theater geschaffen hat . Nur auf der Bühne , von guten Schau-
spielern verkörpert , leben diese Figuren wie Wurm . Präsident von
Walter , Höfling von Kalb und die großartige Eourtisane Milford :
nur im Theater explodieren die menschlichen Leidenschaften in so
kunstvoll gesteigerten Augenblicken . Der Stil der „Luise Millerin "
ist die Theatralik des 18 . Jahrhunderts .

Ulrich vonderTrenck , der schon mehrmals ein gutes Ve -->
ständnis für das 17 . und 18 . Jahrhundert bewiesen hat . erfaßte den
Stil in trefflicher Weise und schuf mit Hilfe von Emil Burkard und
Margarete Sckiellenberq feine Szenenbilder von bistorischem Reiz.
Er vermied einen nüchternen Naturalismus und ließ den Darstel-
lern einen leichten Rausch von Schillerscher Pathetik und gefiihl -
voller Theatralik . Und das war recht so . Jedes Kunstwerk muß aus
siiliem Geist heraus erfaßt werden.

Als lobenvollstp Gestalt des Drama ? gilt mit Recht der alte
Stadtmusikant Miller , der unglückliche Vater . Bei ihm hat sich die
Schillersche Phantasie am nächsten an die Wirklichkeit gekalten
Frik Herz verkörperte den polternden Alten vorzüglich . Beson -
ders stark war er in der ersten Szene. dem gewaltiaen Auftakt
zu der rührenden Tragödie . Wenn man einen gewissen Einschlag
von Theatralik al? stilgemäß emvfindet . so führte Midi Schein -
pflüg ibre Rolle glänzend durch . Lieblich wirkte ihre Erscheinung,
am inniasten gelang ibr die aufregende Brie 'üene . Als Ferdinand
konnte Wal de in ar Leitaeb jurn ersten Male hier sein Talent
zeia ' n . Er wielte inmoath '

sch vermied grobe Wittel , enthielt sich
kiefäbrlicher Uebertreibungen und mäßiate seine Leidenschast Allein
« wirkte noch unfertig , muß noch an Energie und Selbstbewußtsein
« Achsen : anfänglich erschien er zu schwächlich neben Kurt Liecks
starkem Präsidenten von Walter der gam vorzüglich , Momente bei
seiner Darstellung hatte Stefan Dahlen lübrte seme Noll" mit
Geist durchs spielte nicht d^ n üblen ^ beaterböiewicht für da? breite
Publikum sondern suchte d<>n verdrückten Intriganten vermensch -
lichcjt . Zu ?> u a o locker « Meistergestastuna>>n ' frhlt lein Hof -
hnarschall von Kalb . Am wiMt ^ n von der Wirklichkeit entfernt RA
Schillers Pbantaii ' l'ei der G ^^oltuna seiner P "d» Milford . Selbst
«ttte so gute Darstellerin weiblicher Leidenschaft wie Melanie
Ermarth konnte nicht diese au? literarischen Reminiszenzen ent-
standen? Tbeaterfi (?ur rrctrtz mit Fleisch und Blut erfüllen Ibr Ab-
gang ist und bleibt Tbeater im schlimmsten Sinne sauf Schillers
Konto zu setzen ) . Der fünfte Akt gelang sebr gut im Stil und in der
dramatischen Bewegung . Gewaltig wirkte der jäh aufbrausende Zu-
lammenstoß der beiden Bösewichter. Präsident und Wurm , beim An.

Presse ( Worgman ^ nSt )

Regelung der Gesriersleljchverjorgnng.
• Berlin , 10. Sept . (Funkspruch ) . Zur Besprechung der Richt¬

linien für die Regelung der Gefrierfleischeinfuhr und Verteilung ent-
sprechend dem Gesetz über die Zolländerungen hat das Reichsernäh-
rungsministerium am Dienstag die Vertreter der in Frage kommen-
den Organisationen einschließlich der Vertreter der Konsumvereine
und des Deutschen Städtetages sowie die Vertreter der Länder einge -
laden . Der von den beteiligten Ministerien vorgelegte Plan geht
dahin , daß die Importeure das zollfrei eingeführte Gefrierfleisch nur
an solche Verkaufsstellen weiterleiten , die von den Gemeinden aus -
drücklich hierzu zugelassen sind . Die Gemeinden sollen dafür sorgen ,
daß da? Gefrierfleisch möglich billig dem Konsum zu -
geführt wird - Zur Kontingentierung der Einfuihmwngen ist die
Bildung eines Beirats von Sachverständigen in Aussicht genommen.
Der von der Regierung vorgelegte Plan fand allgemeine Zustimmung
der Versammelten . Es ist zu hoffen , daß diese Mahnahmen auch auf
die Preise für Frischfleisch einen weiteren Druck ausüben -

Keine Aufhebung des Difnmzwanges mit Ungarn .
* Budapest. 10. Sept . (Funkspruch .) Die Meldung , wonach die

ungarische Regierung bei den deutschen Behörden um gegenseitige
Abschaffung des Sichtvermerkzwanges nachgesucht habe, ist verfrüht .
Die ungarische Regierung ist vorläufig gegen diese Maßnahme , weil
benachbarte Staaten den Visumzwang nicht allein aufrechterhalten ,
sondern noch in verschärfter Form ausüben . Es besteht jedoch auf
ungarischer Seite die Absicht, bei den benachbarten Staaten anzu-
regen, den Visumzwang abzuschaffen .

Anler sechsfachem Wordverdacht verhaftet.
* Bochum , 10. Sept . (Funkspruch .) In Herne in der Nähe

von Bochum wurde der Bergmann Julius Broda unter dem schweren
Verdacht, im Januar dieses Jahres seine Frau und seine
5 Kinder ermordet und sämtliche Leichen beseitigt zu haben,
verhaftet . Broda leugnet jede Schuld und behauptet , seine Frau
habe sich mit den Kindern freiwillig von ihm getrennt . Seit dem
Trennngstag habe er von seiner Frau nichts mehr gehört.

Kauptverfammlung des Deutschen Apotheker-
Vereins .

TU . Stuttgart . 10. Sept . Zu der Hauptversammlung de? Deut-
schen Apothekerverein? hatten von den 31 Gauen 20 die stattliche
Zahl von 78 Delegierten entsandt . Das Interesse de, Reichsregie-
rung an der Tagung bekundete der Reserent des Apothekerwesens im
Reichsministerium des Innern . Ministerialdirektor Dr . Kahler ,
der zu der im Vordergrund der Beratungen stehenden Regelung des
Apolhekenwesens erklärte , daß es für da? Reformwerk von größter
Wichtigkeit wäre , wenn innerhalb d«s Apothekerstandes eine einheit¬
liche Linie gefunden werden könne . Im Interesse der wichtigen
Frage der Gewerhereform wäre e ? zu begrüßen, wenn die Geg . » >ätze
zurücktreten könnten und man auf Wünsche , die sich zur Zeit nicht er -
füllen lassen können , verzichte .

Zu dieser wichtigen Frage über die R e g e l u n g d e s A p o t h e-
kenwesens lagen verschiedene Anträge vor. die zu einer sehr
langen Aussprache Anlaß gaben Schließlich wurde mit allen gegen
eine Stimme ein Antrag des Vorstandes angenommen, worin erklärt
wiiid , eine reichsgesetz!iche Regelung des Apothekenwesens, mit der
eine organische Neugestaltung des Arzneimittelverkehrs inner - und
außerhalb der Apot^ ken zu verbinden sei . sei unerläßlich. Die er-
snebenswerteste Regelung wird in der Schaffung eines B e -
triebsrechtes erblickt , da? frei veräußerlich und ver -
erblich ist . wobei eine behördliche Ueberivachung der Apothekenver-
kaufe zur Verhinderung ungesunder Preise vorzusehen wäre . Sollte
sich aber die Schaffung eine? Reichsgesetzes mif dieser Grundlage als
nicht erreichbar erweisen, so könne nur ein Snstem in Frage kommen ,
dos wenigstens für alle bis zu einem bestimmten Zeitpunkt tatsächlich
als übertragbar behandelten Apotheken das Recht der llebertragbar -
keit weiterhin sichert- — In der Begründung dieses Anlage ? tatte
der Vorsitzende betont kurz zusammengefaßt sei da? Ziel de? Apothe-
kcrverein? die Sicherung Bestandes der guten alten deutschen
Apotheke und der Besitzverhältnisse der Apothekeninhaber

Die Be reiungsfeiern im befreitem R ibrgeb ei .
Teilnahme des preußischen Ministerpräsidenten .

★ Bochum , 10 . Sept . (Funkspruch .) Nach neueren Mitteilungen
wird sich Ministerpräsident Braun an der Rene des Reichspräsiden-
ten und des Reichskanzlers nach dem Nuhrgebiêt beteiligen . Minister -
Präsident Braun wird ebenso wie der Reichspräsident und der
Reichskanzler in Bochum eine Rede halten .

blick der furchtbaren Katastrophe, in die sie die beiden Liebenden
verbrecherisch getrieben hatten . Reichlicher Beifall belolmte die
Darsteller für ihr gutes Spiel - vr . Raif .

Pirandelw -Araussiihrung .
„Das Leben , das ich dir gab" im Frankfurter Schauspielhaus.
Pirandello hat selbst sein Werk, „Sechs Personen suchen einen

Autor " als „eine versteckte Satire auf romantische Manier " zekenn -
zeichnet . Ist dies Drama die Jronisieiung des Romantischen die
Ordnung des Chaotischen durch den geistreichen Einfall eine? Roman-
tikers , der keiner sein will : so ist „Das Leben , das ich dir gab" die
Tragödie des Romantischen, der Zusammenbruch des Romantikers
beim Eindringen der Wirklichkeit in die Welt der Phantasie . Und
immer klarer hebt sich dies als Zentral Erlebnis und Zentral Problem
des Dramatikers Pirandello heraus : Die eigentliche Realität ist nicht
zu fassen ! Deshalb relativiert er die verschiedenen Wirklichkeits -
Schichten gegeneinander : Phantasie , Wille und Wirklichkeit sind nicht
getrennte Wetlen , sondern werden miteinander verschmolzen .

In den Dramen , die uns bisher bekannt geworden sind , ist weder
das romantische Erlebnis , noch die anliromantische Tendenz originell
und überzeugend. „Sechs Personen suchen einen Autor " ist geistreich
und einprägsam als Einfall . Im Grunde bleibt es doch aber immer
wieder, auch im „Heinrich IV "

, in der „Wollust der Anständigen" , bei
einem mehr oder minder geistreichen Einsall (oft ist dieser Einfall
eine recht künstliche Konstruktion) — und bei Rcfleionen , die
herzlich trivial sind , etwa in der Art „Schweigen ist in gewissen Au-
genblicken beredter als Worte " . In einer Schicht oberflächlich , in
einer zweiten Schicht verworren - „tief" ist Pirandellos Werk keine
wesentliche Bereicherung des modernen Dramas . Das bestätigt
.Das Leben, das ich dir gab" von neuem.

Der Sohn ist gestorben . Die Mutter will den Tod nicht aner -
kennen . Er lebt in ihr . Die? Leben, da ? er in ihrem Herzen lebt,
soll über seinen Tod siegen . Sie sinnt : Viele Johre war er fern.
Auch in diesen Jahren lebte er doch nur in ihrem Herzen . Er hatte
sich verändert . Der . welcher vor Jahren fortgegangen war . war doch
für sie schon lange gestorben. Denn er hatte sich gewandelt ; und war
ein anderer geworden, al? er zurückkam. Die Mutter argumentiert
gegen den Tod : e? gibt nur ein Leben : Da? Leben , das man dem
andern Menschen gibt — im Herzen. Die Kinder ihrer Schwester
sind wieder da . Ein Jahr waren sie nur fort und haben sich so stark
verändert , daß die eigene Mutter sie kaum wiedererkennt. Es gibt
nur ein Leben. Und die? Leben gibt sie dem toten Sohn . Sie klei-
det sich nicht schwarz . Sie läßt fröhliche Blumen holen. Sie spricht
von ihm , al ? lebte er.

Lucia Maubel kommt an : die Frau , um derentwillen der Ver-
storbene viele Jahre von Hau? fern war . Sie hat ihren Mann und
ihre Kinder verlassen. Sie trägt ein Kind vom Toten . Sie will ihn
sehen , sprechen . Die Mutter verheimlicht den Tod des Sohne? . Auch
Lucia Maubel soll ihm das Leben geben. Die -Mutter fürchtet sich
Lucia das Geschehene mitzuteilen . Sie fürchtet die ewig gleiche
Entwicklung von , Schmerz um den Toten zur Erinnerung an den
Toten , zum V^ gcssen de? Toten Erst wenn er vergessen - stirbt der
Tote . Lucia Maubel erfährt , was man ihr verschwiegen hat . Jetzt
gibt die Mutter des Toten den Kampf mit der nackten Realität auf .
Jetzt beginnt er auch ihr zu sterben : weil sie den Augenblick vorau ?-
sieht , in dem er kein Leben mehr erhalten wird von einem Herzen,
das für ihn fühlt ? Oder weil sie ernennt, daß ein Leben nicht auf-

Freitag , den 11 . September 1925 .

Die „Ritter vom seurigen Kreuz ".
Sine Darstellung des Berliner Polizeipräsidiums .

# Berlin , 10. Sept . (Funkspruch .) Der Vizepolizeipräsident
Friedensburg nahm heute Gelegenheit , vor Vertretern der
Presse Mitteilungen über die Aufdeckung des „Ordens der Ritter
des feurigen Kreuzes" zu machen . Zweck seiner Ausführungen war
es vor allem, gegenüber den bisher veröffentlichten Berichten eine
authentische Darstellung zu geben . Der Polizeipräsident konnte die
gestern von dem amtlichen Telegraphenbüro gemachten Mitteilungen
nicht in allen Punkten bestätigen. Die Mitteilungen sind ohne vor-
herige Fühlungnahme mit dem Polizeipräsidium erfolgt . Die Er -
mittlungen ergaben folgendes Bild :

In Berlin hatte sich eine Geheimorganisation gebildet , unter
Führung von drei Amerikanern , zwei Herren Strohschein , Vater
und Sohn , und einem Herrn Gray . Die Amerikaner hatten vor
zwei Jahren mit gewissen Kreisen Fühlung genommen, um eine
Organisation nach dem Muster des amerikanischen „Ku-Klux-Klan "

zu bilden . Die Kartothek ergab nachweislich eine Mitglieder ,
zahl von 330—400 Personen , wahrscheinlich sind aber noch
mehr Personen an der Organisation beteiligt . Satzungen , Sta¬
tuten und Organisationsformen des Ordens muten
sehr phantastisch an Die Mitglieder sollen satzungsgemäh germa-
nischen Blutes sein . Der Paragraph 11 fordert nicht Worte , sondern
Taten . Der Eid ist sehr langatmig , jedes Mitglied schwört unter
religiösen Formeln nichts von dem , was es hört oder sieht , zu ver«
ra ! en . Es schwört Hah allen Feinden des Vaterlandes und ver-
pflichtet sich zu unbedingtem Gehorsam gegenüber dem Häuptling .
Wenn das Mitglied einem Feinde oder fönst irgendeinem Menschen
etwas verrät , sollen seme Knochen im Leibe langsam zerbrochen
werden, seine Augen ausgestochen werden usw .

Die Organisation hat f ü n f G r a d e : den ersten , zweiten und
dritten , den Senat oder Walhall , bestehend aus 14 Personen und
Asgard , die höchste unsichtbare Macht, bestehend aus den drei Ameri-
kanern. Diese hatten versucht , eine Verbindung mit dem Ku -Klux-
Klan zu schaffen, erlitten aber dabei eine Abfuhr . Asgard wurde
aufgelöst und die Leitung blieb bei dem Senat , dessen erstes Mit -
glied ein gewisser Brand , ein Angestellter bei Siemens ist , der den
Namen „Wotan " führte . Brand ist Mitglied der Deutsch-Sozialen
Partei . Die Mitglieder des Bundes sind Kaufleute und Handwerker,
meistens der deutsch-sozialen Parteirichtung , der Deutschvölkischen und
de» Deutschnationalen Partei , nach der Behauptung eines Mit -
glredes aber auch einer republikanischen Partei zu -
gehörig . Der Wiking-Bund ist nicht daran beteiligt . Hier lag
eine Verwechslung vor.

Die beiden Amerikaner Strohschein sind gestern in
Kotzenau m Schlesien ie st genommen worden. Sie werden vor-
aussichtlich ausgewiesen werden. Von den im ganzen festgenom -
menen 18 Personen sind 8 bereits wieder entlassen worden, die Mehr -
- ahl der übrigen wird wahrscheinlich noch heute zur Entlassung
kommen . Nach der Behauptung eines Mitgliedes sind Gewalttaten
im Orden verboten gewesen . Der Orden sollte seine Ziele durch
Druck auf die Volksvertretung erreichen - Ein terroristischer Akt
konnte bisher auch nicht nachgewiesen werden. Es ist auch unwahr -
scheinlich, daß diese am 2l . Februar 1925 gegründete Organisation an
den meist im Jahre 1923 erfolgten Fememorden beteiligt ist . Eine
strafbare Handlung ist aber nach 8 128 des Strafgesetzbuches wegen
Geheimbündelei gegeben .

Tastes -Anzet ^er .
lNSdercz gebt «m Anieratem <>N .)

Freitag , de« II . Srvtember .
Lani êstlicaler : „ Pcntlicnlea "

. ' -28— 10 Uhr .
Lcifentlichcr Bortrag über „ Okkulte Lehren im BolkSinunde im Pru : z- -

Max -Palais (Handelskammer », 8 Uhr .
Haudclokammeriaal IPriu »-Ma ! -Piilais >: Vortrag über ..PHlosovhi .'

der Gegenwart "
, 8 Uhr .

Stadtgartcn : Konzert der Fciierirelirkavclle . 8— 10 % Ub
Kolosseum : i' ait ' c keiner Frau nach , 8 Uhr .
Schweizer Kuuitausstellniia in der Bad . « uusthalle , 10—6 Uhr .
Palaft -Lichtsviele : Der Silbcrkönia von Nevada : Er macht alles : Er

«liegt nach Honolulu .

geht in dem Gefühl des Herzens, das ihn liebt ? Es ist nicht ganz
klar.

Der Kern dieses dünnen Wertes ist ein geistreicher Aphorismus ;
etwa : der andere Mensch ist für mich unabhängig von seinem Tod.
Dieser Glaube der Mutter , dtn Tod überwinden zu können — den
Tod des andern , ist mehr als eine Illusion , als ein Wahn , als die
Zuflucht einer Trauenden : und doch weniger al ? eine Wahrheit .
Das Leben, da ? der Mensch dem Mitmenschen in seinem Innern
gibt , ist jede Sekunde abhängig von dem Leben , da ? der andere Mensch
in uns weckt . So grenzte Dann ' Anna Luna ? Sich-Wehren gegen
die Macht des Tode ? bedenklich nahe an eine fixe Idee , wenn uns
nicht der philosophische Hinter -Sinn eine solche Oberflächen-Deu--
tung verbieten würde Deshalb fragt man sich nur zu Beginn : ist
diese Frau einer beruhigenden Wahnvorstellung verfallen , welche die
menschliche Seele ichützt , wenn sie dem Uebermaß des Leides nicht
mehr gewachsen ist? Doch allmählich merkt man : sie verdankt ih»
Leben der konstruktiven Dialektik ihres „philosophischen " Autar ».
Verworren , wie der Ansatz, ist der Ausgang : erkennt die Mutter die
Ohnmacht des Menschen gegen die Tatsache de» Todes an , die sich
vurch kein Gedanken -Kunststück aufheben läßt ? Dann hebt diele
Einsicht das ganze , auf eine künstliche , paradoxe Setzung erbaute
Werk wieder auf . Um zu der Erkenntnis zu gelangen : das Leben,
das ich dir gab, hat nichts mit dir zu tun gehabt, es war nur ein
Bild von dir neben deinem Loben — zu diesem Ziel ist der Umweg
über ein Werk zu weit . Abgesehen davon, daß die Entwicklung zu
dieser Erkenntnis nicht plastisch wird . Die Entwicklung überzeugt
nicht lebendig. Man prüft deshalb die Logik der Gedanken nach
und findet bald Trivialitäten - bald Unklarheiten , durch die das ge-
heimnisvolle Ereignis von Leben und Sterben des andern Men-
jchen in uns noch verschleiert wird .

Die ganze Substanz dieses Pirandelloschen Werkes liegt in der
Gestalt der Mutter Donna Anna Luna . Leontine Sagau
war prachtvoll in der ersten Sekunde : unnahbar , überlegen , abge-
schlössen , ohne Wort , ohne Geste : sie war ausgezeichnet immer dan» .
wann sie — in herbem Heroismus oder verklärt — als Insel lern«
— ohne Brücke zur Wirklichkeit, ohne Beziehung zu anderen Men-
Äen . Leontine Sagan zerstörte aber selbst den strengen, einheitlichen
Aufbau dieser Gestalt , wenn sie zu psnchologisieren anfing : wenn sie
mit einer Flut von Gesten und Zwischentönen die strenge Linie ihre?
despotischen Willens willkürlich durchbrach . So brachte sie — trotz
einer Reihe guter , zwingender Momente — noch mehr Verwirrung
in das an sich schon hinreichend verworrene Werk. Es ist ein Fehler d«
Regie (Fritz Peter Buch ) gewesen , den letzten Akt . in dem ftch
die entscheidende Entwicklung, der Sieg der fremden Realität über
die Tyrannis eines Willens vollzieht, nicht stärker betont , nicht sau -
derer gegliedert zu haben . Dieser Akt ertrank in larmoyantem Ge-
stöhne . So aber kann ein Gedankenwerk, da ? mehr Dialektik als
konkretes Leben ist , nicht gegeben werden. Verwischte schon Piran -
dello zum Schluß die logische Linie , ohne die das Ganze ein Nichts
ist. so hätte der Regisseur erst recht die Plicht gehabt, diesem letzten
Akt wenigstens die gedankliche Solidität zu geben , die er nach allem
noch haben kann. Statt dessen ließ er — wie schon früher die
Schwester der Mutter (S 'o la Mebius ) — jetzt als Lucia Mau -
bel E l l e n D a u b (die — isoliert betrachtet — herrlich war ) zu
stark hervortreten : das verworrene Gedanlenstück wurve zum senti -
mentalen Rührstück . Bleibt noch — wenn Pirandello schon einmal
in diesem Winter unumgänglich ist —die Frage : weshalb man diese»
Werk nicht in den „Kammerspielen" herausbrachte ?

Ludwig Marcusc .
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Aus Soden »

Trvtzfeuer im Schwarzwald »
voll tot Bonnborf, 10. Sept . Gestern nachmittag gegen 0 Uhr

trach im Haus» de» G. Peter Feuer aus , da» sich infolge starken
Winde» durch Flugfeuer schnell auf Mühle. Wohnhaus und Scheune
de, Mühlenbesitzers Keller , sowie auf das Anwesen des Land -
wirts Wihl ausbreitete. Das Vieh und auch ein Teil der Fahr-

nlsie konnte gerettet werden. Menschenleben sind nicht zu beklagen.
Der entstandene Schaden beläuft sich schätzungswese auf 110 000 Mark ,
«obei auf den Müllermeister Keller ca . 80 000 Mark und <5. Peter
etwa 30 000 Mark entfallen . Beide find nur teilweise versichert .
Heber die Entstehungsursache des Brandes ist nichts bekannt . Die

j amtliche Untersuchung ist eingeleitet.

Kreistag des Deutschnal ouale«
Kanviungsgehilfen-Derbandes .

Der Aufmarsch zu den Herbstmanövern der 5 . Division
Von unserem Eonderberichterstatter .

Rudolstadt» 0. September. heut « ist ja noch „Frieden̂ , «in Rasttag nach d«n Anmärschen . Erst
Tief hängen die Wolken über dem Rennsteig, fast ersticken die morgen geht «» ins Gefecht. ^ i_ «,

Täler im Nebel und von der leuchtenden Schönheit der Thüringer Bereits seit der verflossenen Woche find dt« Truppen nn « n»
Lande ist nur wenig zu >ehen. In Grau getaucht die Landschaft, Re» marsch gewesen , die meisten kamen aus Suddeutschland, ÄZurttem»
genschauer jagen vorüber und die Straßen sind fast unergründliche berg. Baden , Hessen , auch Kurhesjen und Thüringen stellten ihren
Sümpfe . Erst hinter Eijenach wird es besser. Unser braver Benz- Anteil . Die weiter entfernten Truppenteile mit dtt Eisenbahn , dl«
wagen zieht aus der trockenen Straße merklich an , ab und zu sieht
man sogar etwas Sonnenschein. So fahren wir über Gotha , Arn-
stadt in südwestlicher Richtung dem diesjährigen Manövergelände der

Division entgegen, die in dem Rauipe zwischen Erfurt und R u -
olstadt , We » mar und Ilmenau stattfinden sollen .

Endlich Soldaten ! In Marlishausen , einem kleinen Dörf -
chen zwischen Arnstadt und Stadtilm , grüßen uns die ersten Feld

Verlauf nahm . Der Sonntag galt der Vereinsarbeit . Im prächtig
geschmückten großen Eambrinussaale eröffnete Herr Dreh fahl
l Karlsruhe ). die gut besuchte Hauptversammlung . Als erster Redner
betrat der langjährige und erfolgreiche Führer . Herr Lindner
sKarlsruhe ) die Rednerbühne . um sehr sachliche Ausführungen zu
machen über ..Die sozial-politischen und gewerkschaftlichen Aufgaben
der nächsten Zeit" . Bemerkenswertes sprach Herr Lindner über das
Betriebsrategesetz, das selbstredend beim Erscheinen viele Mangel
hatte für die Arbeitgeber , noch größere für die Gehilfen . Die Ar¬
beitgeber möchten dasselbe am liebsten ganz beseitige« : da» ' dürften
die Gehilfen nicht dulden , sondern dahingehend arbeiten , daß das -
leibe ausgebaut werde. Der Tarifvertrag sei nicht das Ideal eines
Gehilfen - man müsse anstreben, daß nach einem Leistungstarif ent-
lohnt werde. Der Tarif müsse so ausgestaltet werden , daß er zum
Arbeiten ansporne. Weiter leien iett Kräfte am Werk, ein sozial«?
Gesetz wieder abzuschaffen , das der DHV . vor dem Kriege nur schwer
durchgebrackt kal'e . die Sonntagsruhe . Es müsse hier schärfster Kampf
für den freien Sonntag einsetzen , um eines der sozialsten Gesetze zu-
liunsten der Kansmamisgobilsen zu retten - Eine diesbezügliche Re'o u-
tion wurde einstimmig angenommen und Herrn Linümsr leohaft ge-
dankt für seinen Vortrag . „ ^

Nach kurzer Pause erhielt der Gmwertreier Menth (Mann¬
heims das Wert zum Hauptvortrag über „Unser Berufsstand in der
Wirtschaft« .

*
Der großzügige Vortrag riß die Zuhörer am Schlüsse der nahezu

zweistündigen Ausführungen zu lautestem Beifall hin . Herr Vür -
nermeister Schneider entbot dann nachträglich den Gruß der
Tiadt . Im Verlaufe seiner Ansprache unterstrich er die bestehende
Wohnungsnot und den längeren Stillstand oder das zu langsame
Vorwärtsschreiten der deutschen Technik als einen Mithauptfehler
an der jetzigen wirtschaftlich ungünstigen Lage. Wegen einer dies-
bezüglichen Abhilfe ging er aber einen anderen Weg, da er glaubte ,
daß eine Besserung nur eintrete wenn das feblende Kapital durch
uns selbst erschafft werden müsse, daß das größte Gut in der Ar -
beitskraft läge , dak das größte Kapital durch beste Ausbildung und
Erziehung des Volkes herausgewirtschastet werden könne , daß man
aber nicht jetzt mit Forderungen auf Lohnerhöhung kommen dürfe,
wenn die Regierung einen Preisabbau walle.

In seinem Schlußwort hoffte Herr Dreh fahl , daß die Ge -
danken des Herrn Gauvertreters sich erfüllen mögen, daß wir wieder
einen deutschen Dom. eine friedfertige Zukunft bauen . Die Arbeit
des DHV geltd nicht in erster Linie der Sorge um das eigene „Ich",
«andern für die Zukunft unserer Nachkommen , unserem Volke , dem
Vaterland « . Deutscher Geist müsse wach werden, nicht als Stroh -
feuer. als beilige stille flamme , woran Herz und Gemüt sich er
wärmen . Wir Jetztlebenden werden keine Nutznießer mehr : wir
verpflichten uns zur Arbeit für unsere Nachkommen .

*

) ! ( Durlach, 10. Sept . (Allerlei Städtisches .) Der Stadtrat hat
beschlossen, von einer getrennten Abstimmung nach Geschlechtern bei
der kommenden Landtagswahl abzusehxn . Die Abstimmung»
bezirke wurden neu eingeteilt und um drei vermehrt . — Durch Ver
mittlung der badischen Girozentrale beabsichtigt die Stadtverwal -
U' ng . ein Ausiaudsdarlehen gemeinsam mit anderen badi-
lchcn Städten aufzunehmen. — Die vom Gemeindebürgerverein gegen
den Stadtralsbeschlug erhobene Beschwerde , wonach die den Bürgern
bisher gewährte Geldentschädigung für nicht geliefert« zwei Ster
Gabholz init Wirkung vom 1 . April d . I . in Wegfall zu kommen
hat , wurde vom Landeslommissär als unbegründet kostenfällig ab -
gewiesen . — Die P o l i z e i st u n d e ist nach der ortspolizeilichen
Vorschrift vom 28. August v . I . allgemein auf 1 Uhr nachts festgesetzt,
•' ( ach Anordnung des Oberbürgermeisters findet eine allgemeine An-
kündigung der Polizeistunde durch Polizeibeamte nicht mehr statt .
Die Wirte haben den Eintritt der Feierabendstnde eine Viertelstunde
vorher an ûkündigen. Spätestens K. 2 Uhr müssen - sämtliche Wirt -
schaften geräumt jein , andernfalls Wirte und Gäste in Strafe ver-
«allen.

Grünwettersbach . 10 Sept . (Hohes Alter .) Der in weiten Ärel
|cn bekannte Samuel Friebolin . Steuererheber unld Postagznt
« D , Veteran von 1866 und 1870/71 kann am 11 ds . Mts . seinen
»0. Geburtstag seiern. Er ersreut sich noch eines guten Humors.

Pforzheim . 10 . Sept . (Automobilungliick. ) Auf der Straße
von Dillweißenstein nach Unterreichenbach versuchte das Personen-
»uto des Pferdehändlers Nonnemann aus Dillstein das L a st a u t o
der Firma Robert Kraft von hier zu überholen , was aber mißlang .
Das Personenauto streifte mit seinem Hinterrad das Vorderrad des
Laitautos. so daß dessen Führer die Steuerung verlor und der Last-
wagen zuerst gegen einen Stein und dann gegen einen Baum rannte.
Der ganze Vorderteil des verunglückten Wagens wurde eingedrückt .
Der Führer und ein Begleitmann , beide aus Pforzheim , wurden ver-

S ! e wurden in das städtische Krankenhaus verbracht.
) ! ( Weingarten b. Durloch . 10. Sept . (Tätlicher Unfall.) Die

$2 Jahre alte Magdalene Kleiner Witwe fiel in ihrer Wohnung
Treppe herab und zog sich eine schwere Gehirnerschütterung zu

*n deren Folgen sie gestorben ist .
Schwetzingen , 10 . Sept . Die Kultivierung von Wlesenaelände

>m Ausmaß von zunächst 42 Hektar wurde vom Bürgerausschuß ge-
Nehmigt . Dieses Gelände hatte unter dem hohen Grundwasserstand
des Rheins sehr zu leiden und soll ietzt der Bebauung nutzbar ge-
'»acht werden Die Kosten der Kultivierung sind auf 25 000 Mark
schätzt . Der Staat unterstützt durch Hingabe eines Darlehens das
Projekt .

Mannheim , 10 . Sept . (Verbrüht .) In einem hiesigen Hause
s' el in ? ^ jähriges Mädchen, welches der ihm beigegebenen Pflegerin' n die Küche gefolgt war , in einen dort am Boden stehenden mit
heißer Waschbrühe gefüllten Kessel. Das Kind zog sich so schwere
Brandwunden zu . daß es gestorben ist.

TU . Mannheim , g . Sept . (Geburtstag .) Eine in Kaufmanns -
kreisen bekannte Persönlichkeit. Michael Rothschild , feierte heute
leinen 60. Geburtstag . Herr Rothschild nimmt eine Reihe Ver>

näher gelegenen im Fußmarsch. Alles ist gut vonstatten gegangen,
nur ein tief bedauernswerter Zwischenfall ereignete sich in Dobian»
wörth , wo bei einem Zusammenstoß eines Transportzuges , der da»

°" (I11 ./14 ) mit Teilen des AusbildungsbataillonsKonftlmzerBataillon . .
14 aus Villingen mit sich führte , mit einem Personenzug ein braver
Reichswehrsoloat >ein Leben lassen muhte. Auch dieses Opfer de»
Eijenbahnzujammenstoßes starb im Dienste für das Vaterland !

Am Donnerstag sollen nun die eigentlichen Eefechtshand -
l u n g e n oeglnnen . Die Uebungen finden im Divisionsverband «

wie von so manchem anderen , das Mutterland leider nur wenig sieht !^ U. Es wird sich also immer nur um kleinere Kesechte
und vielleicht auch weiß, weil der Versailler „Friedens " -vertrag nur Em Regiment mit den dazugehörenden H^ fwaffen wlrd gegen dl«

gestattet , daß die Ueberliekerungen der ruhmreichen alten Regimen - anderen °d°rd - °segegcn ^
ter weit ob von ihrem früheren Wirkungskreis dem heranwachsen- wehr marterte Abteilungen m° 'i° °reren Augrden - gentlicĥ ,
den Geschleckt lebend! » erbnli -n merhen dürfen fipft Gruppen der 5. Division, den Infanterie -Regimentern 13 , 14 und IS.
wobl von der Ä '

. iÄ dem Artillerie -Regiment 5 , Pionier -Bataillon 5, _ Kraftfahrabtei .

grauen . Badener sind
's , Mannschaften vom 14 . Reichswehr »

Infanterieregiment , also von einem Truppenteil , von dem ,

Wiederaufstieg unseres Vaterlandes .
In raschem Fluge ziehen die verschiedenen Truppenteile an uns

vorüber . Infanterie , Kraftfahrer , Kavallerie , Artillerie , Trainforma -
tionen , Hessen, B a d e n e r , Württemberger , Kurhessen, Thüringer .
Dann kommt Rudolstvdt mit einem Gewimmel von Militär , der
Sitz der Manöoerleitung . Der Zuschauer merkt von der Unruhe des
„Kriegszustandes ' ' vorerst nur wenig. Friedlich gehen die Soldaten
mit schnell gefundenen Freunden oder auch Freundinnen — ich kann
es ja ruhig verraten , so mancher wackere Schwabe hat mir eingestan-
den die JKädchen seien hier oben ganz nett . — spazieren. Die drei
Bruder Hasse , der Kommandeur der 5. Division aus Stuttgart , der
Kommandeur der 3. Kav .-Division aus Weimar und der dritte aus
dem Relchswehrministerium in Berlin , trinken gemütlich im „Löwen"
ihren Kaffee, auf dem Markt spielt die Musikkapelle . Und richtig.

tionen . Das alles dürfen ja nur unsere Feinde haben , um gegebe»
nen falls an dem völlig wehrlosen Deutschland Sanktionen vor»
nehmen zu können. So muß unsere brave Reichswehr an tausend
Klippen vorbei , welche die interalliierten Kontrollkommissionen ihr
aufrichten , ver>»chen sich so schlagkräftig zu halten , daß sie in der
Abwehr feindlicher Friedensstdrer so gerüstet wie es nur irgend geht,
auf den Plan treten kann.

Die Kampftage für den ersten Manövertag nimmt «in»
von Osten in Richtung auf Rudolstadt vorstoßende Heeresabteilung
an , der einem aus Nordwesten, etwa aus Richtung Arnstadt kommen »
den Gegner in die Flanke fallen wird . Die Führer der Parteien
sind für Rot : der württembergische Landeskommandant Generalmajor
W ö l l w a r t h , für - Blau : der badische Landeekommanvant General
major Föhrenbach . KurtHardcr .

trauensstellungen ein und ist u . a. auch Mitglied der badischen
Landeszentrale des Einzelhandels .

Heidelberg , 9. Sept . (Geographisch« Forschungen.) Der außer»
ordentliche Professor der Geographie an der Heidelberger Universi-
tät , Dr . Heinrich Schmitthenner hat eine Reise nach Ost-
asien angetreten . Er wird dort mit Unterstützung der Notgemein -
schuft der deutschen Wissenschast geographische Forschungen, Haupt ,
sächlich in Mittel - und Nordchina, anstellen. Wenn die politischen
Verhältnisse ungünstig sind , werden sich die Forschungen auf Korea
beschränken . Die Reise wird etwa % Jahre in Anspruch nehmen .

— Heidelberg, 10. Sept . Der Badische Hotelieroerein wird in
diesem Jahre seine Generalversammlung vom 5. bis 10. Oktober
in Heidelberg abhalten .

— Walldürn , 10. Sept . (Höh «» Alter .) Dieser Tag « beging in
Rütschdorf Herr Franz B l a tz in voller Rüstigkeit seinen SS. Ge-
burtstag . Der Jubilar dürfte wohl einer der ältesten Einwohner
des Bezirks sein .

Oetigheim, Y Sept .. (Passionsspiel.) Trotz des wenige? günsti»
gen Wetters war der Zuschauerraum wieder voll besetzt. Die Lan-
deshauptstadt Karlsruhe allein brachte annähernd 2000 Besucher .
In iem gut gedeckten vollbesetzten Zuschauerraum machte sich die
Kühle nicht bemerkbar. aiich blieb das Wetter während des ganzen
Spieles gut unft trocken zeitweilig wagte sich wgar die Sonne etwas
hervor. Das Oetigheimer Spiel hat den großen Borteil voraus , daß
es auch bei ungünstigem Wetter ohne wesentliche Beeinträchtigung
besucht werden kann. Für das diesjährige , Vassionsspiel sind jetzt
nur noch 3 Spielsonntage vorgesehen.

— Oos, 10. Sept . (Maul - und Klauenseuche .) Die von der
Landwirtschaftskammer auf den 15 . Sept . in Oos anberaumte
Schweineschau mit Zuchtschweinemarkt ist vom Bezirksamt
wegen Neuausbruchs der Maul - und Klauenseuche in dem benach -
barten Sinzheim und dem Nebenamt Kartung verboten worden.

^ Oppenau , 10 . Sept . (Unfall.) Als ein einspänniges Holz -
Fuhrwerk der Sämerei Spinner die Straße in Lierbach abwärts
suhr, brach plötzlich die Bremse. Das Pferd wurde die Böschung hin-
untergeworsen und so schwer verletzt, daß es getötet werden mugte.

Kehl, 10 . Sept . (N Hein-Kies .) Ueber den Umfang der im
hiesigen Hafen nötigen Bnggerungen kann man sich ein Bild machen ,
wenn man hört , daß das Rheinbauamt Offenburg für zirka , 400 000
Kubikmeter Kies Abnehmer sucht. Ab 1 . Januar 1826 sind täglich
einige Hundert Kubikmeter verfügbar .

Kehl, 10. Sept . Zu dem Hanauer Heimattag , der in der
Zeit vom 2g .—28. September hier stattfindet , hat die Internationale
Rheinlandkommission erlaubt , daß die öffentlichen Gebäude in den
Reichs- und Landesfarben beflaggen dürfen.

) ( Offenburg , 7. Sept . (Ein KapuzinerUoiier .) Di« Rheinisch -
Westfälische Kapuzmerprovinz kaufte ' vor einigen Jahren in der
Bühlerstraße in Offenburg Grundstücke zur Erbauung eines Klosters.
Da bisher nicht genügend Mittel zum Bau vorhanden waren , mußte
von der Inangriffnahme Abstand genommen werden. Seit einiger
Zeit ist nun der Pater Emanuel , ein gebürtiger Baden « zurzeit
Guardian tcs Kapuzinerklosters in Münster i . SB ., in Offenburg an¬
wesend , um den Bau in die Wege zu leiten . Im kommenden Jahr
soll zunächst ein Flügel des Klosters gebaut werden. Es sei hierbei
erwähnt , daß die Kapuziner schon im Jahre 1640 in Offenburg in
dem jetzigen Notariat ein Kloster besaßen , welches im Jahre 168g,
als die Stadt von den Franzosen niedergebrannt wurde , sogar ver-
schont blieb. Am Anfang des 19. Jahrhunderts wurde das Kloster
aufgehoben.

Lahr, 10. Sept . Der Flugtag in Lahr kann , wi« gemeldet wird,
eingetretener Hindernisse wegen vorläufig nicht abgehalten werden.
Die Veranstaltung muß auf einen späteren Zeitpunkt verschoben
werden.

4 - Endingen a. St , 8. Sept. (Ein dankbarer Rebstock .) Der
Pflanzer Karl Cchwobthaler hat einen Rebstock, der in weni-
gen ^ ahr .-n eine Wandfläche von 25 Metern überwachsen hat und
nun alljährlich eine Menge von Trauben zur Reife bringt . In
diesem Jahre kann der glückliche Gärtner nicht weniger als 700 schöne
große Trauben abernten .

- Müllheim . 9. Sept . (Weinlese.) Die Rebberge in der Müll -
heimer Gemarkung sind bereits am 12 . geschlossen worden, die in der
Kanderner Gemarkung schon am 9. September .

3 Neuenbürg a . Rh., S . Sept . (Fette JagdgrUnde .) Der Wild -
bestand der hiesigen Gemeindejagd muß ein sehr guter sein , denn
kürzlich hatten drei Jäger im oberen Bezirk als Jagdresultat in
ganz kurzer Zeit 30 Rebhühner und 20 Fasanen und Hennen. Auch
mit Rehen und Hasen ist das Revier außerordentlich gut besetzt.

Der Abschuß dieser Wildarten beginnt allerdings zu einem spätere«
Termin .

# Murg bei Säckingen , 8. Sept . (Gedenkstein.) An der sage«
umwobenen, aus grauer Vorzeit stammenden Heideschmied « b« i dem
Harpolinger Schloß soll ein G e d e n k st e i n errichtet werden, der
auf die historische Bedeutung dieser Stätte hinweist. Di« Anbrin »
gung der Gedenktafel geht, ebenso wie die Renovierung de»
Schlosses , vom Schwarzwaldverein Murg aus .

Maltersweil (Amt Wawshut ) , 10. Sept . (Schwarzwild»
plage. ) In hiesiger Gegend richteten die Wildschweine recht
bedenklichen Schaden an . Die Wiesen, auf denen die Tiere die
Engerlinge suchen, werden derartig umgewühlt , daß sie nicht mehr
gemäht werden können . Bei Nacht wagen sich diese Borstentier «
sogar bis zu den Häusern vor.

=: Hüsingen, 9. Sept . (Todesfall .) Heut« früh starb di« Oberin
A r k a d i a des hiesigen Fürstl . Landesspiials im 83. Lebensjahr an
einer Lungenentzündung . Schwester Arkadia wurde 1842 in Friesen»
heim sAmt Lahr ) geboren, wurde 1865 Vinzentinerinnenschwester,
kam 1869 in das damalige Fürstl . Landesspital Geisingen, 1870 tit
das Laudesspital Hüfingen , wo sie seitdem als Schwester, seit 1917
als Oberin wirkte. In diesem ^ rühiahr konnte sie unter allgemeine«
Anteilnahme ihr 60jähriges Schwesternjubiläum feiern. Sie war
die älteste Schwester ihres Ordens .

— Stefansfeld bei Ueberlingen , 10. Sspt . (Kinde«ln>»setz«ng.)
Im Wartesaal des hiesigen Bahnhofs wurde ejn zweijähriges Kind
verlassen ausgefundeir. Das Kind ist von einem Mann und «inet;
tfrctu , die von Neufrach kamen, ausgesetzt worden.

Aus sen NachbarlanSern .
Neckarsulm , 10 . Sept . (Der Neckarkanal .) Dieser Tage wurd«

hier auf dem neuerbauten Neckarkanal die Schiffahrt für di « Zweck«
der Industrie eröffnet - Der Dampfer „Neckar II " der Schlepp«
ichiffahrtsgeseWjaft . der als erstes Schiff hier eintraf , wurde an oer
seftlich geschmückten Landung ?stelle herzlich bewillkommnet von einer
größeren Anzahl Persönlichkeiten, u. a . vom Neckarbauamt und der
Streckenleitung sowie Vertretern von Handel und Industrie . Gestern !
traf ein Schiff mit 500 Ballen Jute für eine hiesige Firma « in.

Zs Roscnseld (Wttbg .) , 10. Sept . ( Von einem Radfahrer tot-
gefahren .) Die 75jährige Ehefrau des Schluhmachers Jrio «
wurde von einem in rasenden, Tempo eine sehr abschüssige Straß «
daherkommenden 22 jährigen Radfahrer zu Boden geworfen. Di«
Frau starb an den erlittenen Verletzungen.

62. Deutscher Genossenschastsiag .
Zum 62. Genossenschaftstag des Deutschen Genosseir ĉhaftsverban,

des trafen nahezu tausend Vertreter aus den viertausend , dem Ver»
band angeschlossenen Genossenschaften in Freuden st adt ein. Art»
Montag und Dienstag fanden interne Beratungen des Genossemchaft »
lichen Beirats der Dresdener Bank, sowie solche des Engeren Ve«
bandsausschusses und des Gesamtausschusses statt . In einer Sitzunz
der größeren Kreditgenossenschaften unter Leitung von Direktor
Letschert - Kassel standen die Zinspolitik der Kreditgenossenschaft « ^, da«
Sparkassenwesen, die Werbetätigkeit , sowie Buchführungsfragvn zu«
Erörterung . Eine Hauptversammlung des Arbeitg ?ververbande«>
brachte den Geschäftsbericht und Wahlen . Eine geschlossene Verfaitw »
lung hielten außerdem die Verbandsrevisoren ab.

In der Sitzung des Genossenschaftsbeirates der Dresdener Barrl
wurden die wichtigsten die Kreditgenossenschaften berührenden Fra¬
gen erörtert . In den Ausführungen wurde dargelegt- in welcheiq
Umfange und zu welchen Grundsätzen seitens der Genossenschaftsabtettz
lungen der Dresdener Bank die Geschäfte mit den Kreditgenossenschaft «
ten abgewickelt wurden. Die anschließende Aussprache fand ihre«
Niederschlag in einer einstimmig angenommenen Resolution. Ii «
dieser Resolution wurden die Genossenschaften darauf hingewiesen, auf
dem Gebiete des Bankkredits zu den alten Grundsätzen der Frie <
denszeit zurückzukehren, und den Genossenschaften dringend empföhlê ,
ihre Bankkredite nur von einer Stelle zu nehmen und gleichzeitig di«
Bankkredite auf das geringste Maß zu beschränken , um in Zeiten drii»
gendster Not Rückgriffsmöglichkeitenan das Zentralinstitut zu Haben .
Die Genossenschaften wurden weiterhin darauf hingewiesen, bei de«
Uebernahme von Haftsummen größte Vorsicht walten zu lassen unlj
dabei ihre eigene Leistungsfähigkeit zu berücksichtigen. ;

Ein englischer Zahnarzt schreibt : „Oclol ist bemerkenswert wirk¬

sam, besonders bei Entfernung schlechter Gerüche oder üblen

Geschmacks aus dem Munde. Es ist in jeder Hinsicht allen anderen

dem Publikum vorgesetzten Mundwässern weit vorzuziehen .
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suis »er llanSeshauptslad ».
Karlsruhe , den 11 . Sept . 1925.

Die Verbesferuufl oer stäöuichea Slratzeu .
Vor wenigen Tagen ist die Markgrafenstraße mit einem

AspHaltbelag verjehen worden . Bei dieser Arbeit fanden an
Stelle der sonst üblichen Kessel hier erstmalig zwei groge Asphalt -
r ü h r w e r k e Verwendung . Ihr Antrieb erfolgt mittels einer so -
genannten Bulldogge , In jedem Rührwerk , das im Innern eine
Trommel , ähnlich den Betonmischmaschinen , birgt , können 200
Asphaltblöcke zu , e 25 Kilo auf einmal gekocht und gerührt weiden .
Der fertige Ajphaltbrei fliegt nach Hochheben der Verschlußklappe
in die untergestellten Kübel und wird auf langen , schmalen Trans -
portwagen an die Verwcndungsstelle gefahren . Die zu asphallte -
rende Strecke erhielt eine in der Mitte 5 Ztm . , an den Seiten 4 Ztm .
dicke Asphaltschicht , die in zwei Lagen aufgetragen werden , und
^war — was eine weitere bemerkenswerte Neuerung bildet — u n -
mittelbar aus das Eranitpflaster der Straße . Mit
diesem Verfahren , bei dem reiner Schweizer Hartasphalt verwendet
wird , soll nun auch hier ein Versuch gemacht werden , nachdem es in.
anderwärts ausgezeichnet bewährt hat . Nach diesem System sollen
ollmählich alle Pflasterstragen - in Asphaltstraßen umgewandelt
werden . Wie verlautet , soll in nächster Zeit der Werderplatz ,
der dringend einer Verbesserung bedarf und der in den letzten Ta -
gen von der oberirdischen Bedürfnisanstalt befreit worden ist, in
Angriff genommen werden . Fast ebenso dringend ist die Asphaltie -
rung des Marktplatzes und der Kaiser st rahe . Das
Pflaster des Marktplatzes ist in so schlechtem Zustand , datz er zum
Schrecken oller Fuhrwerkslenker , gleichgültig , ob es sich um Kraft -
wagen oder andere Fuhrwerke handelt , geworden ist. Dah die Asphal -
tierung der Kaiserstrage auch nicht mehr lange hinausgezogen werden
kann , beweisen die Klagen der Anwohner über die schweren Erschüt -
»erungen der Häuser beim Durchfahren von Lastfuhrwerken , die nicht
nur von den Hauseigentümern , sondern auch von den Mietern sehr
unangenehm empfunden werden . Die Frage ist nur : Wo nehmen wir
das Geld her ?

#
Das Erab des ersten deutschen Gefallenen gründen . Es ist dem

Landesverband Baden de? Volksbundes Deutsche Kriegsgrüberfürsorge
gelungen , die Grabstätte des ersten deutschen Gefallenen , des Jäger -
Leutnants Albert M aq e r , ausfindig zu machen . Er wurde von
feinem ersten Begräbnisort Ionchery . wo er auch gefallen war . nach
dem Sammelfviedhof Illfurth Grab Nr 944 umgebettet . Ferner wirb
uns mitgeteilt , dast die Geschäftsstelle des Landesverbandes Baden
sowie >d>er Ortsgruppe Karlsruhe vom Rathaus in Karlsruhe nach
Richard Wagn « rstratze 13 ebenda verlegt wurde .

Das Ruhen des Ruhegehalts . Die hierüber gebrachten Mittei -
luirgen beziehen sich nur auf die nach dem Reichs -V ersorgungs -
Gesetz verargten Personen , die infolge Be chädigung eine Rente
und jetzt Einkommen aus öffentlichen Mitteln bezichen . Auf sie
finden die Ruhensvoo ĉhriften des 8 62 des Reichs -Versorgungs -Ge -
setzes Anwendung , mit Wirkung vom 1 September 1325 ab . Für
die noch dem Offizier - oder Beamten - Pensions - Ee -
s e tz versorgten Personen tritt eine Aenderung der bisherigen Be -
stimmllw - en nicht ein .

X Stammgäste im Luftverkehr . Den in letzter Zeit häufig ver¬
öffentlichten Leistungen der Verkehrsflugzeugführer stehen , seitdem
zahlreiche Reisende sich des Flugzeuges als regelmäßigen Verkehrs -
mittels becienen , auch gewisse Höchjtzahlen der von Fluggästen im
Luftverkehr erreichten Kilometer gegenüber . So legte kürzlich ein
Kaufmann auf den mit Junkersflugzeugen beflogenen Strecken
feinen 15 000. Kilometer zurück. — Wie eng und persönlich heute
noch das Verhältnis vom Fluggast zu der befördernden Gesellschaft
ist , zeigt die Tatsache , dag die Junkers - Luftverkehr A .- E . threm
Jubiläumspassagier ein Geschenk in Form eines Albums mit künst-
lerijchen Luftbildern überreichen ließ .

(Sisenbalitiunfäile vnö Eisenbahnadbau.
Vom Gewerkfchaftsbund deutscher Reichsbahnbeamten wird uns

geschrieben :
In letzter Zeit , sind wieder Unfälle im Eisenbahnverkehr mit

großen Opfern an Menschenleben und Material vorgekommen . Da -
mit ist die Zahl der Verkehrskatastrophen in bedenklicher Weise ge-
wachsen , sodag ein Forschen nach den Gründen nötig erscheint . Durch
Srrafurteile gegen die verantwortlichen Zug - oder Betriebsbeamten
wird immer nur der äußerliche Tatbestand juristisch festgestellt , und
die inneren Zusammenhänge bleiben meist verborgen . Die
Betriebssicherheit einer Bahn hängt aber nicht allein von der Zu -
vcrläjjlgkeil des Personals ab , sondern auch von dem Zustand der
Bahn und der Betriebsmittel , und nicht zuletzt von der E i n r i ch-
tung und Handhabung des Betriebsdienstes . Zu
dieser Handhabung gehört nun nicht nur geeignetes Personal , son-
dern solchem auch in genügender Anzahl und vor allem in lei -
stungsfähiger , geistiger und körperlicher Berfas -
s u n g. Es bedarf keines Beweises , daß durch überlange Dienst -
schichten und ständig drohenden Abbau weder Leib noch Seele des
Beamten , der mit einer ungeheuren Verantwortung belastet ist,
gestärkt werden kann . Dazu kommt , daß die bisher vollzogene
schematiche Art des Abbaues es fertig gebracht hat , das Personal
gerade da am meisten einzuschränken , wo es am nötigsten gebraucht
wird , nämlich im Fahr - und Betriebsdienst . Daher das Fehlen der
nötigen Kräfte zur raschen Hilfeleistung bei Unglücksfällen auf
freier Strecke , weil das ganze Zugpersonal für außerordentliche
Fälle viel zu gering ist . wie es sich bei der letzten Katastrophe von
Weiden wieder erwiesen hat .

Nun bemüht sich zwar die Pressestelle der Reichsbahn - Hauptver -
waltung durch ihre öffentlichen Bekanntmachungen dauernd , den
Zusammenhang der immer mehr sich häufenden Betriebsunfälle mit
der Hals über Kopf vorgenommenen Personalverringerung zu be¬
streiten . Aber die Tatsache der Häufung nicht nur der großen
Katastrophen , sondern der täglichen kleinen Schäden im Betrieb mit
ihrem Verlust an Material und auf Kosten der heilen Glieder des
Personals ist damit nicht aus der Welt geschafft. Vielmehr wissen
gerade die Fachorganisationen des Betriebspersonals , die ihre Mit -
glieder gegen Unfall versichern , was ihnen an Lasten durch die stei-
gende Betriebsunsicherheit aufgebürdet wird . Im übrigen wird
auch der Hauptverwaltung der Reichsbahngesellschaft bekannt sein ,
daß die K r a n k e n z i f f e r n in der Beamtenschaft stark gestiegen
stnd trotz oer anweisungsgemäß rigorosen Untersuchungsmethoden
der Bahnärzte . Liegt da nicht die Vermutung auf der Hand , daß
der Gesundheitszustand der Bahnbediensteten durch Ueberau -
strengung in allzu langen , aufreibenden Dienstraten sich so be-
sonders verschlechtert haben könnte ? Liegen nicht auch hier Gründe
für die steigende Unsallziffer , wenn man annehmen muß . daß ein
Beamter lieber bis zur völligen Erschöpfung Dienst macht , ehe er
sich der Gefahr aussetzt , nach Krancmeldung wegen verminderter
Leistungsfähigkeit abgebaut und damit samt seiner oft zahlreichen
Familie brotlos zu werden ? Solche Fragen führen mitten hinein
in das Problem der wachsenden Betriebsunsicherheit der Reichsbahn ,
und man sollte sie sich an geeigneter Stelle recht sehr durch den
Kapf gehen lasien , ehe man ihren Zusammenhang mit dem die
Öffentlichkeit in hohem Maße bewegenden Problem einfach be-
streitet .

Die in Frage kommenden Organisationen der Reichsbahnbeam -
ten wenden sich deshalb mit Recht gegen den Abbau und ver -
treten die Auffassung , daß diese Maßnahme nicht erforderlich sei
und hätte vermieden werden können , wenn die Hauptverwaltung
mit den Organisationen des Personals über eine zweckmäßigere Art
der Erreichung notwendiger Ziele sich verständigt hätte . Es wäre
wohl denkbar gewesen , aus diese Weise die notwendige Verringerung
des Personals zu erreichen , ohne Verwaltung und Betrieb in irgend
welche Krisen zu stürzen . Wie aber heute die Dinge stehen , geht

aus den Meldungen der Personalvertretungen bei den verschieden -
sten Direktionsbezirken hervor , die feststellen , daß nicht nur keine
überflüssigen Kräfte mehr vorhanden sind , sondern im Gegenteil an
vielen Stellen die Beamtenzahl nicht genügt , um die Dienstgeschäfte
ordnungsgemäß und rechtzeitig zu erledigen .

Wenn die Hauptverwaltung auch hier einen gegenteiligen Stand -
punkt vertritt , so beweist das wieder nur , daß sie den ganzen Abbau
lediglich als eine V e r b i l l i g u n g s a k t i o n auffaßt . Man wollte
einfach die Betriebsausgaben einschränken und verminderte zu diesem
Zweck die Zahl der Beamten , um dafür , soweit notwendig , geringer
zu bezahlende Arbeitskräfte einzustellen . So etwas erinnert an die
Verhältnis ? bei früheren Privatbahnen , die ihren Direktoren und
leitenden Beamten sehr hohe Gehälter bezahlten , aber im übrigendas Personal nur kärglich entlohnten . Der Betrieb und die Be -
triebsemrichtungen entsprachen der Bezahlung der Beamten . Ange -
stellten und Arbeiter : sie wareil bekanntlich recht mangelhaft . Wenn
heute die Reichsbahngesellschaft diese Methoden nachzuahmen sich be-
n - it - l 0

.
fan ü dem Vorwurfe nicht entziehen , daß sie in

Wirklichkeit rückschri ttlich handelt und zum mindesten in diesem
Punkte modernes Empfinden für die beste Art . ihren Betrieb vor
Erschütterungen zu bewahren , vermissen läßt .

Aber als ebenso rückschrittlich muß auch bei dieser Gelegenheit
die bisherige Besoldungspolitik der Reichsbahn -Gesellschaft
betrachtet werden , die ihren Beamten und Arbeitern zwar einen
harten und anstrengenden Dienst zumutet , in der Aufbesserung ihrer
Bezüge jedoch weit hinter den Leistungen zurückbleibt , die sie im
Dienste verlangt . Die Gesellschaft begründet diese Zurückhaltung
mit den hohen Lasten für Pensionierte und Warteaeldemvfänger .die ihr ungerechtfertigterweise aufgebürdet seien . Sie müßte sich
aber zwecks Abnahme wenigstens eines Teiles dieser Lasten an die
richtige Stelle wenden , nämlich an die Deutsche Reichsregierung ,
anstatt gegen die berechtigten Forderungen ihr « Bediensteten mit
allen Mitteln der öffentlichen Beeinflussung Front zu machen . Vor
allen Dingen muß die Behauptung der Hauotverwaltung , das Eisen -
bahnpersonal sei heute dienstlich weniger stark beansprucbt als vor
dem Kriege , als irreführend abgelehnt werden , da die Berechnung
der „reinen " Dienstzeit nach den heute gültigen Dienstdauervor -
schriften bewirkt , daß namentlich das Betriebs - und Fahrpersonal
viel länger von Heim und Familie getrennt bleibt , als es vor
dem Kriege jemals der Fall war . Es ist aber nicht zu bestreiten ,
daß ein auf solche Weife seinem Familienleben allzu lange ent -
zogenes , überanstrengte ? , schlecht bezahltes und infolgedessen ver -
drossenes Personal keine sichere Betriebsführung der Reichsbahn
garantieren kann .

Es ist eine aus sich selbst erwachsende Tatsache , daß Sicherheit
und Pünktlichkeit des Eisenbahnbetriebes mit dem Eisenbahnberufs -
beamtentum stehen und fallen . Ein so weitgehender Beamtenabba «
muß sich sowohl für die Reichsbahn selbst , wie auch für den Berk cht
unbedingt nachteilig auswirken . Besonders in einer Zeit , da sich
durch die zu erwartenden Lohnkämpfe der Eisenbahnarbeiter Die
Situation bei der Reichsbahn sowieso zuspitzt, sollte die Stimmung
des beamteten Personals nicht durch weiteres Anziehen d^r Abbau »
schraube noch weiter verschlechtert werden . Vor allem dürfte mo «
der Beamtenschaft , auf die man sich in gewissen Fällen der Ge-
sähridung des Betriebes in besonderer Weise verlassen muß . bei ihre « !
berechtigten Forderungen nicht überall die kalte Schulter zeigen - !
Wenn die Verwaltung glaubt gezwungen zu sein , weiter noch Tau »
sende von Beamten abzubauen , oder als Beamte in das Arbeits »
Verhältnis überführen zu müssen , dann möge sie nicht vergesset
welche Wirkungen dies nicht nur für die Gefährdung des Betriebe »
durch Berkehrskataftrophen , sondern auch durch Arbeitseinstellungeil
immer weiterer Kreise der gewaltsam ihrer Beamtenrechte Beraubte «
und dadurch ihrer Beamtenpflichten ledig Gewordenen zeitige «
könnte .

Karlsruhe , 10 - Sept . ^Schwindel .) Einen typischen Fall von
Aguisitionsschwindel durch Airgabe von Adressen , die i «
Wirklichkeit gar nicht vorhanden waren , enthüllte die gestrig « Schöf«
fengerichtssitzung . Das Gericht verurteilte die Angeklagten Wilhelm
Schmitt zu vier Wochen Gefängnis . Ernst Rubitlschon zu zwei
Monaten Gefängnis , Emil Hofmann zu einem Monat Gefängnis
und Eugen Dürr zu sechs Wochen Gefängnis .

— Mannheim . 10 . Sept . lEin Unverbesserlicher .) In Zucht«
auskleidung wurde der Händler Peter R ö t h von Siedelsbrunn den»
iesigen Gericht vorgeführt , um sich wegen Diebstählen und Betrüg

gereien zu verantworten . Röth ist ein alter Zuchthäusler
und anscheinend unverbesserlich . Unter Jammern und Heulen betont
er seine Unschuld und läßt auch den großen Unbekannten aufmar «
schieren . Er bekommt wieder ein Jahr drei Monate Zuchthaus und
kehrt in das Zuchthaus Marienschloß zurück, wo er noch längere Zeit
untergebracht ist.

Buszug aus den Standesbückiern Karlsruhe.
Todesfälle . 8. Sept . : Rosa Reimeler . 75 JaSre alt . Witwe vo»

Hermann Neimeier , Gastwirt : Berta Hermann , lcdig, 2fl Jabre alt.
Kontoristin : Anna Oberst , 60 «Ihre alt . Witwe von Rudolf Oberst.
Kaufmann . — 9. Sept . : Helene Kellermann , ledla . 22 Jahre alt . olm «
Beruf / Adolf Schlick , Witwer , 68 Jahre alt , ff»brikarbciter .

leide u. alle Besatzartikel
färbt und reinigt

Färberei Prinö A .~ ö .
Annahmestellen überall . Telephon 4507 und 4508

Zar Ausfuhr untf
elektr. Licht-, Kraft - , Schwachstrom-Anlagen

powie Reparaturen empfehlen eich

Grund <& Oetimictien
Waldstraße 26 . Telephon 5» ! 1F8T3

Wo Kaufe
ich meine

am billigsten beim 15977
KÜRSCHNER NEUMANN

Erbprlnzenalraße 3
der sie selbst ■verarbeitet .

J . Hiller , Mir . 24
- Ubren - Goldwaren

Möbelfabrik

Gebr. Klein
Karlsruhe

Fabrik : Rüppurrerstr . 14
Lager . Qurlacherstr . 97 .

Htlrserliche Qualitätsmöbel zu be¬
kannt billigen Preisen

t Knnslbandlung und Ramenlabrik
Karlsruhe i . B 15843
Kaiserstraße 128

Inh. : W . Bertsch zwischen Wald- u . Karisir .

Bilder-EinrahmungenUppen-Klint

ö& ielet
Kaiserstr . 223

westlich
der Hauptpost

s . & ß . flaer
Kaiserstr . 233

Letzte Neuheiten in
eleganten u . einlachen Damenhüten

lür Herb»! und Winter.
J . Hiller , IfaldslP . 24
Trauringe » Bestecke

16222

Jos . Mees
Grbprlnzenstr . 29

empfiehlt

BelcuchfungsliSrgep
in größter Auswahl . 16675

in Leibbinden
10T das Beste vom Besten

für Schwangerschaft
nach Operation

bei Senkung .
Gewissenhafte fachm . Bedienung,

HeformhansNenbert
Amailenstr 25. Eingang Wdldsir .

Telephon 2742

KUNSTHANDlüNQ

MO « !
Kaiserstr . 187 Telefon 994

Gröflta Auswahl in Radierungen
und gerahmten Bildern als

passende Geschenke ,
Einrahmungen prompt und billigst

In eigener Werkstätte . i586i

Scre » llct ? es Handestheater
Spielplan vom 12. Sev ««mber bis 22. S - ptemb«r

Samötag . 12 . Seilt . * G 1 : Tb .-Gem . 501—800. Russisch » Ro«
miidieuabend . 7H bis nach 10 Ubr . (5.20) . Zum 1 . Mal :
a ) Er Ist an allem schuld . Komödie von Tolstoi, b) Di «
Heirat . Groteske von Gogol .

Sonntag , 1» . Tcvl . - A2 . Neu einstudiert : Lohengri « . 9%
bis gegen 11 Uhr. (8.40) .

Montag . 14 . Sept . * Volksbühne 1 : Der Traum ei» Lebe ».
7 ^ —10 Uhr . (5.20) . Der 4. Rang ist »um allgem. Verkauf
freigegeben.

Dienstag . 15 Bett . ★ C 2 Tb .-Gem . 601—700. Der Wildschütz .
7Vt— gegen 10H Uhr . (7 .40) .

Mittwoch, 1®. Sevt . ★ F 2 . Tb .-Gem . I . K .-Gr . Der Frei »
schiit». 7—1014 Ubr . (7.40) .

Dounerstaa , 17. Sevt . ★ B 2 Th .-Gem. 701 —800 . Russischer
Komödicuabcnd 7 )4 —10 Uhr . (5.20) . a ) Er ist an allem
schuld , b ) Die Heirat .

Freitag , 18 . Sevt . ★ D 2. Th .-Gem . II . E .-Gr . Der Wider -
svLnstigen Zähmung 7— gegen 10 Uhr . (7 .40 ) .

Samstag . 1». Sevt . ★ E 2. Tb .-Gem . 801—900. D »S Stif¬
tungsfest . 7K —9H Ubr . (5 .20 ) .

Sonntag , 20. Sevt . 5 G 2 Th .-Gem . HI S .-Gr . Neu einstu-
tiert : Do » PaSauale . Komische Over tn drei Akten von
Donizetti . 7-4— na » 9 '4 Uhr . (8 .40) .

Montag , 21 . Sevt . ★ VolkSbiibne 1 : Der Traum ein Lebe «.
7K —10 Ubr (5.20) . Der 4. Rang ist für den allgemeinen
Verkauf freigegeben.

DienStaa , 22. Sevt . * A X. Th .-Gem . 901—1000. Der Frei¬
schütz. 7—im Uhr . ( .740) .

Im Städtischen Somertvau ».
So »«ta» , 18 Se »t. * Der Narren,ettel . (Zum ersten Mal ) .

Ein fröhliches Sviel in 3 Akten. 7 )4—9' 4 Uhr . ( 1.201 .
Ein fröhliches Sviel in 8 Akten von Pohl . lyZ—Wi Uhr.
In den Preisen sind die Sozialabgabe und das Programm -

he ' i inbegriffen .

Vorrecht für Umtausch der Vor »ngSkarten und Vorlaufs ,
recht der Abonnenten unt Jnbaber von Vorzugskarten am
Samstag , den 12 September , nachm . ?44—5 Uhr : allgemeiner
Vorverkauf und weiterer Umtausch von Montag den 14 . Sev »
tember , an . Auslosung der Karten für die Teilnehmer der
Theatergemeinde jeweils am Vortag der Aufführung in der
Geschäftsstelle (9— 1, 4—8 Ubr ) .

Anmeldung von Neu -Abounemenis und nähere Auskunst
bei der Theaterkasse (Vorverkauf ) . Kassenstunden MilO—1 und
% 4—5 Ubr . 10 Sinfoniekonzerte . Leitung : Ferdin . Wagn « .
Abonnementsvreife für 10 Konzerte : 88, 84, 80, 28 . 20, 18 ; die
ersten 5 Konzerte 20, 18 , 16 , 14 , 12 .50, 7. Vorrecht der vor-
jährigen Abonnenten bis einschl . 80. IX ., Monats -Abonnen¬
ten vom 21. IX .» an .

Während der Karlsruher Yerbsttagr - Festwoche de» Bad .
Landesibeaters ovm 8 .—11 Oktober 1925.

Kauten Sie bei

RIFFEL
MMKM amludwigsplati

Ii KARLSRUHE

Dampfwaschanstalt Ludwig Fuhs
Bulach Tel . 2795

Rasenbleichs
Annahmestelle : Kaiserpassage i Kronenstr . 5 Waldhorastr . / Tullastr

HerrenstärkwäscHe| Haus -, Hotel - u . Leibwäsche I Gardinen I Stor»«
Schnellste Bedienung . Billigste Berechn . Schonendste Behar d der wasene .

•N/lachen Sie vsim timkaui vor

Dauerwäsche
Keinen Fehlgrift . Sie bekommen
solche neben allen anderen
Herrenmod « - Artikeln

am vorteilhaftesten bei

Andr . Wein ig jr .
Karlsruhe Kaiserstr . 40
Dauerwäsche wird in eigene »
Werkstätte billig reDariert

BiirHen -Vogel
3 Friedrichspiatz 3

Telephon 1424

Kaiserstraße 124b

Täglich Eingang der
Herbstneuheiten 15841

!M
in apartester Ausmusterung
zu vorteilhaften Preisen .

A. Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe Kaiserstr. 124b
gegenüber dem Caffe-Automat

Rnrt - Raripn Llchlentaie» tr . 16
DdU . Dduen « reuzstr

Operngläser , leid Stecher
Brillen . Zwicker . Lorpneiifii

Reparaturen »otrrt 15846

Hch . Westermann
Dameri ' U. Herrenmaßschneiderei

Douglasstratie 10, II nächst Hauptpost .
Alle Neuheiten für Straße , Gesellschaft u - Sport

sind eingegangen .
Pünktliche Lieferung . Mäßige Preise (auch bei Materialzusrabel

Reparaturen . Änderungen .

Piauos Flügel Harmoniums
aneikannte Fabrikate liefert zu günstigen Zahlunssbednißungen

Klavlerm agazl n

Phil . » Ottenstein Sohn , Karlsruhe
Soflenstr . 21 Prompter Versaud nach Auswärt ». Telephon SS

Pianos -Harmoniums erste Wen marken ,
zu günstigen Preisen

Bedingungen ,
und KARL LANG Kaiserstraße 167/ '

Telefon 1073 .
(Salaniander-ScimU-*"*



Unsere Zähne
Melliitig mWW Ott Mfagung

/ /
/ /

In ö« großen Ausstellungshalle . in Karlsruhe. vom 5. bis l3. September 7^25.
2 . Ausgabe. Soaöerbeilage zur öaüischen presse . 11 . September 1925 .

Ausbildungsgang des Dentisten .
von

Emil Kimmloh
Direktor de» Lehr- und Fortbildungsinstituts Karlsruh » .

Im Gegensatz zu der akademischen Ausbildung des Zahnarzte »
«ersuchen wir , über die Ausbildung der Hand, also der manuellen
Geschicklichkeit, die da» tatsächliche Können in deutlichster Form er«
weist , zu dem Ziele zu kommen , höchste Leistungsfähigkeit in der
Zahnbehandlung durch die Sicherheit und praktische Erfahrung zu
erringen . Hier gilt es natürlich in erster Linie, möglichst günstige
Vorbedingungen zu schassen.

In verhältnismäßig jungen Jahren , etwa vom 16. Lebensjahre
ob , halten wir den Beginn der Ausbildung des künftigen Dentisten
am geeignetsten. Es ist also nicht eine bestimmte Mittelschulbildung
mit Abschlußprüfung, die die Eignung zur Berufsfähigkeit beweist ^
vielfach ist sogar eine gegenteilige Wahrnehmung zu machen : der
sogenannte „gute Schüler"

, der in der Schule theoretisch Glanzleistun«
gen zeigte, ist häufig nachher im Beruf und Leben ein schlechter
Praktiker . Wir sind daher der Ansicht , daß wir zu der Heranziehung
de, geeigneten Nachwuchses ein Menschenmaterial beanspruchen
müssen, da» die Eignung zu dem Beruf in hohem Matze schon mit-
dringt . Insbesondere muß unser Augenmerk darauf gerichtet sein ,
auch vom Lande junge, schulentlassene Leute auszuwählen , die —
gesund an Körper und Geist, das Urwüchsige und Beharrliche der
Landbewohner als Vereigenschaftung mitbringen und ihre Gaben

hohen Reife für den Beruf zu verwerten in der Lage sind. Es
ist also ein Kardinalfehler zu betrachten, wenn wahllos junge Leute
tn diesen , besondere Eigenschaften erfordernden Beruf aufgenom-
men werden. Au» diesen Erwägungen heraus werden bei uns zu Be-
ginn der Ausbildungszeit sog. Eignungsprüfungen abgehalten. Die
zu Beurteilung zusammengesetzte Kommission besteht aus einem Me-
diziner , einem Psychologen und einem Dentisten als Praktiker mit
pädagogischen Erfahrungen.

In groben Umrissen sollen hier die einzelnen Beurtei «
lungsgebiete bezeichnet werden : Die Untersuchung des Medizi -
n 11 » erstreckt sich auf die Konstitution des Körpers» Di« Funktion
de» Organ « muß eine normale sein . Da der Beruf an sich schon
sehr anstrengend ist, weroen schwächliche Individuen glatt versagen.
Gesunde Lungen sind Erfordernis, - einesteils wegen der beim unmit -
telbaren Arbeiten am Patienten verbundenen Znfektionsmöglichkeit,

andernteil » weil der Behandelnde , wenn er selbst krank ist, eine Ge-
fahr für die Patienten bedeutet. Gesunden Augen und gutem Ge-
ruchssinn werden besonderer Wert beigemessen , während üble Beran »
lagungen , wie Handschweitz usw . als Hemmnis zu betrachten sind.
Auch die Phrenelogie wird beizuziehen sein .

Der Psychologe gibt sein Urt»il ab über di « Aufnahmefähig-
keit , Charaktereigenschaften, moralische Festigkeit und Gewissenhaft
tigkeit, da gerade bei unserem Beruf ein hohes Maß von psychischen
Qualitäten vorausgesetzt werden muß.

Der Praktiker endlich wertet nach der Handgeschicklichkeit,
beobachtet beim Modellieren , Schnitzen , Drahtbiegen usw . und bil-
det sich sein Urteil nach dem ganzen technischen Gebühren, wie von
dem Prüfling die in Frage kommenden Dinge angefaßt werden.

Das abschließende positive Urteil aller dieser Faktoren soll als -
dann das Fundament bilden , auf das die eigentliche Ausbildung
aufgebaut wird. Eine langjährige Erfahrung und Beobachtung er-
härtet unsere Auffassung, daß der behandelnde Dentist in erster Linie
ein fertiger Techniker sein mutz, der alle vorkommenden Zahn-
ersatzarbenen in ihrer mannigfachsten Form voll und ganz ans den
Anfängen heraus beherrscht . Deshalb wird an der dreijährigen tech -
nischen Ausbildungszeit festgehalten. Wir gehen von dem Grund-
satz aus , 1. datz nur derjenige die Zahnbehandlung und den Zahner -
satz sicher und einwandfrei durchführen kann, der auch in der Technik
von Grund auf und in jeder Weise genau Bescheid weiß, 2. daß der
erfahrene Praktiker (Techniker ) in ständiger Verbindung mit dem
Patienten so viel Einblick in die Praxisführung bekommt , wie dies
nur auf diesem erprobten Wege erworben werden kann. Dieser
Grundsatz ist der Verankerungspunkt unseres von Erfolgen gekrönten
Streben » .

An diese dreijährig « technisch« Ausbildungszeit r«iht sich eine
mindestens 255jLhrig« — meist aber längere — Tätigkeit als Assi«
stent an , die zur Befestigung und Vertiefung des Erlernten dienen
soll und wo Gelegenheit geboten wird , dem Techniker in Fühlung -
nähme mit dem Patienten den Grad von Sicherheit und Erfassen zu
erreichen, der für die spätere Tätigkeit erforderlich ist. Gewöhnlich
anschließend daran wird der Besuch des Lehrinstituts gewählt . Hier
nun wird insbesondere die theoretische Seite des Wissens in Verbin -
düng mit dem bereit , erworbenen praktischen Können gepflegt und
erweitert . Die Lehrgebiete sind auf den Lehrkörper folgendermaßen
verteilt :

Der Mediziner gibt « in« Uebersicht über die Anatomi « und
Physiologie des Körpers , speziell aber des Kopfe » und der Kiefer.

Ferner gehört in diesen Bereich : fachliche Embroyologie und Ver»
erbungswissenschaft, Pathologie des Mundes und der Zähne und
gesamtpathologische Komplikationen sowie Bakteriologie Infek «
tions - und Desinsektionskunde. Der Fachlehrer schließt sich an mit
der gesamten Zahnheilkunde zuzüglich Injektionen , Extraktionen
usw . In Verbindung damit lehrt der Chemiker bezw . Apotheker
über Chemie und Arzneimittellehre . Auf die etwa sechsjährige Tech-
nikervorbildung aufbauend , und in Verbindung mit d«n theoreti»
schen Grundlagen vermitteln nun die Spezialfachlehrer die gesamt«
moderne Prothetik , spezielle Physik und Metallurgie , Orthodontie .
Obturatorik mit Kiefer« und Gesichtsprothetik. Der Ingenieur gibt
Ueberblicke über spezielle Elektrotechnik und Röntgenologie und al»
Ergänzung des Gesamtwisiens schließen sich Vorlesungen über die Ge-
schichte der Zahnheilkunde und die Standesgeschichte durch den Di»
rektor der Anstalt an.

Das ist in großen Umrissen der Lehrstoff, der natürlich nur ans-
zählungsweise hier gestreift werden kann. Der Unterricht erfolgt Ul
Vorträgen , Demonstrationen , Uebungen und Colloquien und nimmt
täglich etwa acht Stunden in Anspruch .

Diese Institutsausbildung richtet sich je nach den Fähigkeiten
und dem Können des Einzelnen und umfaßt einen Zeitraum von
einem bis drei Semester. Die Mindestdauer ist aber ein volles Se-
inester , da dies zur Zulassung zur staatlichen Prüfung unbedingt er»
forderlich ist. Am Ende eines jeden Semesters finden für die Prak «
tikanten jeweils interne Abschlußprüfungen statt , über deren Er »
gebnis der geprüfte Praitikant ein Zeugnis , und im Fall « des B «-
stehen » , ein Diplom ausgehändigt erhält . Frühestens , also nach ein«r
Gesamtausbildungszeit von sechs Jahren , kann um Zulassung zur
staatlichen Prüfung nachgesucht werden. Der Prüfungsausschuß be-
steht aus einem beamteten Arzt als Vorsitzenden und zwei weiteren
Mitgliedern . v

Der Prüfung » st off erstreckt sich
I . bei drr mündlichen Prüfung auf :

a . Anatomie und Physiologie des menschlichen Körpers , speziell «
Anatomie der Knochen , Muskeln , Arterien und Nerven der Kiefer

(Bau und Entwicklung der Zähne) ;
b. Infektion und Desinfektion, Asepsis und Antisepsis in der Zahn-

behandlungi
o. die Zuhnerkranlungen , deren Ursachen , Folgen und Behandlung ;
6. di« Verwendung und Wirkung der bei der Zahnbehandlung

gebräuchlichen Medikamente und ihre Zusammensetzung :
«. di « Wurzelbehandlung und Wurzelfüllung :
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Emil Huber
Zahnwaren

Vollständige Einrichtungen .

Stammhaus :
Karlsruhe (Baden)
Hirschstrasse Nr . 2

S

Filiale :

Heilbronn a . N .
Ublandstr » « seNr . 6 t .

Großer A u s s t e II an js - S t an d Nr . 3

Verfäumen
Sieniäjt

Möbelausftellun
int Obetge

der

flusflellungsballe
Koje 62 (25) u Obergeschoß

0
Möbelhaus

Carl Aug.
Marx

Karlfriedrichstr . 24 ( Kondellplatz )

Siemens -ReinigerVeifa
An technischen Neuerungen haben wir neben unseren be¬

kannten Erzeugnissen ausgestellt :

Elektrische Triumph .Bohrmaschine
mit neuem Gelenkwandarm

Zahnärztliche
Universal -Anschluss -Ar parate

mit automatisch wirkendem Kompressor

„Rex "- Qlpumpstuhl
neuer Konstruktion

Dental -Röntgen -Apparate

„ Aurifax " - Goldschweiß -Apparat
Tantal - Instrumente

Bitte besuchen Sie Stand Nr 33 .

'
I
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t das Fülle« der Zähne mit sämtlichen in Betracht kommenden
Materialien , deren Zujammenjetzung und Eigenschaften;

m. die Extraktion der Zähne ;
K. Kiefer - uyd Zahnsleischerkrankungen:
t . die Behandlung des Kiefers in Verbindung mit der Zahn -

extraktion und den Zahnerkrankungen ;
k . die Behandlung des erkrankten Zahnfleisches;
t . die öitl . Anästhesie im Dienste der Zahnbehandlung ;
«». Mißerfolge und üble Zufälle während und nach der Zahn -

deHandlung;
n . die Ärundzüge des Zahnersatzes:

die Befestigung des künstlichen Zahnersatzes,
die Borbereitung des Mundes zum Zahnersatz,
die Artikulation und Artikulatoren ,
die Grundzüge der Zahnregulierung ;

» . Mat : rialienlunde :
Material und Hilfsmaterial der Technik ,
Metallurgie , besonders die Behandlung ynd Verarbeitung der
in der Zahnersatzkunde verwendeten Metalle und Legierungen .

II . Bei der praktischen Prüfung auf :
». Extraktion eines Zahnes mit örtlicher Anästhesie ;
b. Behandlung und Füllung eines Zahnes ;
c. Abdruck und Benehmen von einem zahnlosen Munde und Auf-

stellen und Einproben eines ganzen Gebisses in Wachs;
S. Anfertigung mindestens eines Zahnerjatzstückes in Kautschuk

mit gelöteten Schutzplatten und Klammern nach einem Modell ;
e . Anfertigung einer gleichen Arbeil mit gestanzter Metallplatte ;
f . Anfertigung eines Stiftzahnes oder eine Kronenarbeit ;
g. Anfertigung einer Brücken - oder Metallgußarbeit ;
d. die Ausführung je einer schmierigen Reparatur an einem Kaut -

schul- und einem Metallzahnersatzstück .
Nach bestandener Prüfung ist in unmittelbarem Anschluß eine

»injährige Assistentenzeil ohne Unterbrechung bei einem Zahnarzt
oder Dentisten im Deut >chen Reiche abzuleisten. Am Ende dieser
Tätigkeit erhält der Geprüfte auf besonderen Antrag beim Ministe -
rium des Innern den Ausweis als „staatlich geprüfter Dentist".

Der Weg ist lange , beschwerlich und weicht in gewisser Beziehung
ab von der sonst gewohnten Weise , zuerst theoretischen Unterricht in
langen Jahren aufzunehmen und die praktische Betätigung erst dann
anzuschließen. Wir aber gehen, gestützt auf eine reiche Erfahrung
und auf die richtige Erkenntnis der Erfordernisse unseres Berufes
davon aus : die Technil in der Zahnbehandlung ist die Erundbedin -
gung und der Boden , au > dem bei richtiger und rechtzeitiger Beacke-
rung die theoretische und wissenschaftliche Ergänzung am besten ge-
deiht und diejenigen Früchte zeitigt , die im Interesse des Volkswohls
und der Volksgesundheit erwartet werden müssen .

Von den Veranstaltungen der Woche.
Der Besuch der Ausstellung

war in den ersten vier Tagen der Woche sehr st^ rk . Es zeigt
sich immer mehr, daß gerade diese Ausstellung bei den breitesten
Schichten nicht nur der Karlsruher Bevölkerung , sondern auch bei
den Badenern und den Nachbarländern Anklang findet . Es war ein
glücklicher Gedanke des Reichsverbandes Deutscher Dentisten , diese
Ausstellung , die in wirklich anschaulich populärer Weise das ganze

Gebiet der Zahnerhaltung darstellt , zu veranstalten . Haben doch bis
heute ca . 28 UOU Besucher die Ausstellung passiert .

Die Fachvorträge.
Wie schon gemeldet, wird in der Ausstellung dem in der Praxis

stehenden Dentisten täglich durch Vorträge aller Art Erweile -
Hing seines Wi ^ ens und Könnens geboten . So sprach am Mittwoch
Herr Apotheker Lösch - Karlsruhe über „Neuere und neueste Arznei-
mittel in der Zahnbehandlung "

, ein Thema , das dem größten Znter -
esse der überaus zahlreichen Besucher begegnete. Herr Dentist Schet -
t e r -Gießen brachte an der Hand hervorragender Lichtbilder und
zwar solche, die in eigener Praxis durch den Röntgenapparat auf -
genommen waren , ganz besondere Fälle aus der täglichen Praxis . Er
zeigte, mit welcher Gewissenhaftigkeit der Dentist das große Gebiet
der Zahnbehandlung , auch auf wissenschastlicher Basis , beherrscht .
„Komplikaiionen aus Pulpa - und Wurzelerkcankungen ' war das
nächste Thema , welches Herr Dentist P a u ls e n - Karlsruhe (Leh -
rer am dortigen Fortbildungsinstitut der Dentisten ) behandelte .
Ganz besonderes Interesse begegnete ein Vortrag über eine ganz neue

8tand 5 neoen
dem Vortraqssail

Unfere
gel.

Stand 5 neben
dem Vortragssaal

Erzeugniffe
gefch .

und Spezial itäten stellen wir aus

Dental - Industrie Theophil Vogt & Co . ,
Sc '

nramberg ( Wttbg ).
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und tatsächlich schmerzlose Art der Entfernung der erkrankten Zahn-
«nassen aus einem Zahn , zwecks Erhaltung desselben. Es handelt
sich um eine ganz einzigartige Erfindung von fundamentalster Be-
deutung eines Dentisten . Der Vortragende , Herr Dentist Li a l i -
s ch e k -Karlsruhe erläuterte den ganz immensen Wert der Erfin¬
dung und begrüßte es vor allem, daß ein badischer Dentist bahnbre-
chend für die zahnleidende Bevölkerung Hervorragendes geleistet Hat .

Der Unterhaltungsabend .
der zu Ehren der aus allen Teilen Deutschlands zur Fachtagung
erschienenen Dentisten in den Räumen der Museumsgesellschast im
ehemaligen Prinz -Max -Palais am Mittwoch abend veranstaltet
wurde, hatte sich eines so starken Besuches zn erfreuen, daß die
Räume nicht ausreichten . Den Mittelpunkt der Veranstaltung bilde-
ten künstlerische Darbietungen im großen Saale . Neben
den flotten Weifen eines kleinen Streichorchesters waren es hübsche
Gesangsvorträge von Frl . F . Kühner , rassige Tänze von Frl .
A . H e u s e r und heitere Vorträge von August Heinrich sBellemer
Heiner) , die stürmischen Beifall fanden . Sehr wirkungsvoll war die
Beleuchtung des Wintergartens , in dem im zweiten Teil des Abends
ebenfalls eine kleine Kapelle spielte, mit roten Lampions . Ein
Tänzchen blidete den Schluß der Veranstaltung .

Aus Ausstellerkreisen .
In Stand 15 links von dem Restaurant der Ausstellungshalle

bietet die Deutsche Gold - und Silber - Scheideanstalt
vormals Roeßler mit dem Sitz in Frankfurt a. M . und
Zweigniederlassungen in Berlin und Pforzheim , ein rei «
deutsches Unternehmen , eine Uebersicht über die gesamt«
Fabrikation ihrer Dentalabteilung . Die Fabrikation erstreckt sich
in erster Reihe auf Ede lm etall - Legieru ngen - für di«
Zahntechnik, Lote .zum Löten von Zahnersatzstücken , Plombier »
gold in Zylinderform sowie in Sarnrnetform nach Dr . Hoepfne«
und schließlich auf die bekannten Amalgame zum Füllen hohler
Zähne , die unter den Namen der Erfinder , Dr . Richter und Dr .
Fenchel , Weltruf erlangt haben Diese Erzeugnisse werden von der
Scheideanitalt schon seit vielen Jahrzehnten hergestellt und der dabet
angewandte Grundsatz der Fabrikation nur nach streng Wissenschaft»
lichen Prinzipien hat dem Fortschritt auf dem Gebiet der Zahn -
Heilkunde und - technik hervorragende Dienste geleistet. Ebenbürtig
an die SUte dieser Fabrikation stellt sich seit einigen Jahren di«
Abteilung s ü r D e n t a l m a s ch i n e n und -möbel , di«
unter den Fabrikmarken „D e g u s s a" und „W. & H .

" Bohr»
Maschinen , Bohriirstrumente , Pressen und Walzen , Instrumenten -
schränke verschiedenster Ausführung , Arbeitstische, Schwebetische usm.
herstellt. Diese Erzeugnisse sind ausgesprochene Präzi »
s i o n s a r b e i t und können gegenüber ausländischen Fabrikaten
dieser Art in leder Hinsicht ehrenvoll bestehen . Der hohe Rang , de»
die deutsche Industrie im internationalen Wettbewerb von jeher
eingenommen hat , findet in den Erzeugnissen dieser Firma über»
zeugenden Ausdruck Eine kleine wissenschaftliche Ab .
ieilung über die Entwicklung der Edelmetall -Legierungen vom
Urgold bir zur Lerarbe - iung fertiger Bleche und Drähte ist der
Ausstellung angegliedert Fachleute sowohl als auch das Laien-
Publikum finden am Stand der Firma stets bereitwillig Iluskunftund Vorführung der Ausstellungsgegenstände.
■> . ® jn ?. reichhaltig« Ausstellung seiner Fabrikate zeigt ApothekerFritz ^ o >ch - Karlsruhe . Herr Lösch , der fiihere Besitzer der alten
Hofapoteke in Metz , machte sich nach der Vertreibung von Hau »und Hok durch die Franzosen in Karlsruh « im Jahre 192! ansässig .Er ist Inhaber eines dental -pharmazeutischen Fabrik -Laboratoriums .Als Spezialität worden in dem Laboratorium hergestellt : Injektion ?»
lösungen jeglicher Art : Novokain-Suprarenin in üblicher und alra »
lischer Lösung , Tutocain Bayer in allen Stärken und Packungen.Lberflachenanästhetica, cocainfrei . wesentlich wirksamer bei völligerUngistigkeit. „Sedativ - Lösch"

, „Schmerzstillbalsam Lösch"
. Combi-niertes Amylnit .rit gegen Schwächeanfälle. „Anästo-Styptin " raschblutstillend und schmerzbehebend , Ehlorälhyle eigener und aller an -deren Marken. „Lösch 's Fistelpasta"

, das unfehlbare Mittel , selbstlahrealte , jeder Behandlung trotzende Fälle in zwei kurzen Anwen-düngen auszuheilen . „Bicresit" , die Wismut -Wurzelfüllung , Tric»resolformalin geruchschwach, Mumifikationspasten nach bewährtenVorschriften, Ncrvenpasten verschiedensten Gehaltes , „KlinikerHandepasta'
. Schutz für die Hände des Praktikers . Mundwasser-tubletten mit kräftig aktivem Sauerstoff . ..Eudurit "

. das besteHellzement. Edelamalgame von anerkanntem Wert , Guttaperchenin verschiedenen Hörten , Spezial -Abdruckmasse , Spezial -Zahnpastenmit Aufdruck der Firma jedes Bestellers, alle Drogen . Tinkturen
.Desinfektionsmittel , alle Arten Verbandsstoffe, darunter ganz 6*fcnders für die Zahnbehandlung abgpaßte Ausmaße und Impräa »merungen , Watt « , Watterollen , Binden usw .
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Am SamStag nach « von 2 Udr ab ,
am Sonntag den ganzen Taa .
am Monia « desgleichen nach Nedarf ,

in offenen Luxus - Kraftwagen
der Reichspost .

Die Fahrten fiibre > durch die Sauvt -
Nrahen der Ttadt . l5rklä >unu i>er Hauvt -
leven ? ivit >diake >te » dura , beivnd . Andrer .

Sahrtdansr jeweils I Stunde .
Die Einlteiae - und Haltestellen am

H >uvlbavnbo >. fteftolae . DiarfipiaB und
an der Hauvtoost find durch ceiomvre
Tafein ftniniin gemacht . 16973

Vreia vto Per, » « nur 1 iRm .
Verkehrs »« « » Karlsruhe e . D.

WwMMIm ZeiMlIig . i

Rathaus , Zimmer 17 f
woselbst « uö ! iinit erteilt wird und j§
Mertbliittee auSaeaeben werden . j|
Geöffnet von 8 Üb * vormittags bis §

7 Udr nachmittags , 17»IS ü

Zimmernachweis
■ Verkehrsverein Karlsruhe e. V. 1
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An die Gastwirte

Ü der badischen Landeshauptstadt. V
Echmllckt zum lUdweftdeutsche« W

ü veimattaa Euer » Lotale mit frischem W
Tanuenariinl 17034 =

Veraekt nicht , an den Eingangtüren W
Euerer Lokale arobe Schilde „ Herzlich gj
Willtommem" anzubringen

Ein freundlich dekoriertes Lokal macht W
einen günliigen Eindruck aul die Nremde » W
und trägt da,n bei . Zdre Räume zu füllen J

FSr den Verkehrsoerein Karlsruhe S . B. Z
Die Wirischaslskomm fsion.
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Vluf I . Oftober 1995 &obt ich die

Wirtschaft zum Jähringer Kos
in Osfenburg

on tiichtige MirtSleute 4» verpachten . Rasch
enillbiolsene Pächter erfahren alles Näveie durch
den Besitzer 400 >a
fl« l Bährl «. Bauaefch ., Offe«b«ra . Luisenstr . 4.

An die verehrliche Einwohnerschaft !
Nachdem die diesjährigen „Karlsruher Herbsttage" ihren

Anfang genommen, geht es auch schon ihrem Höhepunkt , dem

Südwefldeulfche « Keimalkag
am 12. und 13. September , entgegen.

Tauiende von Fremden rüsten sich, um on diesem Tag
nach Karlsruhe zu eilen, selbst Wege von über 2co Kilometern
nicht scheuend !

Wir müssen den Fremden danken und ihnen einen herz-
lichen Empfang bereiten , wie es die Saardeutschen, Pfälzer ,
Flanken , Odenwald « und Alemannen erwarten .

Daher am 12., 13. und 14. Septen der
Akraus mit den Fahnen , schmückt oie Köuser !
zeigt Euch deim F e st z u g als wllidiae Eangeber .
werft den Gästen Blumen zu und grugt sie sreunolich

Alle Gäste , besonders die bedrängten Pfälzer und Saar -
deutschen werden es Euch danken .

Karlsruhe muh aufs Neue zeigen , daß es Fest - und
Fremdenstadt ist

Im Auftrag des Verkehrsvereins Karlsruhe :
Die Feflleitnng .

rang zur

vod Ii

n
G^m &B 5 89 des Aofwertmitcsgesetzes vom

16 . Juli 19ÜZ - KGBI . I S . 117 — fordern wir
als Rechtsnachfolgerin der Elektrizitätswerk
Lahr A .-G . , Lahr 1. Baden , die Altbesitzer der

4^ %lgen Anleihe vom Jahre 1920
der Elektrizitätswerk Lahr A . -G.

auf , ihre Schuldverschreibungen , für die die
Vorrechte des Altbesitzers in Anspruch genom¬men werden , zur Vermeidung des Verlustesdes Genußrechts , innerhalb einer Frist voneinem Monat seit dem Erscheinen dieser Auf¬
forderung im Deutschen Reichsanzeiger bei derunterzeichneten Elektrizitätswerk MittelbadenA .-G . in Lahr 1. Baden , anzumelden .

Diejenigen , denen wir die obigen Schuldver -
syhreibungen zurückgezahlt haben , brauchen
eine Anmeldung nicht vorzunehmen , da durchdie von uns vorgenommene , erheblich höhere
Zusatzaufwertung weitere Ansprüche erloschensind . •

Besitzer von Obligationen der Elektrfzitäts -
werk Lahr A .-G . vom 1. April 1920 könneniure Obligationen an unserer Kasse zur Ein -
losung bis zum 31 . Oktober d . J . einreichen .Es werden vergütet : Reichsmark 50 für den
Kennwert von > je 1000 Papiermark , somiton 7o des valorisierten Goldmarkwertes vom
.läge der Ausgabe , ferner ein Aufschlag von/ct £ es zur -Auszahlung gelangenden Reichs¬markbetrages als Zinsvergütung bis zum Tageder Einlösung . Durch die erheblich höhereAufwertung werden alle weiteren Ansprücheausgeglichen . 40 ° laLahr , den 8 . September 1925.

Elektrizitätswerk Mittelbaden A .-G .
Lahr i . Baden .

Der Vorstand .W . Koch .

Vertretung .
Wir baden 4080 «

Kerrn Waller Thoeilöen in Bruchsal
Mottle » ratze 17

an unserem H -iuvtver -reter ffl * t (c flteif *
Baven u . Karlsruhe ernannt « . emvfeble »
ibn tarn « blchlnh von Kaufveriiig «» .
Ieavons Auto - Federschuh <S.m,d .S .i» Hamburg .

Umtausch
a .ter gebrauchter
Muicuto -

Rasierklingen u
Rasierapparate .
Mulcu 1 owerk

Molineen . 2® »

Engl . X - UnnocnfAcibl
« eu . tnal . Lchlleman » '
ob' i . Älermer "

. kurz-
•rlftta , » leibe » octiidit
Daieibn Konvcrnnio »

« br , u erir . um . Nr
35684 i b . Wno *1reffe "

Unlerrichl

Italienische Konver-
sationsjlunden

acfnAt . atiocbote nnt
Nr « 5795 an die . vad
Presse ' .

Kurheime Bassel VVilhelmshöhe
Die unblutige Behandlung der Kröpfe

und & chitddi üsen - Eikrankungen .
Prosp . d . Dr . Rcymannu . Dr . Rühlemann , Aerite
Kassel Wilhelmshöhe . Rurgfeldstr . 21 . 02957

Keine grau war ulier duZahre mtt »t» er yäbltchcr

behastet. Kein
gesunde» Fleckchen hatte sir

auf dein Leibe . Durch Zucker'«'
Vatent -Medlzwal-Seisewurden die Flechten

in 8 Wochen beseitigt. Diese Seife ist Tausende
wert. E. SS. " Dazu Zuckooh -Creme (nicht fettend
und fetthaltig) . In allen Apothelen, Drogerie»
und Parfümerien erhältlich .
ftripfitmirhlitno nitt ,vttmatiru (t ttefi tt taitb u .-Otiqum | 0)iagc preiswertoru -kere, Bad- Pre*««.

OeffeMiiche

Versteigerung .
AuS einer Weindandliina stammend oer -

ftetoere ich im Äu tra » am
Willwoch , den tk. September ,

u » ' mittchga « « tir im Sole « ari - Wilhelm
itralie 4 ». Karls uh « !

eine gröhere Partie

lt.
rund und oval in allen Größen, im Gesamt »>
gehalt von ca . 100 OOö Llr . ,sow . versch

Äellereigeräle » alles gut erhalten
aeaen tofortme >!>ar , dluna . - BeNitittguna nack
Upberetnfuutt und am Tane der iverfteiaeruna
Nädeie AuS 'un ' t bei mir erdülilich ÄLVSI

Genchlsoollzieher Mater . Karlsruhe ,
Büro : Am sgerickt .»i ' mmer Nr . 47 .

sihnkrhirige
kan >en uno >raacn 0 >e neue -Svrkaolel mi
Ber îniiaen <« ena „ esie Patz «orm In der Odr -
mmrtiel fiitrtb norbenacn (SieJabaufe na »
Wnlfttiina . fftn ööhrrohr kein eleltr !>Ii>vaeai'̂ erlanaen Sie D » uck>achen arai >? » nd krankv
ÄNeinnerireier i« allen KreiSsiijdien aeiu ^ i
^ ewerbunaen u . Änaabe !>>S >ieriaer Zätiafeli

Zöll>m>!e
'-EsIeMs ! HI . b. Z.

Breslau lv . Matthiasstr . 28

Zur Besichtigung meiner Modellhot -

Aussteliung Jade ergebenst ein

^ GesGhw . Stocker
16956 Douglastrasse 18 b . Denkmal

— nizbiite In Jader Preislage —
Umarbelt , UmpreBbüte werden nach
den neuesten Modellen gearbeitet

■ Kl

Räumuniis - Yerkaul
Während des Umbaues meines
Ladens verkaufe einige Posten In

Damenwäsche . Schürzen . Blusen -
schonei . Unterröcke . Kinderkleid -
chen , Wagendecken , Strümpfe

und Socken
zu bedeutend ermäss 'gten Preisen .

EMIL KLEY
ERBPRINZENaTr *. 25

Prima WeiWraul
fietifte iitfo Hill SsJoanon erstlia ' siae fe'ore

biieti dum ■üfion êr . teTttboT Stot — Cfi ü<or «
t Ubane -er uns btüiufict Î inkau ' >iir alle Zn »
tereNenien Piomvteiie und reelttie bedien » , »

An - aaen ftnö <» tirhten a » die
itetle der Wetviraut -Anda « » «nd Si « >>au >s »
.4rnoftenidta >t Morien »nd (»otbftfieoct IN
•Hort « « bei »T bl ' Ĥo&vlt 1 W a
Achtung ! mim mmmmmmmmi

Norddeutsche Wurst
Nur an Eelbstverlnaiicher,WiederverIlöujerord.
Äb >. Otio ^er d. ZS « erde ch me -n Beiiand -
ae chii " w -eder tu vollem Um 'ana betreib n

, rt) emoithle 9«
zur Probe ein Poslkolli , 9 Pjd netto
meiner leiitaefettioten oo « '»ol vuistw,ren
iotrour ' UebcrtpuTit ö Pkd. a 5" jh

Sttltniurft . « cttronrit s Pid . a I .JHt m
Porto Aetvackunu u >w . I M Sa . 15 .70 *

Sitiaarattiterf Illr beste Ware
„ nd ottittfiftUt sHedi 'nnna I

Eingetr . Firma Gebr .Tennstedt
Gegr lb76 lnh . 4 . Tennstedt , Fleipchermstr

Weferlingen . Provinz Sachsen.
Verl nur oea ? Iaibn . ober Koss « tm Voran ? .



Shcttag , bttt 11. Septemver 1925.

ZLurnen + « ptel + Spar ».
ks. Magdeburg schlägt Budapest mit 3 : 2. Die Auslands-Expe¬

dition der Magdeburger Schwimmer fa >u> am Dienstag mit der Fort¬
setzung und Beendigung des Städtekampfes gegen Budapest ihren
Abichluß . Es war ein überaus harter Strauß , den die Magdeburger
auszufechten hatten , aber es glückte ihnen , wenn auch knapp , die
Schart « vom Vorjahre auszuwetzen . Die Entscheidung siel in dcr
4 mal 66 2/3 Meter Lagenstaffel . Da Magdeburg bereits am Sonn -
tag die beiden Staffeln ge -vinnen konnte und in der Lagenstaffel
einen dritten Sieg anreihte , war den Deutschen der Erfolg im Ge¬
samtergebnis nicht mehr zu nehmen . Hervorragenden Anteil an dem
Sieg in der Lagenstaffel hatten Rademacher und Bsneke . Ersterer
holte gegen Sipos enien Vorteil von \ Y* Meter heraus , den Frölich
halten konnte . Beneke dehnte den Vorfprung auf 6 Meter aus . sodatz
Heitmann mit Eaborffy leichtes Spiel hatte . Magdeburg gewann
öie Staffel in 3 ' 02, die Zeit der Ungarn betrug ?. : 03,2. Die beiden
restlichen Wettbewerbe ließen sich die Ungarn nicht entgehen . Die
4 mal 100 Meter Staffel sah die Ungarn in 4 : 21,4 erfolgreich mit
2,4 Seteiben Vorsprung , und im Wasserballspiel dominierten sie mit
4 : 1 (1 : 0) .

Deutsche Weislerschaslen im Boxe « .
Samson oder Breitensträter ?

Es ist eine kurze aber inhaltsreiche Geschichte, die der deutsche
Boxsport hinter sich hat . Erst nach Beendigung des Krieges öffent -
lich zugelassen , hat er sich in den wenigen Iahren zu einer recht beach-
lenswerten Höhe aufgeschwungen und sich auch international , wenig -
stens was die europäischen Länder anbetrifft , durchzusetzen verstanden .
Es waren nicht die schlechtesten ausländischen Boxer , die in Deutsch-
land , besonders aber in Berlin , auftraten und den Veranstaltern
zumeist volle Häuser verschafften , aber gute nationale Programme ,
zumal noch Meisterschaften , waren nicht minder zugkräftig , und wenn
es sich sogar um eine Schwergewichtsmeifterschaft handelt , dann ist der
Publikumserfolg in größtem Ausmaße stets sicher . So wird es

Badische Presse sMoraenausaabeJ Nr . 418 . Seite 7«
auch am kommenden Freitag werden , wenn sich Samson - Kör -
ner und sein Herausforderer Breitensträter um den stolzen Titel in
der AutoHalle am Kaiserdamm in Charlottenburg gegenüberstehen
werden . Die Frage Samson oder Breitensträter ? hält
seit langer Zeit alle sportlich interessierten Gemüter in Spannung .
Wird es auch diesmal unserem Doppelmeister gelingen , die Schwer -
gewichtsmeisterschaft siegreich zu verteidigen , oder wird sich der von
ihm im Vorjahre um den Titel geschlagene Breitensträter wieder
in den Besitz der Würde setzen ? Für Beide steht äußerst viel aus
dem Spiel . Es geht nicht nur um die eminent hohe Kampfbörse
von 5 0 0 0 0 «K, sondern in erster Linie um den Sieg , der gleichbe -
deutend ist mit ruhmvollem Aufstieg . Zweimal standen sich beide
bereits gegenüber , und beide Male , im April 1023 und im Februar
1024 war die Ueberlegenheit Samsons so offensichtlich , daß Breiten -
sträter niemals eine Siegeschance hatte . Vor zwei Iahren trafen
sich beide nicht um den Titel : Samson gewann in 0 Runden . 1924
ging es dann um die Meisterschaft , die sich Samson in drei Runden
holte . Beide muß man bis heute als unsere besten Schwergewichte
betrachten , obwohl Franz Diener in jüngster Zeit eine so starke
Formverbesserung zeigte , daß man ihm in Fachkreisen eine Chance
gegen Breitensträter zuspricht .

Um das Kräfteverhältnis der alten Rivalen festzustellen , kann
man nur die letzten Leistungen der beiden heranziehen . Diese fallen
stark zu Gunsten von Breitensträter aus , jedoch darf man nicht ver -
kennen , daß die Papierform niemals einen sicheren Schluß zuläßt .
Breitensträter und Samson schlugen jeder den englischen Meister
Frank Goddard und machten jeder mit George Cock ein „ Unenischie -
den "

: Breitensträter gefiel dabei etwas befser. Gegen Phil Scott
verlor Samson nach Punkten , Breitensträter stand mit ihm bisher
nicht im Ring . Gegen Europameister Clement konnte Samson in
Leipzig nur ein „ Unentschieden " erzielen , das stark zu seinen Gunsten
sprach , Breitensträter schlug den Schweizer knapp . Beide zeigten in
diesem Kampf nichts Ueberzeugendes . Samson hatte in fast allen
diesen Kämpfen unter einer beschädigten rechten Hand zu leiden , die
ihn sehr benachteiligte .

Wenn man das boxerische Können beider gegeneinander abwägt ,
so muß man Samson immer noch den Vorzug geben . Allerdings darf
man nicht vergesst » , daß Breitensträter erst 28 Jahre alt ist, während
Samson bereits 40 Lenze hinter sich hat . Aber trotzdem halten wir
das boxerische Können für ausschlaggebender , zumal der Meister auch
noch eine überlegene physische Kraft der größeren Jugend entgegen »
zusetzen imstande ist. Samson wird mit einem Gewicht von etwa
160 Pfund , Breitensträter mit einem solchen von rund 170 Pfund an »
treten . Die Reichweite ist beim Meister 102 Zentimeter , bei seinem
Herausforderer ISO Zentimeter . Beide gehen nach äußerst sorg»
fältiger Vorbereitung in Höchstform in den Ring , sodaß auf all «
Fälle ein spannendes Treffen in Aussicht steht . —

Roch zwei andere große Titelkämpfe gehen am gleichen Abend
ab . Sie werden wohl beide neue Meister bringen . Federgewichts »
meister Theo Beyerling - Köln , der erst kürzlich von Stamms »
Dessau überlegen geschlagen wurde , trifft in seiner 115- Pfundklass «
auf Edu Schmidt - Bremen , der als der beste deutsche Mann seiner
Klasse gilt . — Bantammeister Urban Er aß - Köln muß fein «
Würde gegen den Hamburger Felix Friedemann verteidigen ,
der etwas größere Reichweite , amerikanische Ringpraxis und besser«
Technik gegen den einst viel kampfstärkeren Kölner siegreich durch»
bringen müßte . Alle Titelkämpfe führen über 15 Runden mit vier
Unzen - Handschuhen und harten Bandagen .

LlMverkeyrs-Nachrichten
Vom Bodenfeeluftoerkehr - Wie sehr der durch den kürzlich je »

gründeten Bodensee -Aero - Llond eingerichtete Flugdienst im Boden «
secgebiet einem bestehenden Bedürfnis entspricht , zeigt die außer »
ordentlich hohe Frequenz desselben durch das reisende Publikum i»
dcr kurzen Zeit seines Bestehens . Der große Andrang stellte zum
Teil ganz außerordentliche Anforderungen an die Ausdauer der Flug »
zeugsührer . So führte der im Dienste de? Unternehmens stehend«
bekannte Weltrekordflieger Wagner kürzlich in 12 Tagen 142 Ver »
tehrssliige aus , bei denen er 544 Fluggäste beförderte und eine Streck«
von 4000 Kilometer zurücklegte . Er stellt damit eine neue Rekovd»
lc istung im Luftverkehr am .

Nachruf .
Unerwirtet rasch , nach kaum 3tigiger

Krankheit ist unsere Angestellte ' urd
Kollegin

Maiein Barta Hermann
im blühenden Alter von 26 Jahren aus
diesen Leben geschieden.

In 4 Jahren treuer Pflichterfüllung hat
sie ihre Arbeitskraft unserem Hause bis
/uetzt gewidrnet und wir verieren in
der Entschlafenen eine treue Mitarbeiterin
und liebe Kollegin . Durch ihr einfache»,
schlichtes und bescheidenes Wesen hat
sie che Sympahe und das Vertrauen
ihrer Vorgesetzten errungen und sich ein
b!e dendes Gedächtnis in unterem Hause
geschaffen. 1700")

Ehre ihrem Andenken !

Die Inhaber
und Angestellten der Firma

L. J Ettlinger .
Karlsruh« , den 10. September 1925

Slahlgiosslsi
in Stuttgart suchtVertreter

für Platz Karlsruhe und Umgebung.
Ausführliche Angebote u . Nr . 4013a

an die „ Badische Presse" erbeten .

Allein¬
vertretung
titr Wuril - und ftleifrfironten , «
ucrncbett . — Lkistuna» ähiai ' tt inou
Schweine und einige 1UO Rinder tjig -
ttd&ei Schlachtung . 40ila

BöUs A .-G .
StlcifAtuotentottf « OlKnlmra l . C .

Alte . ictftuiia8tut ) i « e . Bdttenouimieite

Wilhelm Hornung
Betty Hornung , geb . seyffarth

Verm ählte

KARLSRUHE , den 12. September 1825.

Trauung : 1 Uhr , St . Bernhard uskirdie .

Maria Seyffarth
Hans Steiger '

Verlobte
KARLSRUHE
Uerwlgsti . 4

V .

12. September 1923.

BASEL
JBgerstr . 17

Margarinesabrik
a), sucht für Karlsruhe i
ten

Vertreter .
fKonzernfirmal , sucht fit » Karlsruhe u . Umgegend
aut einaefütirlen

ES wollen firfi nur Herren bezw Firmen
melcen . ftte den « rttfcl kennen » yd «Ine tmen -
ftoe « earbeltung des Bezirk » «eivahrleisten .

« naebote mit Angabe von Referenzen unter
Nr 4» .>7a an die . Modische Pieste " .

Bsget . Prival - Mi ! -mm
an oie » iHati . Presse « lb

ßnrtinpitnl
erhalten solvente Fir¬
men durch Aeeepte -AnS -
tausch 16981
-Hutioif Sveidel » . C » .
Finanzgeschitst . Matkv -
strafte i7 Telefon 4660.

Üer leiht 300 mh.
gegen gute Sicherde » u.
Multen Zins . Angebot -
unter Nr L5811 an die
Badische Presse

Eingetroffen

Frische

vid UU « fs

5 Pfd - Kifichen

3 .15

Merck lät. Teilhaber
mit 4rfa

5 bis 10 000 Ä
<£ tn aje «um Ausbau de ,
Mo,vlrai »avlikaitou » c-
iiiiH L>fleit . umtr Dir
« 577 1 oh dte B Presse

Tätige Teilhaber
fll» gute Unternehmen
gesucht B 1335kl
Ackermann , Kriegsstr . 86

Als tLiigcr oder stiller
Teilbaber von Spezial¬
geschäft für Bäckereien
ein tüchtiger Schreiner
eber Kaufmann mit 3 b .
SM .H Einlage so ! gel
Angeb unt Nr . M57S7
an die Badische Pr ^sse.

m erii. iüiiiii. zeiWi
SUddentfchlandS werden bei hob - r Provision
gewandt «

Anzeigen-Verlreler
«« sucht . Nur « an , vertrauenswürdige Bewerber ,
die eine menriäbrige , eriolaieich « tälialeit aui
ot ^lem Gebie e nackwciie » kvnwn belieben aus -
iuhrtiche Anmeldungen untei Angabe von Res « ,
reinen einzureichen uniei ii. °r . i>»7» « u « ta -
Saa emtein & Woaltr . gtwttqort . S -' M

Vertreter gesucht .
ftür « in « leistunaSkäbiaeSiaarrenfabrik werben

»üchtt ., « . itadtku >dige » la - vcrtret «» iltr alle
Stadl « Baden « geiuibt mm sHtfurt) der Detail ,
ael >ii»!«. Bewerber wollen sich melden unt « >
'« r JÖtüa an tm- . ^ nMi -ve t ' rcffe *

finden nur erste Bertieter bei « inmaliaer kon -
kurrenzloser VJrbeit , um besuch von privaten
mit t' ebdrdlicher Nntcrst - Kiina
!t<ar,niiellcn von 1» — II und ü—4 HiittOilaHr tH,
Hol I ' Tr >>v » e .
Vertreter

fü » leiten gut VerlautS -
übii -t » mit co . lmw m
« iierbeie , werden ein «
« «stell ' it . erholten Sin « ,
kunfte durch Nr >TUi»« in
ier . Dlaht che ii Presse

ßssra ® 1
Tiichk. Mädchen

| Mfinm ' ch | o . eins . Fräulein

Clhreibipasiiiiiitli-Haiis
su rtt t tisch Igen
Vertreter

bei giinst veoinauna « n
und bober Provision
Angebot, ' u . Nr . a an
die Ori ' ffe * er " f

perfekt in der biirgcrlich .
Küche und Hausarbeit ,
in Einfamilienhaus neb .
Hausmädchen auf 1. Okt .
gesucht n Bruchsal I. B .
Gute Zeugnisse erforder -
lich. Offerten unt . Nr .
40Mn an die Babische
Presse .

Buchhalterin
welche mit Buchführung ,
Korrespondenz vollstän -
big vertraut , per baldigst
gesucht Nur iolche. die
kaufmännisch tätig waren ,
wollen Offerten mit
Zcugnisabsckiriften rich.
icn unter Nr . 16937 an
die Badische P resse.

Junge , tlichtige
Kontoristin

süi Vertrauensstellung
sofort gesucht . Ang . u .
.« 5735 an die Bad . Pr .

Fiir den Verkauf von
Wilsche usw . . suche ich

tüchtige Person .
Angeb . nnt . Nr . LS761
an dte Badischc Presse .

In Landhaus , Nähe
Heidelberg , zu 3 erwach
scncn Personen tstchtiges .
zuverlässiges

Alleinmädchen
mit gute » Zeugnissen ,
daS bürgerlich kochen
kaiiii . sofort gesucht . Gute
Behandlung und hohe
Bezahlung zugesichert ,
ftraii Direktor Pliilivv ,

Wiesloch bei Heidelberg ,
Hauptstraße 14 . 3W?a

i'«tftungSfai ) tt)e . gut einaefiiijttc Xiitenfabtit
und UdOletgeoiilinrt &l tta sucht iiir c>en Piap
»tarlSrutie und illngeb » »a zum möaiichst sotortig .Eintritt einen gewandten , lünoeren

AeisenöeN .
Herren , welche bereit « mit gutem Erfolg tätig
waren , wollen Angeboie einreichen unter ->>naa >e
der tSehalisan >vrliche u . .> eiiügung von Zeugnis -
abichri Ten » » «er Nr «8917 au die PreHe " .

ffleiftiges

Mädcheen
gute Erfahrung in Zim -
merdiensi , Bügeln usw . .
auf 1. Okt . nach Bruch -
sal gesucht . Gute Zeug -
Nisse erforderlich . Offert .

Nr . 4024n an dieunter
Badische Presse .

Mädchen
zur Mithilfe im HauS -
kalt und zu 2 N. Kind ,
tagsüber anf IS . Sept .
oder 1. Oft , gesucht,
ftrou Architekt vautz .

Grlinwinkel , DurmerS -
beirnerst . 31 , III . B18323

Madchen
daS gut bürgert , kochen
kann und Hausarbeit be<
sorgt , auf sofort od . 15 .
Sept . gesucht » 18345
Krenzstrafte 3, 3. Stock .

Tücht . Mädchen vom
Lande , welches schon ge-
dient bat u . gute Zeug -
niste besitzt, sof. gesucht .
MendclSsovnplatz 3,1 Tr .

ZuveUäsji
^

tüchtiges

8W. vtll. SlMWW
mit giiter Handschrift « . Nllaemetnbildnn «
von biesteem Grohbandelsdauie per sofort
aeiuchi Auskütirltche V we ' bnnaen mit
GehaltSaniorüchen unter Nr . US8 . il an die
, '̂ ad . Presse " erbeten .

Wir suchen ittr connla « lüchtig« zuverlässige

Aushilfskellner (innen)
>° » i « « inig -

Köche ( innen )
Meldungen sofort . 1F845
« tftcitrt . flint für den Be »« ittl « naS -Ne,i » t
" arls »« «»» ??achabtta kür t>aS ^ i » wirt » aewe ^i>e

Köchin ßffud}t
für ein herrschaftliches SauS in Bremen iiüd >
deutsche Aamili « !. Selbi ' « must verfekt « , auch
ältere Kraft fein Angenehme Stellung , welche
von langer Dauer f« tn kann , bei hohem w «halt .
ver 15 Oktober Offerten mit Piid una Zeugnis -
abichrisieii u . Nr 4i >2Ho an die . '.«a >. Presse ' erb

mit gut . Zeugnisf ., für
Küche ii . HauSH .. auf 1.
Okt . od . frllver gc>.Ncht .
Zäftrtngrrstr . 114, 3 . St .,
Ecke Ritterstr . B18337 | /VlänrHicH

Tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haushalt
sofort gesucht . löS8s

K . Diebold ,
« losterbrSu ,

Schützenstratze LS.
Sleibige » Ä. » dld «n

aeiucht >ür sofort oder
>5. Seviember . Nähere »
Maria - SIlexasdraii » . II
im La ' en . iH ' RMin

Kinderliebes

Mädchen
mit nur guten Zeug
p. 1. ON . geluchs. BIS - , .
Rudolsstr . S8, Part ., r .

Fleiß . Mädchen
tagsüber gesucht . Selbi -
aem ist Gelegenheit ge¬
boten , daS Kochen zu er -
lernen . B18306
Zäbringcrstr . 70, 3 . St .

Lehr¬
mädchen

mit guter Schulbildung ,
für ein Gold - und Sil -
berwarengeschäft zum 1 .
Oktober gesucht .

Angebote mit selbst,
geschriebenem Lebens -
lauf unter Nr . 95785 an
die Bad ische Presse .
Gesucht wird eine arme

Frau od . Mädch .
alleinstehend , zum Ver¬
sorgen v . 2 Kindern geg.
freie Kost u . Wohnung .
Angeb . unt . Nr . N5788
an die Badische Presse .

Stundenfrau
saubere , ebrliche , für 2
bis 3 Stund , vorm . täal .
gesucht . Zu ersr . Zäb -
ringerstr . 63 , H . 1 Tr . r .
von 1 Uhr ab . « 18384

Jung . Techniker
sucht Vertrauensposten ,
Betriebsbüro , Versand¬
abteilung oder sonst pas -
sende Beschäftigung .
Angeb . unt . Str . M5812
an die Badische Presse .

Junger Mann
sucht Stelle auf Büro
mit geringem Anfangs -
aehalt . Angebote unter
Nr . 35709 an dte Ba -
dische Presse .
Jüngerer , tüchtiger

Schneidergehilfe
sucht Stellung in besser .
Maßgeschäft . Angebote
unter Nr . X5798 an die
B adische P ress e erbeten .
Junger fleifsiger
Bäckerqehilfe

sucht in Karlsruhe Stel -
lung . Angeb . unt . Nr .
H5708 an die Bad . Pr

Zuverl . Mann
sucht rie Bedienu »« v .' n
gentrallieizunge » zu
übernehmen . Angebo ' e
Hilter Nr . $ 5433 a » die
Badische Presse .
3uno . Chauffeur
21 Jahre alt , gelernter
Schlosser , m .Fübrerschein
2 n . 3k sucht sof . Stellst .
Angeb . unt . Nr . 35775
an die Badische Presse .

s Ch |

Verdienst .
Für einige Bezirke

Baden ? ist noch der
Alleinverkauf (direkt an
Private ) eines Schlagers
zu vergeben . Interessen -
ten wollen Adresse unter
Nr . H5833 an die Ba -
dische Presse send en.

Tüchtiger

Herrenfriseur
der selbständig arbeiten
kann , im Alter von 19
bis 22 Jabre . bei freier
Kost und Woiiuung aus
15 . Sem . 1925 gesucht .

Emil Iäaer ,
Ettlingen .

Badenertorstr . 15. 3983a

Jung Kausburlche'
der rad ' abren kann loi .
aelncht H Surlodier ,
» aiserftr . 04 . iölfc387 1

Kranken sSäuesters
resp. Pflegerinnen USw.

können ihren Wirkungskreis durch vornehme Auf-
klärungs - resp. Werbetätigkeit bedeutend erweitern

Stellung dauernd - Einkommen zeitgemäß
Meldungen erbeten tägl . vorm . 10 — 11 Uhr u . nachm 5—6 Uhr

Nowack > Anlage 6 , II .
Fa . Dr . Karl Meyer . G . m . b . II .

Ittnfl . Fräulein
achtb Eltern «Geschäfts -
tochter ) sucht Stellung in
Verkgutsgeschäst , Lebens -
mittelbranche bevorz . , auf
sosort oder spöter . An -
geböte unter Nr . O5739
an dte Badische Presse .

Illng . « vnlortstin
periekt in Stenoar .
und Schieibmaichine .
i-» ^ eu « n ..iuchtSleUe .
Angeb u . Nr . P5S85
an M ' vioft Presse "

Cgß ro zu vermieten .
Belsortstr . 15. 71 . B183Ü8

Motormdboxen
auch für Beiwagen , mit
it . ohne Wartung billigst
zu vermieten . B18355
Kesiler , K. -« tlhclmst . 29.

Beichlaqnahmeir
Z 3 .-38obnunfl
Neubau , ohne Bau¬
kosten, » Ichui, an In -
iiaber v ' n Bordrtn -
lichkeitSkarte zu ver -
aeben . Anaeb . unter
Nr . an die
.. Bad . vieffe " .

2 evtl. 3
Zimmer

leer oder teilweise mSb -
liert , mit Küchenbenütz .,
sind an gebild . Ehepaar
auch mit gröb . Kind bei
einzelner Tame zu ver -
mieten . Erwünscht aber
nicht Bedingung ist Be -
schasfung einer dauern -
den Stelle für Tame auf
Büro oder ähnlichen
Poiien . Angeb . unt . Nr .
» 5805 an die Bad . Pr .

20 Mark Belohnung
dem,der mir ein gr .Zin »«
mrr mit Küche u . Zube »
hör , womöal . im 1. St .
verschafft . Zu "
» 5724 an die

efrag . utit .
ad . P r.

Gesucht
l nt . oder 2 N. Zimmer
mit Kücbe und Zubehör ,

gutem Hanfe ,in voa
. . Tame <Ba »

amienwilwe ) , sof . od . L
Okt . gesucht , je Vi Ja »»
resmiete Vorauszahlung .
Gefl . Angeb . uut . S7>st4Z
an die Bad . Presse erb .

Terieniae , welch , einem
kiuderl . Ebevaar ein leer .
Zimmer mit Kü -tie ver .
schafst, oder vermietet ,
erhält al ? Belobnung
ein Herrenrad . Angeb . u.
I58V9 au die Bad . Pr .

I Zimmer

Emvsangsdame , welche
Positiv Retusche über -
nimmt , durchaus ehrlich
und zuverlässtg , sucht
Stellung in

phot . Atelier
(Karlsruhe bevorzugt ) .
Gefl . Off . bitte u. B5 . 4li
au die B ad . Pr . z. richi .

Tüchtige
Schneiderin

sucht Stellen z . AusnShen .
Angeb . unt . Nr . D577S
an die Badische Pr esse .

Suche für meine Toch-
ter , 17 I . alt , auf 1. No -
vember eine Stelle als

Haustochter
Angeb . unt . Nr . W5572
an dte Badische Presse .
Jüng . , gebild . Jräulein

sucht Stelle als

Haustochter
in nur gutem 5?ause , bei
psamilienflnschluß . Ta -
scheugeld erwünscht . An -
fragen zu richten unter
Nr . « 5763 oh die Ba -
dische Presse .

Suche für meine Nichte ,
16 I . alt , Stellung als

Haustochter
Lohn Nebensache . An -
geböte unter Nr . Q5791
an die Badi sche Presse .

Fräulein
24 I . . auS aui , Familie ,
gebild . . mustkafisch . suchi
paff . Stelle in besserem
5>nnle . Anaeb . unt . Nr .
?>5f>24 an die Bad . Pr .

Witwe such !
Bescbäftiauna

im Waschen u . Puden
auch von Büro . B1838I
« etiler,Bannwaldalleell .

Besseres , alleres Aräulem
tüchtig im Sau »ba » und im Kochen f« «dt ani
l oder 15 . Novemver » teftntifi a ' 8

Kaushällerin
bei einem einzelnen Herrn Da dieielbe au » ' ebr
ge ' chäi ' Stundta wurde sie auch eine
„ edmen . '-" « 'te Zeugnisse und E ^ vieb ' N 'ien
steven zu Diensten . <Inaebole uuier Nr . TSSl » an
oie .. iNad Presse "

' Durchaus zuvcrlSssigcS .
24 I . alt . kath . Fraul .

Aimmermäd '
dergl . Ver¬

trauensstellung . Perfekte
Weistzeugnäherin . Erste
Referenzen . Eilangebote
erbeten an

Paula Roth,
Btllingen ,

Riethcimerstraße IS.

mmm
Gutgehende

Eisenhandlung
mit

Klein . Wirtschaft
umständehalber sofort zu
vermieten .

Offerten llnter Nr .
3998a an die Badische
Presse .

Sehr gut möbl . Wohn -
und Schlaszimmer , gr .
Balkon , elektr . Licht . Te -
lef . , an nur ruh . , solid .
Herrn p. 15 . d . M , zu
vermieten . B18343
Ziüvvurrcrftr . ^ 18,^ 2. St .

Mijbl .
^

Zimmer
^

mit 2
Bellen zu verm . wriin -
wiilkcl -Gartenstadt .Forch -
heimerstr . 26 . B18347

Gut mölil . Zimmer
in guier Lage ist sofort
ohne Wäsche au gebilde -
ten Herrn oder Tame zu
vernlieten . B18364
Kriegsstratze 75, 2. Stock.
2 solide Herren

'
finden

schönes , gut möbliertes
Zimmer

» 18369 Leffingst r . 9,11 .
Schön möbl . Zimmer
an sol . Herrn zu ver -
mieten . Karlllrafie 64,
2. St . . 3 . Glocke. B18371
Gut möbl . Zimmer an

sol . Herrn sofort zu ver -
mieten . Anzus . ^ 2—^ 3,
abds nach 7 Ubr . Nach -
mann , Ludwlg -Dilbelm -
straße 17. B18373

Möbl . Zimmer au
besserem Herrn » er -
miete « . " ' IM ?
i^ssenweinstr 4y .II link ?

Möbliert . Zimmer an
besseren Herrn zu Ver-
miete » B18348
Adterstrafte S7, 3. Stock."

Gut möbl . Zimmer m.
Pension sofort zu verm .
Adlerstrafte Nr . 4 . 4 Tr . ,
links . _ _ 9318346

Gut
"

mSbl . Z ' mmer
(cl . LichtX an nur sol .
besseren Herrn zu verm .
Karlstr . 49n , 4. St . .
amJIarlStor . _ © 183d7

Saifrrstir 22g . Eing .
Hirfchstr . ist gut möbl .
Zimmer an nur soliden
Herrn zu verm . B18327
Gut möbl . Zimmer in

berrfchaftl . Haufe an sol .
« bildeten Herrn zum 1 .
Oktober zu vermieten .
'■Soft enMir . 45, 3. Stock.

Möbl . Zimmer sofort
oder aus 15 . Sevt . zu
vermieten . B18382
Kreil zstraße 20 . Hei nrich .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . B18383
L ang , !lla nprcchtft .31 .I V .
Mansardenzimmer , eins ,
möbl ., mit guter Kost
',u vermieten . BI8365
Waldslrahe 71. 3. Stock .

Jung , kinderl . Beam¬
ten Ehev . fucht 1 leere »

Zimmer mit Kiicke
od . acetan . Raum für

, Angeb . unt . Nr .
an die Bad . Pr .

Zimmer
Selbst . Kaufmann

vielfach auf Reisen , sucht
per 15. Sepl . od . später
schön möblierte ?
Wohn - u . Schlafzimm .
Tcileinrichtung für Her -
reuziinmer vorhanden .
Bahnhofsnähe oder Zeu -
trum , Part , bevorzugt .
Augeb . nur für Dauer .
mtMimfl m . Prcisang . u.
§ 5808_ an _ bie _ ® ab . Pr .

Geschäftsmann , viel aus
Reifen , sucht elegantes
Wohn - u . Schlafzimm .
in gut . Lage , mögl . fep.
Eingang . Angeb . u . Nr .
S581V an die Bad . Pr .

I —2 unmöblierte Zim ^
mer mit Kochgclegenhett
sofort oder >. Okt . z«
mieten gesucht . itzvtl
Mietevorauszahlung .^
Ellangebole an Luik.

Maxaustrabe 1, Part . ^
Freundl . Aufenthalt

für einige Wochen , evtl .
dauernd gesucht , von ält „
geb . Fräulein , bei Fa .
milie od . einz . Frau , in
gesunder Gegend Ba -
deuS . Möb . können mit -
gebracht werden . Gesl .
Off . in . PielS u . « 576»
an die Bad . Presse erb .

Alleinsteh . . junge Frau
iucht l —2 leert Zimmer ,bei Svepaar oder allein ,
stehendem Herrn oder
Tame . Uebernehme auch
gerne HauSarb . Ang . u.F5781 an d ie Ba d . Pr .

Pens . Arbeiter sucht
'

kC
möbl. Zimmer

oder leer . Angeb . mit
Preisangabe unler Nr .R5817 an die B ad P ^
Servierfräulein

sucht sofort möblierte «
Zimmer

Angeb . nnt . Nr . <35814
an die B adis che Presse .
Leeres heizbares

Zimmer
mit elektr . Licht vo«

Lehrerin
zu mieten gesucht . Ange »
böte unter Nr . $ >5804
an die Badische Presse .

(« efttiflt 4 - 5 Zim .»
Wohn » na für ffneeri
Ehepaar (» est . Nnaebote

nie Nr . 35KIW
dtf „ 'Hab . Prell »"

Gebild ., kinderl . Ehe
paar snchi
2 möbl. Zimcker
m . Küche od . Kochael . , in
nur gul . Hause . ÄarlSr .
o. Turlach . Aug . m . Pr .
» H5550 a . d . Bad Pr .

Leeres Zimmer
und ilüche von rubtger
i' iefchästSdamc gesucht.
Offerte ii an A. Zöller ,
Wilhelmstr . 35.

Frisch
eingetroffen :

FlnMmler
SürHitn

3 Paar

1 » 46 Mar «
10 'i- aar

Marl
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SGdwestdeutscheJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Vis WirtscbaftsverbandlaDgen mit Polen.

Die Handelsverträge haben sich in den letzten Monaten zu einem
wahrhaften Sorgenkind der deutschen Außenpolitik entwickelt . Man
denke nur an die vielfach unterbrochenen Verhandlungen mit Frank -
reich, an das Intermezzo mit Spanien und an die Schwierigkeiten ,die erst neuerlich wieder in den deutsch-russischen und deutsch- italient -

stand , einen modus vivendi zu finden , hat das Beispiel mit Polen
gezeigt , daß unter Umständen der Wirtschaftskrieg nicht zu vermeiden
ist. Man muhte erstaunt sein , dah gerade Polen , das Land , das die
zerrüttetste wirtschaftliche Basis hat , sich einen Wirtschaftskrieg mit
dem einen seiner beiden großen Nachbarn leisten konnte . Zweifels -
ohne hat auch Deutschland unter dem gesetzlosen Zustand gelitten , aber
die ausgesprochen schweren wirtschaftlichen Schäden finden sich fast
restlos auf polnischer Seit «. Langsam aber sicher hat sich schließlich
in Warschau die Erkenntnis durchgesetzt , dah man sich auf die Dauer
«ine derartige Störung regulärer Wirtschaftsbeziehungen mit Deutsch-
land nicht leisten kann . Vielleicht mag dabei mitgespielt haben , dag
die Sicherheitspaktdebatte eine andere Wendung genommen hat . als
man in Warschau erhofft hatte . Wie dem aber auch sei, die Tatsache ,
dah der Vorsitzende der polnischen Delegation für die Handelsvertrags -
Verhandlungen mit Deutschland in Warschau neue Besprechungen mit
den zuständigen Ministerien aufgenommen hat . läht den Schluß zu ,
dah Polen im Begriffe ist , etwas zu tun , um eine weitere Schädigung
feiner Wirtschaft abzuwenden . Es ist erfreulich , dah die polnische
Delegation bereits am 14^ September nach Berlin abreisen will .
Man wird dann fa sehen , ob die neuen Vorschläge der polnischen
Regierung Aussicht dafür bieten , die Verhandlungen wieder aufzu -
nehmen und erfolgreich zu Ende zu führen . Erst dann wird sich
zeigen müssen , ob der Abschluß eines Provisoriums oder eines defini¬
tiven Vertrages zu erwägen ist. Die Polen müssen sich aber darüber
im Klaren fein , daß sie nicht nur in wirtschaftlicher Beziehung ein -
lenken , sondern darüber hinaus die politischen Voraussetzungen
schaffen müssen , die den Abschluß eines Handelsvertrages für Deutsch-
land als zweckdienlich erscheinen lassen .

Banken und Geldwesen .
Die Ursache der polnischen Bankzusammenbrüche . — Polnische

Wirtschaft ! Im Zusammenhang mit der Konkurserklärung der
leiden polnischen Banken , Bank für Handel und Industrie und Ver -
einigte Bank , weih das Warschauer Blatt „Republica " noch folgende
sensationelle Mitteilungen zu machen : Die Hauptursache des Zufam -
menbruches einer dieser Warschauer Banken ist darin zu sehen , dag
die Bank einen Wechsel über 100 000 Dollar hat zu Protest gehen
lassen müssen . Einer der Signanten dieses Wechsels , ein bekannter
polnischer Magnat und Großindustrieller weigerte sich , den Wechsel
einzulösen . Der Hauptaktionär der Bank , der einen Zusammenbruch
der Bank vermeiden wollte , beauftragte in großer Eile einen Bank -
angestellten , sofort nach London zu fahren und dort für VA Mill .
Aktien der Bank zu verpfänden . Der Angestellte , der die Aktien in
London verpfändete und das Geld dafür erhalten hat , ist aber nicht
mehr nach Warschau zurückgekehrt , sondern spurlos verschwunden .

Industrie und Handel,
Deutsche Luftschisfahrtsgesellschaft A - E in Friedtichsha

' en. Die
Gesellschaft ^ die früher ihren Sitz in Frankfurt am Main hatte , der
vor kurzen , nach Friedrichshafen verlegt wurde , verfügt über ein
Grundkapital von 120 000 Mark , eingeteilt in 3000 Aktien zu je
40 RM . Nennwert . Die seitherige Zweigniederlassung in Friedrichs -
Hafen ist durch die Verlegung des Sitzes der Gefellschast nach Fried -
« chxHafen erloschen .

Deutsche Erdöl -A. G . — Deutsch« Petroleum -A . -K . — Riitgers -
merk« A .-G . Zu den Sitzungen der Aufsichtsräte der drei genannten
Gesellschaften , in denen einein von den Vorständen vorbereiteten Ab-
kommen zugestimmt wurde , durch das die Erdöl -Interessen des
Deutschen Erdöl -A .G .- Konzerns . mit denen des Deutschen Petro -
ltUM -AG , — RiitgersWerkc A .G . — Konzerns vereinigt werden sol¬
len . erfahren wir noch : Trägerin der genannten Petroleumpolilil
der genannten Gruppen soll die Deut '

che Petroleuin ^AG , werden .
Aus diesem Anlaß soll der Ineteressengemeinschaftsvertrag Deutsche
Petroleum -Aktien -Gesellschaft ~ Rütgers -Werke A .G . — aufgehoben
werden : die Nütgers - Werke A .G . wird die nictrt mit dem Botriebe
des Oe>lgeschäftes zusammenhängenden Ver -mögensbestandteile der
Deutschen Petroleum - A .G . übernehmen Die Deutsche Erdöl -AG .
gibt ihre gesamten Erdöl -Interessen , einschließlich der Wietzer Pro -
duktion -Unterneh -mnngen , der Erdöl - Raffinerien und der gesamten
Olex -Organi

' ationen in die Deutsche Petroleum - AG . hinein und er -
bält als Gegenwert Aktien der Deutschen Petroleum - AG » die teils
aus dem Portefeuille der Rütgers -Werke zur Verfügung gestellt
werden , teils neu geschaffen werden müssen . Zu letzerem Zwecke soll
einer demnächst einzuberufenden außerordentlich ??! Generalversamm¬
lung der Deutschen Petroleum -AG . vorgeschlagen werden . das Ak¬
tienkapital von 24 Mill . RM . um nominell ll Mill . RM . ^u Pari
Auszugebende Wtien auf 35 Mill . RM zu erhöhen . Gleichzeitig
sollen 4,5 Mill . NM . Genußscheine geschaffen werden , welche Anrecht
ruf Beteiligung am Reingewinn nach Ausschüttung einer Divi -
dende von 8 Proz . auf das Aktienkapital haben und am Liguidations -
erlös erst nach den Stammaktien beteiligt sind Die Genußscheine
werden »wischen der Deutschen Erdöl - AG . und der Rütgerv -Werke -
AG . aufgeteilt . Die Verwaltung der umgestalteten und erweiterten
Deutschen Petroleum AG . soll paritätisch von den nunmehrigen Mut -
tergesellschaften der Deutschen Erdöl -AG . und der Riitgerswerle -AG -

. geführt werden . Den '
ersten Vorsitzenden im Aufsichtsrat stellt die

Deutsche Erdöl -AG ., den zweiten Vorsitzenden die Rütgerswerke -AE
Die mit dem Oelgelchäft befaßten Mitglieder des Vorstandes der
Deutschen Erdöl - AG . traten zur Deutschen Petroleum -AG . über .
Der Zusammenschluß des Konzerns auf dem Erdölfebiet ist von dem
Gedanken getragen , daß es bei der heutigen Wirtschaftslage in
Deutschland notwendig ist, das Mineral -Oel und Betriebsstoff - Han¬
delsgeschäft einheitlich aufzubauen und dabei jede Zersplitterung
der Kräfte zu vermeiden . Dies soll durch möglichst weitgehende Zu -
sammenfassuna der bisherigen Einzel Organisationen der beiden
Gruppen erreicht werden . Durch die Uebertraciung der Erdöl -Pro -
duktions - Betriebe der Deutschen Erdöl -AG . . welche den wesentlichen
Teil der deutschen Mineral -Oelerzeugung umfassen , auf die Deutsche

I Petroleum -AG ., erhält diese einen großen und überaus wertvollen
Zuwachs ihrer bisherigen Produktionsgrundlaqe . Nachdem die bei -
den großen Konzerne sich über ihre Mineral -Oel -Politik vollkom¬
men geeinigt haben , sind darüber hinaus einer freundschaftlichen Ver -
ständigung beider Gesellschaften auf technischem und wirtschaftlichem
Gebiet die Wege geebnet .

Stillegung der Spinnerei Vorwärts in Bielefeld . Die deutsche
Flachsspinnerei ist durch die Verschiebung der Rohstoffbasis durchweg
in Schwierigkeiten geraten . Das Erzeugerland von Flachs ist Ruß -
land . Die Näteregieruna bringt nur kleine Mengen Flachs auf den
Markt und treibt eine Preisvolitik . die ungeheure Preisschwankung
gen beroorruft . Viele Deutsche Spinnereien falben , wie die ..K . Z .

"

berichtet seit länger als Jahresfrist infolge er? eb ' icher Konjunktur -
Verluste unrentabel gearbeitet . Ein Opfer de« Minverhältnisses ?wi
sck' en Rohstoff - und Garnpreisen ist n " n auch die "Svinnerei Vorwärts .
Tie ^ eld , geworden ^ n einer Sitz '.ma am Samstaa sah sich der
Au ^ ^' tsrat ge^rnunaen . die vorlä " kioe Stillegung des Werkes zu be
schieben , 200 Arbeiter werden sokort. 300 weitere im Laufe von
drei Wochen enNossen , 40 Angestellten ist zum l . Januar r>efiin.di .l '
worden Aufrechter ^ stsn Btciiv + nur der Betrieb der Bleiche in
Knack», wo etwa 50 Arbeiter beschäftigt « erden . Die Aktien de

Spinnerei Vorwärts sind in der Blütezeit der Inflation in ihrer
Mehrheit in den Besitz schleichen Weber und Spinner übergegangen ,
die an der Aufrechterhaltung des Betriebes kein unmittelbares In -
teresie haben , weil sie an den mit billigen Löhnen wirtschaftlich arbei -
tcuden Spinnereien in der Tschechoslowakei finanziell beteiligt sind.
Die Ueber ^remdung des Aktienkapitals erfolgte zu einer Zeit , als
man der Sanierung der Spinnereien durch heimisches Kapital näher
getreten war -

X Mologa .Holzindustrie -A . -G Perlin -Petersburg . Ueber die
Tätigkeit .der Gesellschaft erfahren wir von der Verwaltung , daß sich
die Lage recht günstig gestaltet hat . Es ist gelungen , von der Sowjet -
Regierung gewisse Veränderungen des Konzessionsvertr <rges zu Gun -
sten der Mologa zu erwirken , Die von der Sowjet - Rogierung über -
nommene Konzessionsgarantie bezieht sich darnach nicht nur auf die
Fläche,lgröße . sondern auch auf den Holzbestand . Außerdem ist der
Mologa die Handelserlaubuis für Holz erteilt worden , so daß für
die Gesellschaft Holzkäufe und - Verkäufe in Rußland völlig frei sind.
Die Aussichten für die am 1 Oktober beginnende Hieb -Periode wer -
den als sehr günstig bezeichnet . — Die gelegentlich verbreiteten Nach-
richten , wonach sich bei der Tätigkeit der Moloaa in Rußland gewisse
Schwierigkeiten und Difforenzen ergeben haben sollten , entsprechen
demnach nicht den Tatsachen .

H. u . P . Saucrmann AG ., Kulmbach . In Durchführung des
im Januar ds . Is . von der GV . genehmigten Fusionsvertrages , nach
dem die „Grossia "

, Großimport Sauermann AG . Hamburg als
Ganzes ohne Liquidation auf die H. 11. P . Sauermann AG . über¬
geht , fordert die Verwaltung die Aktionäre der „Grossia " zur Ein -
reichung der Aktien zum Zwecke des Umtausches bis spätestens
15 . November d . Is . auf . Auf nom . 50 000 Papiermarkaktien ent -
fällt eine Aktie zu nom . 100 RM . der H. n . P . Sauermann AG .

Carl Lindström A . - G ., Berlin . Wie wir aus London erfahren ,
hat die Eolumbia Graph .ophone Company ein erhebliches Interesse
an der Carl Lindström A .-G ., Berlin , und an der Transeeale Tra -
ding Company in Amsterdam genommen . Gleichzeitig sind zwischen
allen drei Gesellschaften Arbsitsgemeinschaftsverträge geschlossen
worden , von denen sich die Beteiligten erhebliche Vorteile verfpre -
chen . Die Columbia Graphophone Co . emittierte kürzlich 100 000
Aktien über je Pst ». Sterl . 1 für Erweiterungen im In - und Aus -
lande . Im März d . Is . erwarb sie eine erhebliche Beteiligung an der
Columbia Phonograph Company of Newyork .

Aus der deutschen Textilindustrie . Die zahlreichen Insolvenzen ,
die in den letzten Tagen namentlich aus der Textilbranche bekannt
wurden , betrafen vielfach solche Firmen , die einen durchaus seriösen
Charakter hatten . Die Schwierigkeiten entstanden meist durch die
Uneinbringlichkeit der Außenstände und dem Mangel an Betriebs -
Mitteln . Nur infolge des Geldmangels haben die Herbsteinkäufe dies-
mal in beschränkterem Umfange als sonst stattfinden können . Die
Konfektion ist auherordentlick lebhaft beschäftigt . Im Einzelhandel
ist man fast allgemein zu Teilzahlungsverkäufen übergegangen , so
daß der Absatz an sich verhältnismäßig befriedigend erfolgt . Man
sieht daher im Einzelhandel den kommenden Monaten zuvirsichtlich
entgegen . Allerdings besteht trotzdem die Möglichkeit , daß nock we>-
tere Firmen stark unter der Geldkalamität zu leiden haben und hier-
durch in gewisse Schwierigkeiten geraten .

Wirtschaftliche Rundschau«
K. Zollnachrichten . Spanien . Die Einfuhr von Häuten und

Leder ist durch Dekret neu geregelt worden . Sofern die Desinfektion
durch spanische Behörden vermieden werden soll, muh eine Be -
glaubigung durch eine offizielle Sanitätsbehörde mit Bestätigung
eine ? spanischen Konsuls vorgelegt werden , aus der hervorgeht , daß
am Herkunftsort der Sendung drei Monate vor Absenkung keine
ansteckende Tierkrankheit geherrscht hat und daß sie von geschlachtetem
Vieh stammt . Das gleiche gilt für Pjerdehaare , Knochen und der -
gleichen . — Das Gold, , ollaufgeld für Monat September be-

. v _ >. . - - . estetner Notary u . a . nichtunter die Nummer 54, sondern unter die Nummern 91 und 96 des
Tarifs und sind daher mit 15 Prozent ad valorem zu verzollen .
West - Samu Mit Rüttwirkung vom 9 . April d . I . siud die
Zollafschläge , aus Gumd entwerteter Währung aufgehoben worden .— — Rumänien . Die Einfuhr von Serum für tierärztliche
Zwecke darf nur auf Grund besonderer Einfuhrbewilligung erfolgen ,die von der Generaldireltion des zoologisch- technischen Departement «
im Ackerbauministerium erteilt wird . — — Jugoslawien . Durch
Entscheidung des Ministerrates sind mit Wirkung vom 17 . Augustdie Exportabgaben auf Ochsen. Büffel und Kälber , geschlachtet , ge-
schlachtete Schweine auch in Hälften , frischen oder gesalzenen Speck
aufgehoben . — — Britisch - Indien . Auf Bericht der Zollver -
waltung hat die Regierung beschlossen, keine Schritte für die Ein -
fuhrung enies Zemrntzolls zu unternehmen . — Der Bericht der
Zollverwaltung empfiehlt , anstatt des jetzigen 15proz . Wertzolls auf
Druckpapier und Schreibpapier einen spezifischen Zoll von 1 Anna per
Pfund auf Schreibpapier und Druckpaier zu erheben , ausgenommen
Zeitungspapier mit 65 Prozent oder mehr Holzgehalt . Ruh -
land . Das Außenhandelskommisjarial hat Direktiven für eine
Neuregelung oer Zölle ausgestellt . Die jetzigen hohen Protektion »-
zolle sollen nur für solche Fabrikate belassen werden , deren Produk -
tion in Nußland organisiert ist und den Markt befriedigen kann oder
deren Entwicklung in der nächsten Zeit sichergestellt ist. Die Zölle
für Gegenstände des Massenverbrauchs , die im Lande nicht genügenv
hergestellt , sollen ermäßigt , dagegen hohe Zölle für Luxusgegen -
stünde eingeführt werden . Ausfuhrzölle sollen nur insoweit weiter
bestehen , als die Ausfuhr die Entwicklung der russischen Industrie
schädigen tonnte , Für einzelne Grenzgebiete sollen spezielle Diffe -
renzialtarise aufgestellt werden .

Die Bilanz der Breslau « Hauptmesse . Der geschäftliche Erfolg
der Breslauer Hauptmesse entspricht im allgemeinen den gehegten Er -
Wartungen im Rahmen der allgemeinen wirtschaftlichen Verhält -
nisse. Die Umsätze sind als befriedigend zu bezeichnen . Weit über
den Durchschnitt erhoben sich die geschäftlichen Erfolge der Textilten ,
während für Papier , Kunstgewerbe und Spirituosen die so erwar -
tete Preissenkung viel z» wünschen übrig ließ . Lediglich gut schnit-
ten die Schuhmesse , die Seifen - und die Möbelmesse ab . Die Messe
zählte etwa 25 000 Besucher .

Die Lage des Weltmarktes . Der Londoner Kupfermarkt
zeigte in der letzten Woche eine schwächere Tendenz , da die Nachfrage
der amerikanischen Verbraucher zurückgegangen ist. Die Notierungen
für Standardkupser gegen Kassa sind wieder auf 62 £ angelangt .
Obwohl der europäische Verbrauch allgemein gut ist , hält man es
nicht für nötig , daß die Verbraucher sich sofort für ihren Bedarf ein -
decken . Erst gegen Ende des Monats wird sich der Saisonbedarf
wieder einstellen . Für Zinn besteht gegenwärtig seitens der Ver -
braucher weder in Amerika noch in Europa große Nachfrage , so dag
die Notierungen um einige Pfund Sterling für die Tonne zurück-
gegangen sind . Man nimmt an , dah von Amerika aus versucht wird ,
die Preise auf einen niederen Stand zu bringen : möglich ist auch , dag
die Vereinigten Staaten direkt im Osten gekauft haben . Ange >ichts
der gesunden Position , die für das Metall besteht , wird mit einem
neuen Anzieben der Preise gerechnet . Der Vleiverbrauch hat sich tn
den letzten Monaten ständig vergrößert , so dah die außergewöhnlich
umfangreichen Lieferungen nur wenig dazu beitragen konnten , die
Lage ?u verbessern . Die in Amerika bestehende Knappheit durfte
dazu führen , daß eine Verminderung der Verschiffungen nach Europa
auf längere m erwarten ist . v „

Der tschechisch « Kopfenverkehr im Juli . Dem Ausweis des
Statistischen Staatsamtes in Prag ,ufolge wurden im Monat Juli
1023 Zentner ausgeführt , dagegen 696 Zentner einaeführt . Von der
Iuli -Ausfubr gingen u . « . nach Deutschland 295 . Polen 266, Oester¬
reich 203 , Sowjetruhland 87, Südslawien 55 Zentner . Seit 1. Sep¬

i im vergangenen Jahre. Von den in diesem
Schiffen sind 46 über 25 Jahre alt . Die
it Angeboten für neue Schiffe nicht in den

tember 1924 bis 81. Juli 1925 wurden aus der Tschechoslowakei in »
gesamt 175 294 Zentner ausgeführt , dagegen 20 567 Zentner ei»
geführt .

Forderung nach Zuckerzöllen in Italien . Wie der „D . H.D .
" er»

fährt , sandten die italienischen Zuckerindustriellen dem Minister fiit
Finanzen und dein Minister für Staatswirtschaft eine Denkschrift ,
n der sie die Einführung von Schutzzöllen für die Zuckereinfuhr i«
Höhe von 12—13 Goldlire fordern . In der Denkschrift heißt es , dal>
die italienische Zuckerindustrie den ganzen heimischen Bedarf von
ungefähr 320 000 Tonnen decken könnte , wenn die mit Zuckerrübe «
bebaute Fläche gegenüber dem Vorjahre verdoppelt worden wäre .
Anlah zu dem Vorgehen der Zuckerindustriellen gab die Einführung
der Getreidezölle .

Die Produktion der russischen Eisenindustrie . In Ruhland habe «
sich im Monat Juli 36 Hochöfen im Betrieb befunden , einer weniger
als im Juni . Die Roheisenerzeugung .ging laut DHD . von 127 638
Tonnen im Juni auf 125 074 Tonnen im Juli herunter . Martins «
öfen waren im Juli 87 gegen 96 im Juni in , Betrieb . Die Erzeugung
von Martinstahl ging von 173 435 Tonnen im Juni auf 159 983
Tonnen im Juli zurück.

Lebhafte Nachfrage nach alter Tonnage in England . Während
des ersten Halbjabres 1925 sind in England bereits 138 alte Schisf «
verkaust worden , davon 70 ins Ausland . Im ganzen vergangenen'

ahr betrug die Gesamtzahl 287 , in den sechs Jahren 1920/25 1657,
ei einer Eesamttonnage von 7 304 076 ftotes Gewicht ) . Der Wert

dieser Fahrzeuge , die in andere Hände übergegangen sind , war
55 947 000 £ . Der Durchschnittspreis , der für die Tonne totes Ge-
wicht im letzten Halbjahr bezahlt worden ist, war 3 £ 13 sh 1 d

egenüber 3 f 19 sh 5 d im vergangenen Jahre .
^ahr verkauften 148 S
^chiffsbauer können mit .
Wettbewerb treten , denn die Vorteile , die neue Fahrzeuge gegen «
wärtig bieten , sind zu gering gegenüber den niedrigen Preisen , z»
denen alte Schiffe abgegeben werden . Für Fahrzwge unter 1000
Tonnen werden dagegen n« ist gute Preise gezahlt , da für den
Küstenverkehr grohe Nachfrage besteht .

Bsm Rohgummimarkt . Die Lage ist uneinheitlich , aber die
Tendenz geht im ganzen nach oben , vor allem für spätere Lieferung .
Die statistische Lage des Artikels bleibt gespannt und es besteht wenig
Aussicht , daß sich größere Vorräte bilden . Die Ausfuhr der Malayen -
staaten ist jedoch im August weiter etwas gestiegen und belief sich
auf 27 753 tons gegen 24 809 im Juli . 27 894 im Juni , 26 637 im
Mai und 22 414 im April . Im August gingen davon nach Eng -
land 5963 ( im Juli 3082) tons , nach den U .S . 17 885 (18 033) . Kon «
tinentaleuropa 2824 (2650) . Japan 755 (833) .

Starker Rückgang der deutschen Papierausfuhr nach Amanta .
Nach amerikanischer Statistik ist die deutsche Papierausfuhr nach den
Vereinigten Staaten in dem Wirtschaftsjahr 1924-25 gegenüber
1923 24 laut B - lichr des Fachblattes „Jndustr : Kurier " fast auf die
HaHi " Zurückgegangen . Immerhin ist Deutschland noch der Haupt -
itifirarn mit ca . 60 Prozent der gesamten Einfuhr für Druckpapier ,
mi '. b5 Prozent für Schreibpapier und mit 80 Prozent für phrio -
graphisches Papier . Im Monat Mai 1925 betrug nach deutschen
amtlichen Zablen die Ausfuhr von Druckpapier nach Amerika 1 » "30
Dz gegenüber 11243 Dz . im Juni , wobei die Versmigrsn Staaten
der zweitgrötz e Kitsche Auslandskunde hinter Argentinien sind

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Mannheim 10 - Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Produktenbörse -
Die bisher beobachtete Zurückhaltung dauerte weiterhin an . ohne da »
wesentliche neue Momente auftauchten . Man notierte je die 100 Ätlf
bahnfrei Mannheim : Inländischer Weizen neuer 25—26-30, auslän -
discher Weizen 29—31 .50 inländischer Roggen 19.50—20, ausländischer
20—20-50, Braugerste neue 2550 —28, Futtergerste 21 .50—22.50, in -
ländischer Hafer neuer 19—20 ausländischer 20—22.50, Weizenmehl
Spezial 0 mit Sack, Septemberlieferung 39 .50—39 .75, Weizenbrotmehl
mit Sack 30 -50—30 .75, Roggenmehl mit Sack iür September 28.5»
Raffinerie - und Rohzucker-Melasse gestrichen . Heu und Stroh unver -
ändert Weizenkleie mit Sack 11 .50 . Mais mit Sack 21 -25. Roggen -
treber mit Sack 17- 17 -50. Raps 43—44. Tendenz stetig .

Hamburg , 10 Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt .
Kaffee : Die Brasilofserten waren uneinheitlich . Es erhielt siol
Bodarfsgefchäft . Kakao : Im Einklang mit dem Auslende behielt
der Markt auch hier eine feste Haltung . Das Geschäft blieb ruhig .
— Reis : Die Stimmung ist weiter lustlos , das Geschäft entspre -

chend klein , dennoch wiesen die Preise gegenüber gestern keinerlei
Veränderung auf . — A u s l a n d s z u '

ck e r : Der Markt verkehrt
in sehr ruhiger Haltung . Bei unverändert kleinen Umsätzen notierten
tschechische Kristalle Feinkorn loto 16,10J,4 , November - DezemÄet
15,1^ —15,3. Jaoa 25 prompt 10—16,10'/* sh . — Schmalz : Ten -

denz ruhig ; ameriianisches notierte 41 , raffiniertes 44—44'/- -
Hamburger Schmalz Dollar , je 100 Kilo netto . — Hülsen -

fr 'üchte : Der Umsatz war weiter sehr gering , während das Ge«

schäft mit dem Verbrauch gut genannt werden kann . Die PreN «
blieben durchweg behauptet . — Futtermittel : Das Ees6 ?äp
vollzog sich in den letzten Notierungen in den engsten Grenzen . ^

Oele und Fetten Der Markt war unverändert ruhig . ^

Chemikalien : Tendenz ruhig .
Hamburg . 10. Sept . (Eigener Drahtbericht .) KafseetermiM

Notierungen (5% Uhr ) . Basis Superior Santos ' März 92 B , 92 © ■
Mai 90 B . 90 E : September 103,75 B . 103,25 G ; Dezember 99 .-»
B . 99.25 G . Tendenz behauptet . .. .— Die Obstpreise in der Pfalz . Auf verschiedenen Obstmarkte »
der Pfalz wurden bei guter Zufuhr und flottem Absatz folgen ?«

Preise genannt : Pfirsiche 20- 34 . Birnen 12- 25, Zwetschgen 12 b >
25, 22—50, Aepfel 16—23, Tranben 20— 21 , Tomaten 7—10 Jl >'

Zentner . — In Oberboden galten folgende Preise : Tafeläpfe
10—14 , Tafelbirnen bis 18 M , Mostobst aus der Seegegend 6—Ga"

Mark je Zentner . Die Nachfrage in den reichsten Obstgegenden
nicht besonders groh ^ so dah mit dem Beginn der eigentlichen Ods»'

ernte ein weiteres Sinken der Preise zu erwarten ist.
V enmarfc

Pforzheim » Tchlochtoiehmarlt vom 8. September . Auftrieb
Ochsen 10. Kühe 6, Rinder 21 Farren 8 . Kälber 8 . Schafe ^
Schweine 221 . Preise pro Zentner : Ochsen 1 . Güte 64—68 , Nuiö 1-
1 . Güte 60—70, Ochsen und Rinder 2 - Güte 56—58 . Kühe SO— * »

Farren 60—64 , Kälber 88—92 . Schweine 96—102 Aiark . Marktvel
lauf : langsam . — Pferdemarkt : Auftrieb : 171 Pferde dal
unter 1 Fohlen - Es wurden folgende Preise gehandelt : für leicht
Pferde 200—700 Mark , für mittlere 800- 1200 Akark sür schw «»'

<800—2400 Mark Der Hand -' l war rubig . . ,
Mannheim , 10 Sept . ( Eigener Draütbericht .) Kleinviehma " ^

Es waren zugeführt und wurden per 50 Kilo Lebendgewicht gclpN
delt : 188 Kälber 65—88 . 22 Scha -e ohne Notiz IN Schweine 76 » >j
95. 567 Ferkel und Läufer pro Stück 14 - 45 N5Ö£ Marktverla ^
ruhig : mit Kälbern langsam , geräumt : mit Schweinen . Ferkeln u»
Läufern Ueberftand . . . . K ,

Stuttgart , 10 . Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Biehn '.arkt . E
waren zngefiihrt und wurden per 50 Kilo Lebendgewicht gehandeU '

22 Ochsen 38—60 . 109 Bullen 40—58. 185 Iungrinder 40- 66 , ->0 Kuü
15—45. 591 Kälber 62—88, 889 Schweine 90—102 RM . Verla »'

langsam : Ueberftand . . ^ t
Nürnberg . 10 . Sevt . (Eigener Drahtbericht .) Zufuhr 100 Balles

Umsatz 100 Ballen , Preis für Markthopfen 400—425. für Halles
auer 425— 455 RM . Tendenz ruhig .

feta ' i*
v . v . London . 10 . Sept . lEiaeuer DraStSerilA .1

flutner ver Kaste 61%, per 3 Monaie 02%: Zinn per Stflffe 2?4J4 . »er 8 » i

nate 25654; Blei nah - Sicht 88 , entfernte Ticht 8S5« : 3tnf nahe TiÄl •>

entfernte Sicht 86Vk - .. . .
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Frankfurt a. M .. lg - Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die heutige

«bendbörse zeigte ein etwas freundlicheres Bild, wenigstens
insofern alz neue Kursrückgänge nicht zu verzeichnen waren - B ' i
ruhigem Verkehr waren die Kurse zumeist gehalten . Einiges Ge¬
schäft war in türkischen Werten zu verzeichnen , die etwas höher gin-
Ken . Am Anleihemarkt war Kriegsanleihe etwas erholt . Die Abend-
börse tendierte zum Schluß zu etwas gebesserten Kursen.

Deutsche Anleihen : 5 pro -entige Reichsanleihe 0 -240 , Schutzgebiet -
®tileihe 5,7 . 4 '/ >Prozentige Hamburger Staatsrente 0 .071 . Aus -
ländische Renten : Zolltürken 7,5, Türken von 1905 6,75 Türken von
1908 6,12. Bankaktien : Bank für Brauindustrie 8g. Berliner Han¬
delsgesellschaft 130. Kommerzbank 96 . Darmstädter Bank 111,37,
Deutsche Bank 111,75, Dresdner Bank 100,75, Metallbank 78. Wittel «
putsche Kreditbank 93,75 , Reichsbank 1?3 Cvsterr. Kreditaktien 7,75-
Montanaktien : Deutsch -Luxemburg 68. Jllebergbau 94,5 , Oberbedarf

Phönix 72 Tellus 49 . Cbemieaktien: Bad . Anilin 125 50. Gries -
Jjeim 119, Kriigershall 74 . Jndnstrieaktien ' Ad'erwerk Kleyer 47 .«EG. 95,50 . Bergmann 75 !4 , Tlektr . Vichtkraft 96 , ?>olzmann 59,75,
--ahmeyer 74 '/?, Mainkraft 73 'A , Neckarsulm 70. Schlickert 60.75. Voigt
" Häffner 64 . Badischer Zucker " R 50 und Offsteiner Zucker 57.

l

" Bnrs «1

Mannheim . 10. Sept sEigencr Drahtbericht .1 Bei schwacher Ten -
notierte an der heutigen Börse Badischc ?lnilin 125% . Conti -

JJfittale Versicherung 3S . Neckarsulmer ^ ahrzeuawerie 64. Benz 50
Maschinenfabrik Rodberg 28. Dingler 16, Gebrüder Fahr 46. Karls -
ruber Maschinen 37Vi Neckarsulmer Fabrzengwerke 70, Heidelberger
Dement 66 . Salzwerk Heilbronn 90 Verein Deutscher Oelfabriken

Wayß u - Freitag 68 ?4 . Westeregeln 130 . Zellstoff Waldhof 9Vi .

Drahtmeldunnen .
Die Ausländsanleihe für die Rentenbankkreditanftalt gesichert.

Berlin 10 . Sept .
Wie wir hören , ist in der Angelegenheit der Ausländsanleihe
der amerikanischen Bankengruppe eine Einigung erzielt worden.

Es dürfte sich bis zum endgültigen Abschlüsse nur noch um die Er-
«edigung von Formalitäten handeln . Die Kreditsumme wird sich
zunächst aus 5 Millionen Dollars belaufen , eine spätere Erhöhung' st vorgesehen. Die Anleihe ist mit 7 Proz. verzinslich und wird
wahrscheinlich zum Kurs von 93 Prozent abgeschlossen werden : sie
!oll nach 25 fahren zu pari zuruckzahlbar sein . Einer morgen statt -
findenden Verwaltungsratssitzung der Rentenbank -Kreditanstalt
dürfte der Vertrag bereits vorgelegt werden.

Sapitalerhöhung der Rhein - Main - Donau -A .E . in München .
Berlin , 10. Sept .

Die Rhein - Main - Donau AE . in München beruft auf den 3 . Okt .
eine ao. EV. ein mit der Tagesordnung : Beschlußfassung über die
Reuausgabe von Schuldverschreibungen und Erhöhung des Grund -
« »pitals um einen von der EB . zu bestimmenden Betrag mit einer
glimme für je 29 RM . des Nennbetrages und Mitteilnahme am
Reingewinn und am Liquidationserlös, im Range nach den Vor¬

zugsaktien und vor den bisherigen Stammaktien , ferner Beschluß
lasiung über den Ausschlug des gesetzlichen Bezugsrechtes der Aktiv-
näre , Festsetzung des Mindestausgabekurses und des neuen Stenn-
Betrages der neuen Aktien.

Borouslichtliche Dioidendenlofigkeit der Maschinenfabrik
Augsburg —Nürnberg .

Berlin , 10 . Sept .
Die Bilanzsitzung bei der Gesellschaft hat noch nicht stattgefunden,

doch meldet der DHD bereits , daß wahrscheinlich leine Dividende
' ut Verteilung gelangen wird.

Aufrechterhaltung der Stinnes - Schifsahrtslinien .
Berlin , 10. Sept . lFuntspruch .)

Die „DAZ .
" schreibt In ihrem heutigen Abendblatt zur Stinnes -

^ lquidation : Wiederholt Huben wir Veranlassung genommen. Ge -
ruchK über allerlei Pläne und Zwangsmaßnahmen , die sich bei der
Abwicklung des Stinnes -Konzerns ergeben harte , als unzutreffend
zurückzuweisen . Wir haben außerdem das Abträgliche solcher Le-
gendenbildung für die Eeschäftspolitik der Banken wie auch für den
>nternaticnalen Kredit Deutschlands dargelegt . Eines der Lbjekte,
worüber augenblicklich wieder die verschiedensten Gerüchte im Umlauf
nnd . sind neuerdings die Stinnes -Linien . ^ on zuverlässige» Seite
hören wir dazu, daß die Verhandlungen m !t den deutschen Schiisahrts -
interesscnten wegen des Berkauss der Pinien ergebnislos geblieben
sind Die vielfach verbreitete Auffassung , dai ein Verkauf d ?r Linien
» '" ei iflcn Umständen erfolgen mü'se . entbehrt jeder Begründung .
Die Linien werden vielmehr in ihrem voll -!,, Umfange anfr «d.iteih ;«l =

und auch das bestehende Bauprogramm wird durchgeführt.
Angebliche Kreditverhandlungen für Deutschland .

Berlin , 10. Sept .
Wie der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph " be-

ächtet , Hot eine private , aber bedeutende Zusammenkunft im Zu-
lammenhang mit der Duwesplan -Ausführung und anderen amerika-
Nischen Krediten für Deutschland, wie wir bereits meldeten, am
Montag in Lvnoon ftattgejunden . An der Konferenz haben der
Gouverneur der Banl von England , Montague -Morgan , der Gou -
verneur der '

Federal -Rejervebonk von Amerika , Strong , Dr . Schockt
von der Reichsbanl und » er Generalagent für die Reparationen teil -
genommen . Aui Anfrage teilt die Reichsbank uns mit : daß Reichs -
bankprästdcnt Dr . Schach» zwar auf einen Tag in London gewesen
sei , daß aber sein dortiger Besuch lediglich privater Natur gewesen
sei und dag keinerlei Verhandlungen stattgefunden hätten .

Der Saatenstand in Preußen Ansang September 1925.
Berlin . 10 . September .

Die Begutachtungsziffern über den Saatenstand in Preußen
für Anfang September — die Zahlen für den An'ang des August
in Klammern — lauten wie folgt : Hafer 3 ( 3 -2) . Erbsen und Fut-
tererbsen 3,5 ( 3 *3) , Ackerbohnen 3,5 (3-5) , Linien unid Wicken 3 .3
( 3 .5) Kartoffeln 2,4 ( 31 ) , Zuckerrüben 2,6 ( 2 .9 ) , Futterrüben
2 .4 ( 2,6) , Klee 2,8 ( 3 .3) , Wiesen 2,9 ( 3,5) . Hülsenfrüchte haben
Unter dem ^ ockenen W«tter im Anfang des August zu leiden gehabt.
Bei der C^ ke wurden sie stellenweise durch Nässe geschädigt .
Für die Haasrüchte kam das feuchte Wetter im August an vielen Or-
ten noch rechtzeitig. Die Kartoffeln konnten sich allerdings den
Regen in vielen Fällen nicht mehr zu Nutze machen . Infolge der
anhaltenden Dürre ist oft vorzeitiges Absterben eingetreten . Auf
Zahlreichen Schlägen wurde nach Eintritt der Regenperiode Zweit -
wuchs beobachtet . Die Frühkartoffelernte wird im allgemeinen nicht
günstig beurteilt. Die Rüben sind nach Eintritt des Regens stellen -
weise noch recht gut gewachsen , ihr Zuckergehalt wird allerdings
wohl wünschen übrig lassen . Die Beurteilung der hacksrüchte ist
im Landesdurchschnitt etwa mittelmäßig . Wie die Hackfrüchte
wurden auch die Futterpflanzen zu Anfang September besser bewer-
tet als im Vormonat . In den trockenen Gebieten ist allerdings
teilweise recht wenig Futter gewachlen und besonders un-günstig lie-
Sen die Verhältnisse in Vorpommern und Hannover .

Der Stand der Reben in Preußen .
Berlin, 10 . Sept.

Nach einem Bericht des Statistischen Landesamtes war der
Stand der Reben anfangs September — die Ziffern für Anfang
August in Klammern — im Rheingaugebiet 2,2 (2,1 ) , im übrigen
Rheingebiet 2,1 (2,2) , im Nahegebiet 2,2 (2,2) . Mosel- , Saar - , und
Ruwergebiet 2,8 ( 2,9) , Ahrgebiet 2,7 (2,2 ) , für den ganzen Staat
2,6 ( 2,7) . Gegen : 2,7 ( 2,4) im Vorjahre . Die Güte der Trauben
wurde anfangs September gewertet : im Rheingaugebiet 2,4 , im
übrigen Rheingebiet 2,5 , im Nahegebiet 2,3, im Mosel- , Saar - und
Ruwergebiet 2 .7 , im Ahrgebiet 2 .7 . Es wird fast allgemein mit
einem leidlich guten Ausfall der Ernte nach Mengen und auch nach
Güte gerechnet , obwohl der Sauerwurm vielfach merklichen Schaden
verursacht hat und bei dem anhaltend naßkalten Wetter jetzt noch
Pilzkrankheiten auftreten . Vor allem ist wieder sonniges Wetter
dringend erforderlich.

Das größte Weichholznnternehmen Europas in Schwierigkeiten .
Bukarest, 10. September .

Die rumänischen Blätter bringen verschiedene Nachrichten über
die „Foresta"

. die im Jahre 1924 alle in Rumänien in schwachen
Händen befindlichen Holzvorräte eingekauft hatte und mit den
Tagesleistungen von ca . 300 Waggon als das größte Unternehmen
der Weichholzproduktion Europas zu betrachten ist Die „Foresta"
hat die zusammengekauften Vorräte nach Ealatz expediert, um den

überdortigen Markt en zu können und die disponiblen
Vorräte kursieren die verschiedensten Nachrichten . Die Vorräte sollen
sich aus mehr als % Million Kubikmeter Schnittmaterial bezisfern ,
deren Zufuhr von den Produktionsstädten nach Ealatz ca . 95 Millio -
nen Lei beanspruchen . Die „Foresta " hat aber mit diesem Massen -
ankauf ihr Ziel nicht erreicht, weil die „Ofa" zu Zwag und andere
Großbetriebe ihre Kunden regelmäßig und zu günstigeren Preisen
beliefert hatten . Die Verkäufe der . .Foresta" gingen nur sehr lang -
sam von statten , was diese Gesellschaft dem Vernehmen nach dazu
veranlaßt haben soll, nach England aus Basis von 30 Schilling zu
verlausen , ein Preis , der kaum die Selbstkosten deckt . Ueber diese
Zwangsverkäufe kursieren verschiedene Berichte, die jedoch mit Vor-
sicht aufzunehmen sind.

*
Mannheim , 10. Sept .

In der o . GV. der Schütte -Lanz- Holzwerke AG. in Brühl (Ba.)
war durch i Aktionäre das gesamte AK. von 450 000 RM . ver-
treten . Die GV . genehmigte die Regularien und erteilte dem Vor-
stand und AR Entlastung . Der Reingewinn von 100 RM. wurde
aus neue Rechnung vorgetragen . Die aus dem AR . ausscheidenden
Herren wurden einstimmig wiedergewählt . Die Eesellschast beurbei-
tet Sperrholz , aus dem Gerippe für Luftschiffe zusaminengesetzt wer-
den . Die frühere Luftschiffhalle dient nunmehr zur Beherbung der
Werkstätten für die Möbelindustrie , den Innen - und Fahrzeugbau .
Die Geschäftsaussichtenfür das kommende Jahr sind nach dem vorlie -
genden Berich: günstig. Es sei gelungen , die Produktion im abge-
laufenen Berichtsjahr zu verdoppeln und den Umsatz aus das 2 .' 4 »
fache gegenüber dem Vorjahr zu steigern. Für den geringen Rein-
gewinn werden die erheblich gestiegenen Unkosten verantwortlich ge-
macht . Die Gesellschaft will sich neuerdings an der Luward -Leim-
G . in. b . H . beteiligen . Der Absatz in den ersten 6 Monaten dieses
Jahres sei befriedigend »ewesen , da die ganze Produktion des Vor-
, ahres habe verkauft werden können .

Entgegen einer aus Hannover kommenden , von einem Berliner
Blatt weiterverbreiteten Meldung , wonach die Rheinische Creditbant
zu den Bantgläubigern des Sichelkonzerns gehören soll, hören wir
von dem Institut auf Anfrage , daß es weder Gläubiger des Sichel-
kunzerns ist, noch sonst in irgendwelcher Beziehung zu ihm steht .

Die Zellstoffabrik Waldhos hat die Zulassung für 5 Will . RM.
Verwertungsaktien erhalten - Uober deren Verwendung sagt der
Prospekt nur . daß sie bestmöglichst oder zu Angliederungszwecken
vorwendet werden sollen . Bestimmte Pläne hat man also noch nicht .
In der Bilang per 31 . Dezember 1924 stehen sie mit dem Nennwert
zu Buch . Die in derselben Bilanz mit RM. 6 Mill . bewerteten Be-
teiligungen bestehen aus der überwiegenden Mehrheit der Papyrus
A . E . , Mannheim ( Kapital RM . 3 Mill .) , der Koieler Zellulose-
und Papierfabrik A . - G . , Berlin (Kapital RM . 4 Mill .) und der
Papierfabrik Weißenstein A .- G . ( Kapital RM . 525 000) , deren Be-
trieb Waldhof gepachtet hat . Dazu treten Beteiligungen an vie-r
ausländischen Gesellschaften mit zus . Holl. Gulden 247 000 n . Kr .
600000 und cK 250 000 , schließlich verschiedene kleine Beteiligungen .
Die von der Gesellschaft hergestellten Mengen betrugen an Zellstoff
125 900 t in 1922. 138 885 t in 1923, 131798 t in 1924 : in Papier
in den gleichen Jahren : 16 832 , 18 087 , 13 266 t . Bei den Tochter -
gesellschaften lauten die entsprechenden Ziffern für Zellstoff 48 571,
42 071 46 375 t . für Papier 1956, 1456. 1212 t. Die Gesamtzahl der
Arbeiter beträgt gegenwärtig etwa 3700. die der Angestellten 237 .
Im laufenden Jahr sei der Geschäftsgang andauernd lebhaft und
die Erträgnisse soweit übersehbar günstiger als 1924.

Stuttgart , 10. Sept .
In der GV . der E . Steiger AG. in Burgrieden wurde nach kur -

zen Verhandlungen ein Vertagungsbeschluh angenommen. Den
Grund hierfür bildete die Rücksichtnahme auf schwebende Verhandln »-
gen zwischen einer größeren Attionsgruppe . Die GV. wurde auf un-
bestimmte Zeit verschoben . Sie soll über die Genehmigung der
Zwangsvollstreckung in dem Prozeß Steiger-Kosmos AG. Saar -
brücken und über die Verwendung der von der KosmosA.G . bei -
getriebenen Aktien Beschluß fassen und ferner neue AR . -Wahlen
vornehmen.

Köln , 10. September .

Wie die „Kölnische Zeitung " erfährt , wurde der Waggonfabrik
Gotha A .- G . in Gotha ein Auftrag auf Lieferung von 500 Schmal -

spurwaggon für die bosnische Eisenbahn erteilt.
Essen, 10. Sept .

Am Arbeilsmarkt des Baroper Bezirkes ist insofern eine kleine
Erleichterung eingetreten , als die Zeche „ Kaiser Friedrich"

, die seit
dem 31. August stilliegt , den Betrieb wieder aufgenommen und 100
Arbeiter angestellt hat . Die Belegschaft der Zeche soll , wie der DHD.
meldet, allmählich auf 600 Mann erhöht werden Auch das Baroper
Walzwerk, das seit 8 Tagen stilliegt , wird anfangs nächster Woche
mit einem Teil der bisherigen Belegschaft in Betrieb genommen.

Die vor einiger Zeit zum Stillstand gekommenen Verhandlun¬
gen über dt » Verlaus der Stinneszechen sind der „Buerschen Zeitung "

zufolge wieder ausgenommen worden. Die Stinneszechen , die als sehr
ertragreich anzujprechen sind, begegnen nach dem gleichen Blatte
-schweizerischem und amerikanischem Interesse . Eine anderweitige Be -
stätigung dieser Nachricht liegt noch nicht vor.

Hannover , 10. September .
An der gestrigen Börse wurde in Verbindung mit den Schwierig-

leiten bei der Hannoverschen Waggonsabrik auch von solchen bei dem
Bankhaus F . M . H. Meyer u . Sohn in Hannover gesprochen . Unter
anderem wurde behauptet , daß das Bankhaus mit etwa 3 Millionen
R^tl bei der Hannoverschen. Waggonsabrik beteiligt sei. Wie wir
von zuständiger Seite ersabren , sind diese Ziffern wesentlich zu hoch
gegriffen . Immerhin machen sich die Kredite , die das Bankhaus
Meyer der Waggonfabrik gewährt hat . in Verbindung mit den ruck-
ständigen Debitoren auch bei diesem alten angesehenen Bankhaus

bemerkbar , so daß es Verhandlungen mit seinen Kommanditisten und
den alten Freunden aufgenommen hat . Es ist nach dem Stand der
Verhandlungen zu erwarten , daß die zeitweilige Gefährdung durch
das Ergebnis dieser Verhandlungen überwunden werden wird .

Berlin, 10. September .
In der heutigen ao. GV . der R . Dolberg A. -G . in Berlin berich»

tete die Verwaltung über die seit der letzten EV . eingetretenen Ver»
änderungen . Die Hypothek zugunsten der I - Roth. Obligationär«»
auf das Dortmundr Fabrikgrunvstück ist endgültig gelöscht worden.
Die Majorität der Gesellschaft ist an eine kapitalkräftige Gruppe
übergegangen, die dem Unternehmen die zum Ausbau erforderlichen
Mittel zur Verfügung stellen wird . Der noch nicht durchgeführt«
Kapitalserhöhungsbeschluß , der das Aktienkapital um 600 00V RM.
vermehren sollte , wurde dahin abgeändert , daß das AK . voit
400 000 RM . auf 1 Million RM . erhöht wurde. Es wetden Vor«
zugsaktien ausgegeben , die eine Vorzugsdividende von 6 Proz . ge¬
nießen. die dem Gewinn des betreffenden Jahres entnommim «»
wird . Dr . Ernst Scheffler wurde neu in den ?lR . gewählt . Di«
ebenfalls zur Debatte stehenden Satzungsänderungen wurden ein»
stimmig genehmigt.

Der Abschluß der Barmer Maschinensabrik A . - G . in Barmen auf
30 . März wurde von der GV. einstimmig genehmigt. Nach Abschrei»
bungen und Rückstellungen in Höhe van insgesamt 160 497 RM.
wird eine Dividende von 6 Proz verteilt und 17 500 RM. werden
auf neue Rechnung vorgetragen werden In den AR . wieder ge-
wählt wurde Fabrikant Benrath-Bannen . Neu gewählt wurden ."
Dr . Hartogs -Anheim und Paul Benrath-Barmen . Die Aussichten
für das neue Geschäftsjahr werden als günstig bezeichnet .

Die heutige v.GV. der Emil Heinicke AG. in Berlin genehmigte ein»
stimmig den Abschluß 191: 4/25 und beschloß, den sich ergebenden Rein »
gewinn von 117 365 RM . wie folgt zu verteilen . Zuweisung an den
Reservefonds 12 500 RM ., 5 Vrozent Dividende auf 1 264 500 RM.
! ausschließlich Vorratsaktien) gleich 62 325 RM ., Tantieme für den
Vorstand und AR. 30 620 RM . . Vortrag 11 918 RM . Vorstand und
AR . wurde Entlastung erteilt und an Stelle des ausscheidenden
Kommerzienrales H .W. Stöve - Hamburg , Bankier Kurt Meyer (Schle,
stnger , Trier u . Co .) neu gewählt .

Süddeutscher Holzmarkt.
r . Tie von Käuferseiie zut >,ae getretenen Bestrebungen , die Preise vo «!

N a 6 c 1 ft a in Iii I) o I i in erbeblickem Mab lierabzudrücken , waren auch
diesmal vhne aiigensälligen Erfolg : den » die mäßig « Senkung in den
Preisen ist eine um die aegenniartige . ieii genormte Erscheinung , wöbet
das Ausmaß des Aertrückgangs diesmal ireniger grob ist, wie sonst . Man
crfiel .it daraus , datz der Waldbestv die Zügel am Rotihotzmarkte immer
noch gut in der Hand bat und es liegen auch keinerlei Anzeichen vor , die
eine Aenderung in ter Haltung in Aussicht stellen . Vor der Hand gebt
das Angebot der ersten Hand immer noch zurück , während Abnahme te
der Nachtrage weniger in Betracht kommt . Momente , die zweisellos di«
Marktlage stützen betten . In Baden ' anden einige Bersteigerungeir
von Nadelstammbol , statt , die offensichtlich unter dem Zeichen iibeuu «

hober Preise stanken . So verkaufte das fforftamt Huchenfeld jüngst nahe »

zu 1100 Kubikmeter Tannenlangholz zu durchsttinittlich 149 Prozent der
^ andesgriliidpretic . Die vom badischen Forstamt Herrenwies »es -

lausten 2550 Kubikmeter Fichten « und Tannenlangholz , wurden mit etirs
127 Prozent der Grundpreise im Durchschnitt bewertet . Erwähnenswert
von badischen Verkäufen find weiter solche im Forstamt F n r t w a n -
gen , das k>M Kubikmeter Fichten - und Tannenstämme zu 1Z ? Prozent ,
unk im Forstamt Todtmooos , wo 5f><1 Kubikmeter desgleichen zit
durchschnittlich 12n Prozent der wrundvreüe abgingen . Den niedrigsten
Erlös von badischen Forstämtern holte sich St . Blasien , das für
4M Kubikmeter gleicher Ware nur 115 Prozent der ? andeSarundpreise er .
zielen konnte , wobei sedoch die sehr hoben Absnhrkosten mitsvrachen . In
der letzten Ängnst -Dekade hat kaS Aniebot an Nadelstommholz aus wiirt -
temberg . Forsten erheblich abgenommen . In Oberschwaben «anden
bemerkenswerte Verkäufe überhaupt nicht statt , und das Gesamtangebot
auS anderen witrttembergikchen Waldgebieten nmfaftie kaum 80fl0 Kubik¬
meter Nadelstammkolz . Im Schwarzwaldkorstamt Liebenzell , daS
mit rund Kubikmeter den gröftten Posten anbot , wurden für Ftch -
ten - nnk Tannenlangholz 137—140 Prozent der Lanbcsgrundvreise er -
reicht . Die staatlichen württembergischen Schwarzwald -?? orftLm .
ter , die Im Aiilt d . Is . nach rund 18 OW Kubikmeter Nadelstammholz an
den Markt geworfen hatten , boten im Angnst nnr noch 4200 Kubikmeter
an . Au » die tschechoslowakischen Nadelstammholzangebote ein »
zngeben , da,n fehlte vielfo » die Anreanng , welche weder von den hoben
Preisen , noch den scharfen ZahInnaSbekingnngen — oft wurde An »ahluna
nnd obendrein noch Bankgarantie verlangt — ausgehen konnte . ES war
übrigen ? daS tfchechollowakische Angebot keineswegs dringlich .

Am G r u b e u h o l z m a r k t hat sich eine Besserung in der Geschäfts «
läge immer noch nicht ergeben , die auch erst mit der Besserung der Ver¬
hältnisse Im Kohlenbergbau kommen kann : vorläufig Ist weit mehr War «
vorhanden , als von den Gruben ansaenommen werden kann und auch fit
Preise dürften vor der Sand gedrillt bleiben .

Die Einkanfsstimmnng der Großhändler blieb schwach, ew Bewel »
dafür , daß dringender Bedarf nirbt einzudecken ist , aber auch kein « Luft
zu Neigungskäukeu besteht . Die Sägewerke hatten daher wenig Gelegen -
fielt , Schnittware abzusetzen . Trotzdem kotinte man bei diesen wieder
eine hoffnnngsfreudigere Stimmung wahrnehmen , weil man damit rechnet ,
dah der Friede im Baugewerbe dem Geschäft koch eine merkliche Be »
lebung bringen wird , eine optimistische Auffassung , die man in den Krei .
sen der zweiten Hand nicht teilt . Für den kleinen Bedarf , wie es levt
hervortritt , reichen den Großhändlern In ten meisten Fällen Ihre Vor -
räte zu dessen Deckung aus . und so haben sie keine Ursache , sich im Ein -
kauf besonders zu betätigen , zumal da obendrein alle Voraussevuugen
dafür sehleu , daß die Schnittware in der nächsten Zeit teurer werde »
wird . Allerdings haben die Sägewerke in jüngsten Tagen wieder mehr
a» f höhere Preise gehalten , aber durch deren Forderung die Einkaufslust
der Großhändler noch mehr berabgedrückt . Es mutz ja zugegeben werden ,
daß die greifbaren Bestände aus den süddeutschen Sägewerken dirrchwea
unbedeutend stnd , auf der anderen Seite aber Ist auch kein nennenswerter
Bedarf vorhanden , sodaß also keinerlei vreissteigernde Momente gegeben
sind . Im Allgäu , in Schwabe » und in Öberbayern hat man jüngst 16' 1"
5"—12 " unsortierte , sägefallende Bretter , faul - und brnchsrei , »u etwa 50
bis 60 RM ., y?

" und %" starke , unsortierte Ware zu etwa !>5—70 NM .
ie Kubikmeter , ' rei Babnwagen , der Verladevlätze , angedient . Die gro -
bei , Preisspannen beweisen , daß sich der Markt von einer Kousolidicrunq
» och weiter entfernt hat . als bisher : man mutz aus ihnen vitlmehr auf
zunehmende Unficherheit schließen .

Uhrenpreise . Zu der gemeldeten Preiserhöhung in der Uhren -
industris um 7V4 Prozent wird jetzt ergänzend mitgeteilt , dah diese
Erhöhung nur E r o h u h r e n betrifft , während die Preise für Ta-
schenuhren unverändert bleiben.

K . Exportmöglichkeiten. Schwellen . Die Staatsbahndirektion
Zagreb . Jugoslawien schreibt die Lieferung von 10 031 Eichenschwel .
len aus. Näheres dortselbst. Termin 2l . September . — S ch a motte -
ziegel . Die Staatsbahndirektion Subotic schreibt die Lieferung von
10 000 Schamotteziegeln aus. Näheres bei der ausschreibenden Stelle ,
Jugoslawien . Termin 19 . September . — Brückenbau . Die Ee«
meindeverwaltung Skoplojo, Jugoslawien , schreibt den Bau einer
neuen Brücke über den Verda bei der Mündung der Sarava bei
Skoplojo aus. Näheres durch die ausschreibende Stelle . Termin 16 .
September . — Schienen stuhlbolzen . Die Direktion der Ma-
dras und Southern Maharatta Railway Co . Ltd . , 25 Buckingham
Palace Road . Westminster. London S .W . . schreibt die Lieferung von
110 000 Stück lca . 75 tons ) Schienenstuhlbolzen aus. Näheres gegen
Einsendung von Guinea 1 ( £ 1 .—) dortselbst. Termin 22. September .
— Segeltuchcanva . Dieselbe Stelle schreibt die Lieferung von
6500 Bards Segeltuchcanva aus . Näheres gegen Einsendung von
Guinea 1 (£ 1 .—) bei der ausschreibenden Stelle . Termin 22 . Sept.

Nur 4 Pfennig kostet MAG GT Fleischbrüh -Würfel
3870a

Einfach mit kochendem Wasser Übergossen , ergibt der Würfel L
kräftige Fleischbrühe zum Trinken und Kochen, zum Ver¬
bessern oder Verlängern von Suppen und Soßen aller Art .
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Vadisches
S-sndeechesler
m

. d. 11. Sept . 1925
H.-Gem . 401—500.

Penthesttea
« in Trauerspiel in fünf
«taten v. Heinrich v . Kleist

An Szene gesetzt von
Felix Baumbach .

Personen !

tsssr m Süs
Meroö Ermarth
« steria Albrccyt
Hauptmitnnt » Clement
Oberpriestertn Frauen -

dorfer
Erlte Vrtesterin Noor -

man
Nofemnädchen Brenner

volkner u .
Rademacherffi.

y .iomcbei
AntilochnS
Adrast
Herald
Grieche »

Nvrmtdont»

Kruchen
Lieck

Dablen
Kloebl «
Seitgeb
Brand

Nihl u .
Schmitz
Prüter
Weber
Storz

« nfa . 7-4 . Ende arg . 10 .
Sperrst » I 5 .20 .« .

Jbach
Steinway

Schiedmayer
Pi »n#k«rtef «,brifc

Teilzahlung , Miete
Katalog kostenlos

IL Maurer
16602 Kaiaerstr . 176

Eckhaus Hirechtraße

COLOSSEUM
T&gUeh abendsS Uhr

Ol« grosse Berliner Ausstattungs -Revue.

Wo gehe « wir heule ht« ? 7
In „ König von Würltenberg "

S» ^ Lbringerstraf !« 53.
Dort tftt man gut u . billig bei ft. Hopfner »

br »u : reine Ortenauer und Pfälzer » ' eine .
Eigene «Schlächterei . . .

Jeden Freitag Schl » «I, « ett .
> Jeden Mittwoch SHmein » -
» möchet U. Rippchen . 1- 464

Sebastian Bauer ,
Metzger und Wirt ,

früher Offenbura , . Ouaustadura .

ZmiiielsWe MisrA.
Am 14 sevtember beginnen nachstehende

Fachkurse :
I . Fremdsprachen (Französisch , Englisch ^ Spa¬

nisch. Abteilungen Mr Ansänger und , ,ortge -
schritten «) . 2. Kaufm . Rechnen . Z Buchhaltung
«Abteilungen für Anfänger und Fortgeschrittene ) .
4. HandelsbetriebSlehre und Briefwechsel . 5.
Steuerwesen . .6 Schreiben und Rechiichreiben .
7. Reklameschrist , 8 . Stenographie : E ' nhcttS -
Kurzschrist und System Stolze -Schrey , Abteilung
gen für Anfänger und Fortgeschrittene . Kurs -
dauer : 14. September bis 12. Dezember 192p.
SVür jedes Fach sind bei « Wochenstunden 50
Unterrichtsstunden vorgesehen . Anmeldungen
werden bis 14. September in unserer Kanzlei .
Zirkel Rr . 22, entgegengenommen

. 16601

Geigen -Schule
Di ». Hern ». Post , « dlerft » . 3-1. I «l . t »4«»

Beginn tri Lchnliabre »
mttwoa , t «« i «. e »vt «« b»r

Unterricht vom ersten Ansang bi » zur Kon »^
, ertre,f «. Eintritt vom 6. Lebensjahre »HZ
jederzeit . — Anmeldungen 8 - 6 Übt . — H ;

Pacht - Gesuch .
Mühlenbesttzer , gesetzten Alters , mit V -rmigen ,

su« t eine zweit « gutgehende Kundenmahle zu
pachten , evtl . später zu kaufen . Angebote unter
Nr 40t6a an die Babische Presse erbeten .

Dnntabeileti
Karlsruher

Sängerverewigung .
Ter S ». Johann «» Sängerbund auS Saar -

brücken trifft am Somstaa wition 4 UÜ « hter
ein . W »r ertlichen die Herren Sänaer . st» pünktl
um ü Uhr 45 am Hauolponal des Hauvtbahudo ' ß
»um Empfang einfinden zu wollen . 16965

Der Vorstand .

» reit « «, , de « IL Sevtember , abends 8 Ulir
Handelskammer . Prinz Mar Vaiais tl . Saal

über >6580

M»IIe Lehren im MsmunDe
Rkdueriu : Frl . Martha Kiintzel .

Eintritt 1.— Mk , Studierende 50 Pf « , an der
Abendkasse . Saal - und Kassenöffnnng ' '«8 Ulir
Theos « eellsch iie . Hartmann . Karlsruh «

Zum Elefanten .
wffHTTiTnTiHTnnTitHTnTTrnrnTnTnT^ ^

Heut « Frsitag

Gnten Mittag - und Abendtisch
Prima hausgemachte Wnrit
ff . iHoninger Biere - Gute Weine
Täglich Konzert der Stimmungskapelle
Sieben Schwaben .
1708a August Anli .

Hotel B18385

KreuzstraUe 38 am alten Bahnhol

Heute: Sdiladtttas

Pfänder .

Versteigerung .
Am Mittwoch , den 16.

und Donnerstag , den 17
September 1935, vormit
iagS von S Uhr und
nachmittag « von 2 Uhr
an . findet im Verstei -
gernngSlokal de? Städt .
Leihhauses , Schwanen -
stratze tt . 2 . Stock , die
Sffentttche Versteigerung
der verfallenen Psitnder
vom Monat Januar Nr .
4 bis mit Rr . Zv '» gegen
Barzahlung statt .

Zur Versteigerung ge-
langen :
FahrrSber . Nähmaschi¬
nen . Koffer . Schuhwerk ,
Herren - und Damenklei -
der . Wäsche . Stosfe , Be -
steck« . Feldstecher , golb .
u . Mb . Uhren , Juwele « ,
Musik -Instrumente usw .
Fahrräder und NShma -
jchinen kommen Witt -
wochz 2 Uhr mittags zur
Versteigerung .

Da ? Versteigerung ?-
lokal wirb >4 Stunbe vor
Versteigeruugsbeginn ge-
öffnet . Die Kasse bleibt
an b«n VersteigerungS -
tagen , unb am Tage vor -
her nachmittags geschlos-
sen .

Karlsruhe , den 4. Sep¬
tember 1R5 . 15R3

Stadt . Pfandleihkasfe .

kk offene Weine.
Es ladet frdl ein

Schi empp - Priniz -tller .
Carl Friedeleb .

Wäsche
tum Waschen u. Bügeln
wird angen de , Jenisch ,
« aiserstr . 207 . 177 Stb .

Wer übernimmt sofor¬
tigen Umzua

Forbach—Berlin
Angebote an Dauwarier .
Karlsruhe . Roonstr 7.

Zwangs¬

versteigerung .
Freitag , den 11 . Sevt .

1925, nachmittags 2 Uhr ,
werbe ich in Karlsruhe
im Pfanblokal , Stdin -
ftrasze 23 , gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
kungSwege öffentlich ver -
steigern :

1 Schreibmaschine Kap -
pel , 1 Flügel , 1 Klichen-
bllsett , 1 Standuhr , 2
Klubsessel , 1 Bücher -
schrank, l Lederfofa und
verschiedenes . 16967

Karlsruhe , den 10. Scp -
tember 1925,
Grether , GerichtSvollziev .

Städt. Konzert -Haus Karlsruhe
Montag , den Ii September , abends 7 ' ,0iir

Vom Rhein über den
Sdiwarzwald

zum Bodensee .
(Film der Reichsbahndirektion Karlsruhe )

vorgeführt von den Baditchen Lichtspielen .

Musikalische Begleitung : Pollzelkapelle Karlsruhe .

Preise der Plätze : I . -- - 1 .50 Mk ., II. — 1 .00 Mk .
Vorverkauf : Musikalienhandlung Müller , Kaiserstr .

bei der Waldstrasse . Verkehrsverein , Bahnhofs¬
platz 6, gegenüber dem Hauptbahnhof .

Tageskasse : Am Vorführungstag . abends 61!, Uhr ,
im Konzerthaus . 16741

Heute
und Samstag

w 17003

Palast-Lichtspiele
HerrenstraBe II Karlsruhe I. B . Telefon 2S02

Ab heute bis Ind . Montag !

Ein sensationelles Abenteuer in 6 Akten.
In den Hauptrollen :

Jack Taylor und Fred Thomson als Cowboys.

Nr . 2

Er mach * alles .
Groteske mit Harold Lloyd .

Jfr . 3. 16997

Er fliegt nach Honolulu.
Originelles Lastspiel mit Harold Lloyd .

flulotnoOilß 8/48 PS. „Heim
"

Oer moderne Gebrauchswaifen mit allen Schikanen
sofort lieferbar . Günstige Zahlungsbedingungen

GUSTAV MÜLLE3R
4<i3ta Schlosserei und Automitbllvertrleb
Hildastr . 40 OFFEN BURG Telefon 29t

ifrotlilildir dörmrinOt.
f>au?ts>>n<ig »ge Srnnenltra !;«
Kreit « « , den 11 . Sept . :

Sadbataniana 6 .3H U.
Sflmsto « . den 12. $ ect . ^

Moraen « o «teSd . h .hk u .
Nachni ' ttaaßav . 4 Übt .
Eabbalausliann 7.8U U.

Werkta -, « ischtchostaaei :
altorflenuoüdbo . " .3(1 u
Ädendgotrcsd . KSoUbr

Sonntag , den 13 . Sevt
vorm . IN Uhr in oei
teimaaone : ® oriro « de?
Kcrrn Staotradbiner
Ör . Sckiiff liber . Die
«Äebeted bod . ffesttaae ' .

Rindfasel -

versteigerung .

Israelit . Ltligiinsgelellschafl
Kreitaa . den lt . Sevt .

Sodbataniana 6 30 U.
Zamstaa . den is . Sevt .

Mor « enaoitesd . 7-3i >U.
Na » miiiagsgdst . 5> Ulir
SabbatauSaan « 7.3!) »

Werktags
MorgengotteSd S.SN U.
Mitlaasad . 12 50 Uhr .
9{ac6inittcm8nöft . 6. i ;>11

PELZE
HÜTE

JACKEN
in grösster Auswahl

zu billigsten Preisen

Die Gemeinde Wald
vreckitSweier b . Malsch
versteigert am Dienstag ,
den IS . Devtembcr ds .
IS ., nachmittags 3 Uhr
auf deni Rathaus da .
selbst einen fetten Rind -
fasel , wozu Steigerungs -
liebhaber eingeladen wer -
den . 3982«

Waldprechtsweier , den
6 . September 1925.

Der Gemeindrrat :
ft a ft, Bürgermeister .

vdt . jlarchei .
nur

32 Zirkel 32 Honig
t Treppe hoch — Keine Ladenmiete

W . Lehmann .
109^9

aaram . reiner Bienen -
Bl « t>' n -Schleuder -H0 " ia
edelster OnalitSt . lNPsd -

^Dos « franko Nackinadme
\ V .— x . balbt6 50Jt . Ga¬
rantie : Zurücknahme .
RektorFelndtörohimferei

u , Hooigoers .
Hemel Ingen 26 . # 2797

KMiMi
Angestellter . 40 I .. evgl .,
angen . Ersch . , m . 1 Kind
und schön, eig . Heim in
Landstadtchen , sucht tüch¬
tige Frau , die qutsit .
HauShalt vorstehen kann
zwecks bald .

Heirak
möglichst vom Lande .
Angeb . unt . Nr . <35718
an die Badislbc Presse .

Heirat .
Witwer . «0 alt . m .

eig . HauS u . Kolonial -
warengeschäst , sucht ein
tüchtiges Fräulein von
30—40 Aahr . Ww . ohne
Kind nicht auSgeschl . ,
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Verschwiegenheit
Ehrensache . Offerten sind
zn richten u . Nr . 35759
an die Badische Presse .

LU >

. AejlMMl
(Safe oö. UfMI
oon langjShr . stachmann
»u p .,ck,te » »»er z«
ka«se« aewch ». Off u
S57 » :t q . d « ad . Presse .

Sllus -Berkaus.
Modernes , nciierbaureS
Etagenhaus , t » ruhiger
Lage , mit Baugenedmi -
gnng zur Erstellung von
Garagen preiswert zu
verk. Anzahl « 15MM
Angeb unt Nr Ö5816
an die Ba ^ ifch? Presse .

Für Brauerei
Hans mit Wirtschaft

sobne Biervertrag ) oder
solches , das sich ! Bier -
devot eignet , gegen Bar .
zaMun « gclnckit.

Angebot ? u . Nr 16975
an die Hadiscbc Presse .

Acker
i . Beiertli . Feld zu Pacht,

es . Ang . m . Preis u .
4 an die Bad . Pr .

Friseuraeschäfk
Nl. Zig.-Geschäft. feit 30
I . am Platze , i . zu -
kunftSrejch . Lage , a . tiich-
tiaen Damen - ü . Herren -
friseur w . Krankheit sof.
zu verkaufen . Angeb . « .
® . H. Heidelberg , post¬
lagernd ^ H5758

Kolonialwaren -

Geschäft
m . schön. 2 Z . Wohnung ,
umständeb . zn verk . Er -
fordert . 400(1 M . Ang . it .
W5747 an die Bad . Pr .

Metzgerei
der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , in großem
Ort Nähe Karlsruhe ,
sofort zu verkaufen .
Älngeb . unt . Nr . B56 %

an die Badische Presse .—

«otort beziehbar , in
Sauvtverkedr » » raste
Lahr » in Baden , so-
♦ort z« verkaufen .
Antrag u . Nr . 403?a
an die . Bad . Presse "

Villa
mit Lentralkeiziina sofort beziehbar , in schöner
irkier Lage , begehend « >>8 0 wimmern . Nad . Kiiche.
Diele , ichdner Gahlen . Familienverhältnisse halber
zum « reite von 65000 .« bei einer Anzahlung von
•20 —30 om i m , 0 ' ort utt verkaufe »». 16999

Breileuberger & Fahrner .
DoualaSstra « , 10 . Zelefon 2951

Wollwaren ».Strümpfe
Paul BurcharcE

Kaiserstr . 143 - Karlsruhe

Achtung!
@ute Existenz !
WegzuaShalber eine

Kodlcn - Wandlung mit
Wohnhaus . Stallung .
alles frei beziehbar , ca -
!-«00 qm Lagervlatz , so -
fort zu verkaufen Er¬
forderliches Kapital 15
vi ? 20 000 Mark Selbst -
reslektanten wolle » stch
an die Badische Presse
unter Nr 16835 melden .
Ageiite » zwecklos

Spanes

m Laden . Fabrikgebäu¬
de , zweistöckig . Lager -
platz über 1000 qm m
0ntcr Lag ? gegen Bar -
zaAun « sosort zu ver -
kaufen . Nur Selbstkau -
Ter wollen sich melden
unter Nr . £5786 an die
Badisch >> Presse

Akker -VerNus
20» rAcker .NLH- Tchüt, « n .
'̂ aus . 20 Ar Äcker , Nähe
Ort . Ar Acker , am 2 .
Weg Näh . Hauptstr . 86
in Welschneureoth .

16798
1 Acker

(Baugelände ) , 7 Ar . so -
fort billig zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . B5777
an die Badische Presse .

Bauplatz
in Durlach , an der Ritt -
nertstratze . zu verkaufen .

Näheres : B18341
Durlacki , Kelterstraste 8.

DerWeg zum Kaiserplatz
. lohnt sich!

Wir liefern Ihnen sämtliche
Herren - Damen - u . Burschen -

Confection sowie Manufacturwaren
zu billigsten Preisen , prima Qualitäten,
bei strengster Diskretion auf bequeme

Teilzahlung .
I .agerbesuch ohne Kaufzwang .

Karl Storsberg
Kaiserstraße 247 . Eingang Leopoldstr .

am Kaiserplatz 16861
Schwestergesehftfte : Saarbrücken , Mann¬
heim , Ludwigshafen . Pforzheim , Elberfeld.

Empfehle für tit « Iton sowie Sa « stao prtP 1
fettes Fohlenfleiich ebento prtma srttche geraucher »
Wurst - und Fleischwaren in meiner KiUale 24
lach - rftrah - SS. Deteson 32K1 . l ^

Th . Grämlich .

« «taebend »
MMssielle

oöer Siiosh
ju Kaufen gtsillht .

eiferten unter Nr .
I .->544 an die Bad
Press -

Auto gesucht
nicht über 6 St . PS .,
evtl . ält . Datums und
leicht reparaturbcd .. als
LicserungSwagen : nur
Privaihand . Angeb . mit
äußerstem Kassapreis u .
N r . 401 Sa an d . B P r .
Zu kaufen gesucht 4 St .

Vorfenster
1,87 hoch 1,10 breit .
Bürgers » . 31. _ » 18358

Gebrauchte ? ,

elektr. Klavier
An -

„ . o« :
„ Bierhaus " Helmlingen ,
(Baden . ) O5764

zu kaufen gesucht ,
geböte mit PreiSang

mr<

Seltene
Gelegenheit.

Wegcn Auflosung ein .
SanShaltS , find eine gr .

Änzabl HauShaltungSge -
gcnstSnde , darunt . weifte
Beranda - oder Dielen -
mövel (gebogene Buche ),
w etiles Melallbett mit
Matratze , ÄindermSbel .
elektr . Zuglampe m . Sei -
denschirm . Blumenkrip .
pen , Teppich . Junker u.
Ruh -Easfterd m. Brat -
rovr , seine - tors , Pup -
peumübel und Kinder -
dücher , Teeserviee u . dt ».
Küchengeschirr u . a . m „
sebr billig zu verkaufen .
Adr . unter Sir . » 577« in
der Badis » en Presse .

Herrenrad
neu . sehr preiswert a»
zugeben A . S99ttdK<
Adlerstr . 40 B1SÄ
Herren - oder Dameur »
neu , erhallen Sie l»
25 M Anzabluna in tc ° I
btll Prets o . DvrrinZ «
P !ark « rasenst 25 , O 5

I

Sofa mit Umbau , be¬
reit ? neu . wegen Platz -
Mangel bill . zu verkauf .
Durlaaier Allee 29c , 2.
Stock , links . B18344
Ein gebr . Bett , Swrank
Kommode , Nachttisch H.
3 Siitble billig zn verk.' rau Klingele . Adlerstr .

r . 9 . III . Htd ?y

Cello mit Zubehör
preiswert zu «ertanien .

Anaeo . unt . Nr .
an die , ?zadi <>he Vresse .

1 Staubsauger m . Mo -
tor u . allem Zubebör .
2 Junker und Ruv -
Zimmcrösen . 1 gr . « as -
herv für Wirtsch . oder
Penstonsbetr . . 1 Wasch-
kessel mit Einsatz für
10 -H zn verks . B15137
Amalienstr . 42« , Part .

gebraucht , zu taufen

gesucht .
Angeb . unt . Nr . 4025a

an die Badische Presse '

1 Heine
Ausputzmaschine

mit Fuß oder Motor zu
lausen gesucht . Ang . u .
(£5753 an die Bad . Pr . j

Schreibmaschinen
Büro -Möbel

sehr bist , zu vert Bl8 »91

Kvff > « laldltraste «.

Jagdgewehr
1 noch sehr gut erdalt . ;
lfi Kattb . Drilling oder
Doppelflinte zu kausen
gesucht. Ang . m . Preis - !
angabe unter Nr . R5767
an die Badische Presse . !

Kans -Gesuch.
Zimmerheizosen
sür Gas . Off . u . « 5782 ;
« n die Badische Presse .

Zu verlausen:
15 PS stehender , kom-
vressorloler Dieselmorvr
Bauart M W .M . . etn .ch-
lindrig . 500 Umdre -iun -
gen , mit normalem Zu-
bebör und Rohrleitung .,
2 Monate ti» Betriev:
deSgl 390 Meter Draht¬
seil aus verzinktem ^ te -
aclgnnstahldraht, 12 mm
Durchmesser, Bruchfestig¬
keit ea >7000 l- e , »odc
gut erhalten . Gefl An-
geböte nur Nr . £ 5794
an die Badifch ? Presse .

■ SSHHiaMnil

Elegantes
Schlafzimmer

weih , mit Toilettetifch u . j
Messing -Doppelbett mit >
Ronhaarmairatze , vor !
kurzem erst neu gekaust. |
nmständeh . sehr preiSw.
zu verkf. Adr . u. T576S
in der Badischen Presse .

1 sast neue
Friktion -

spindelpresse
zn verkaufen . Angebote
sofort unier Nr . L5«8(>
an die Badische Presse .

Strickmaschine
neu , nadeibr . ZK, für S-
sach. Wolle , fily nur 180
■X, mittelgr irisch rtcn
Mr 25 M zu verkauien .
Anzusehen bis nachmn -
ta« >! 3 Ubr . Waldhorn -
stratze 3 . II . rechts

Antiker
Rollvult. Damenschrelb -

tischchen , Biedermeierko -
mödchen. Standuhr, Em-
pirespiegel , Tische. Sessel
usw . zu verkauf . B18197
Uhlandstrafte vart.
1 Harmonium fMann-

borg) bereits neu , ein
gut erhalten . Herrenrad
1 Singernnbmafchine. 1
Schreibmaschine Mrania )
gegen bar zu verkauf in
Durla» . Giefterei Mochr
Mühlackerstr 1 . III . r .

\ Eisschrank
neu hergerichtet , für Ge -
lchäftZzwecke zu vertanf .
Bürgerstr . 2t . D15>!'>z

Gut erbaitenei
Kraulständer

zii verk . , 1 Atr >. B18S79
« ervinntzstr 5 II r .

Herren - u . Damenräder
v . 95 M an . 2 I . Ga¬
rantie . B15151

Schütienstr . 40. Laden .
Sebr ai» erb H - k>abr -

rad mit Kreil f 50 Mk
adzug . Herrenstr. S0.lTr .

Wagenverkau
Im Austrage zu ve«

kaufen:
1 leichter 4-Sitzer W.

tur Break , 1 leichter U1''
torta mit abnehmbakc >>
Bock (bereits neu ) , 1 Bix
torta mit festem SM
1 Metzgerwagen , 1 B '
derprttschenwagen ,bis 2o Ztr. Tragkrall
Ferner empfehle ich
bei Lieferung von neitt>
Break « , sowie Fedk»
pritschenwagen und G»
schästswazen seder ?lr>

Joseph Gunz,
Wagenbauer ,

Achern t . B .,
Telepbon 253 . 40?Sj

Ein gut erHalt star^
L e i t e r w a g e l lt>e »

etwa 5 Zentner Traf»1
preiswert zu Verkaufs
Zu erfrag unt '>)'>■>
bei der Bndiichcn Prefl
Ein Militärwagen .

wie ein Hcrrcnsahrkj >
billig zu verkaufen
ian enstr . 49 , II

flast neuer , blauer
Kinderwagen

sowie ein Stubenwasc'
und ein großer , we >«>
Lausstall bill . zu vertag
«'eilen »roich, Kriej!^s»r ?>!
Nr. 238 . BIN

Ein älterer Lieg- u ''
Siywagen (Brennabe?
zn verkaufen . Karl
be lmstr 50. IV . re ctt --

Schwarzer 159'

Mll?eW0ijherM?
Gummimantel, sow . son!
Mäntel u Anzüge vi '!
zu verkaufen
Wardbernstr 21 , TT.

Fast neuer Winter ^
zu» , gr . Fig .. iow . tf
derbavewanne und £a"
stall zu verkaufen .
B18363 Eiscnlolirst r . 1";

1 Eittawav. 1 dunk ^
blauer , 1 schwarzer
verschied, andere B151 *

An ^üoe
Werderstr . 28 . 3. St ..

Seidenkleid
Plüsch !«cke fetir billfa .
veitlauf cit Bl ?»
Rüppurr , A iiyflr . 5 .̂

Z» verlausen :
1 Pserd .

ca . lljahr . . unter au '
Garantie. 1 RollwaKk"
80— 100 Ztr . TragttA
1 Leiterwagen , 35 3 ',.
Tragkraft . Zu erfrag
Wtnschast z. „Lamm

Untergrombach . M -]
Zn verkaufen eine an

gevildetr
deutsche SäiäferhL !' ? .
mit Stammbaum. bc>.
Fabian Becht . Pf - stc^ !
b . Ettlingen . QV

Kaufe
Schlachtaeflüac
jeder Ar«, Gefl . An«
böte unter Nr . Do^
an die Badische
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